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Per Jurteg.
Die russische Maudschüreiarmee hat einen

empfindlichen Verlust erlitten: der General Gras
Keller, einer ihrer hervorragendsten Generale, t]t
dm Sonntag in einem Kampfe im Janselinpatz g e -

fallen. Graf Keller ist bekanntlich als Ersatz¬
mann für den am Jalu geschlagenen General
S a s s u l i t s ch nach dem Kriegsschauplatz berufen
worden; Kuropatkin vertraute ihm später das Kom¬

mando seines linken, nordöstlichen, Flügels an,

wo Keller die Ausgabe, oblag, den Führer der ersten
japanischen Armee General Kuroki in Schach zu

halten. Graf Keller hat diese Ausgabe insofern gut
gelöst, als er das Hervorbrechen Kurokis cm§

den Tesilees des nördlichen Teils des Fenschmlmg-
aebirges bisher zu verhindern verstanden hat. Sern

am 17. Juli unternommener Versuch, den Motten-

paß den Japanern wieder abzunehmen, ist frerllch
mißlungen. Die Angabe in einzelnen Berliner

Blättern, Gras Keller wäre bei Hattscheng ge¬

fallen, entspricht nicht den Tatsachen, Graf Keller

hatte mit den Kämpfen an der russischen Sudfrortt
nichts zu tun, er kommandierte, wie schon oben er-

wähttt, den russischen Ostslügel, und sein Opera¬
tionsfeld war die Gegend Mich von LtcmMtg; dort

liegt auch der Janselinpatz, wo der General seinen
Tod gefunden hat. Wie der Bert. Lok.-Anz. schreibt,
war Graf Keller, ein naher Verwandter ber am

preußischen Hose vertretenen Fantille glermen
Namens. Bei ihm befand sich der deutsche Mllrtar-

attachee Major von Tettau.
.. t ,

Nach einer Pause von 8 Tagen — dte Kampfe
bet Taschitschiao fanden am 23. und 24. Juli statt
— hat die aesamte japanische Feldarmee am Sonn¬

tag ihren Vormarsch wieder aufgenommen; Otu
und Nodzu stießen von Süden resp. Sudosten aus
Haitscheng vor und zwangen den linken Flügel der

russischen Südfront zu weiterem Rückzug nach

teilunq unter Gras Keller bei Thawuan, östlich von

Liaujang. Hier haben indessen die Russen stand¬
gehalten und ihre Stellungen behauptet^ Wie Ge-

nertl Kuropatkin meldet, ist der japanische rechte
Flügel unter Kuroki, der, wie angenommen wird,
die Aufgabe hat, die Russen nach Norden zu abzu¬
schneiden, erheblich verstärkt worden, so daß hier
in den nächsten Tagen ein energischeres Vorgehen
der Japaner zu erwarten sein dürfte. Anderer¬

seits erhalt die japanische Südarmee unter Oku und

Nodzu neue Verstärkungen durch eine Truppen¬
landung, die gegenwärtig unter dem Schutze der

Flotte in Niutschwang vor sich geht. Durch die letz¬
tere Operation wird die russische Südarmee ber

Haitscheng an ihrer rechten Flanke umfaßt, so daß
sie, wenn sie hier standhalten sollte, nach drei Fron¬
ten zu kämpfen hätte. Oö unter solchen Umständen
Kuropatkin hier bei Haitscheng eine Entscheidungs¬
schlacht annehmen wird, hängt von den Kräften ab,
die ihm zur Verfügung stehen. Es spricht manches
dafür, aber auch manches dagegen; russische Zeit¬
ungsmeldungen besagen, daß Kuropatkin über Hai¬
tscheng nicht hinauszugehen gedenke, und auch die

aestern mitgeteilte Äußerung des Regierungsboten
bereitet aus wichtige Ereignisse bei Haitscheng vor.

Die russischen offiziellen Telegramme vom Kriegs-
schauplatz dagegen lassen einen Schluß ans die russi¬
schen Absichten in keiner Weise zu; in diesen Tele¬
grammen werden die russischen Truppen, die am

Sonntag bei Haitscheng gefochten haben, bald „Vor¬
truppen“, bald „Arrmregarde“ genannt. Die näch¬
sten Tage werden indessen Klarheit darüber bringen,
ob der russische Rückzug weiter aus Liaujang gehen
soll, oder ob schon bei Haitscheng die wichtigste Ent¬
scheidung fallen soll.

Von Port Arthur ist neuerdings nichts zu
hören, der lange angekündigte Hauptschlag gegen
die Festung ist noch immer nicht unternommen
worden.

Die Nachrichten vom Tage lauten:
General Graf Keller f. Die Kriegslage.
Petersburg, 1. August. (Nuss. Telegraphen¬

agentur.) Vom Kriegsschauplatz kommt die Meld¬
ung, daß General Gras Keller gestern abend durch
eine Granate getötet worden ist.

Petersburg, 1. August. Wie General Kuro¬
patkin dem Kaiser von gestern meldet, erneuerten die
drei japanischen Armeen am 31. Juli den Vormarsch
aus der Südsront. Die russischen Arrieregarden ver¬

teidigten sich hartnäck^ bis der Gegner bedeutertd
überlegene Streitkräfte vorschob und zogen sich dann
allmählich in der Richtung auf Haitscheng zurück. —

Aus der Ostfront begann arg Morgen desselben
Tages der Vormarsch der Japaner gegen die Stell¬
ung bei Thawuan. — In Jnkou werden zahlreiche
japanische Truppen unter Deckung mehrerer Kriegs-
schisse gelandet.

Petersburg, 1. August. Ein Telegramm Ge¬
neral Kuropatkins an den Kaiser von gestern besagt:
Aus der Südsront ging die linke Vorhut nach einem
hartnäckigen Kampfe beim Dorfe Santschensy in der

Richtung auf Haitscheng zurück. Gegen die rechte
Vorhut hat der Feind keinen Angriff unternommen,
sondern sich auf ein Artilleriegesecht beschränkt. Nach
Meldungen aus Simutschen war dort der Kamps
am 31. Juli um 7% Uhr abends eingestellt worden.
Die Russen behaupteten alle ihre Stellungen.
Meldungen über die Vorgänge auf dem äußersten
rechten Flügel sind jedoch noch nicht eingegangen.
Die russische Ostabteilung hat ebenfalls alle ihrr
Stellrmgen behauptet. Im Janselinpatz wählte
General Gras Keller, der Führer dieser Abteilung,
die am nächsten dem Feuer ausgesetzte Batterie als

Beobachtungspunkt und wurde um 3 Uhr nachmit¬
tags tödlich verwundet. Zwanzig Minuten daraus
starb er. — Aus der Linie Saimatsi-Liaujang haben
die Japaner anscheinend große Streitkräste zusam¬
mengezogen. Die Verluste in dem dort am 31. Juli
stattgehabten Kampfe sind noch nicht festgestellt. Tie
russischen Truppen haben sich auf ihrer: Stellungen
behauptet.

Tokio, 2. August. (Telegramm.) Die
japanische Regierung beschloß heute in I n k o u den
Handel zu eröffnen. Den neutralen Schif¬
fen wird freier Verkehr gestattet mit einer ein¬
zigen Einschränkung, daß Kriegskonterbande formell
verboten ist.

Petersburg, 2. August. (T e l e g r a m m.)
Die Regierung gibt in einer Mitteilung eine D a r-

st e l l u n g in der „M a l a k k aa f s ä r e“ und
fügt hinzu, die Freigabe des Dampfers samt La¬
dung erfolgte auf die Erklärung hin, daß die La¬
dung Staatseigentum sei. Es ^dürse nicht so ge¬
deutet werden, als ob die kaiserliche Regierung da¬
von Abstand nehmen werde, einzelne Kreuzer wie
überhaupt Kriegsschiffe auszuschicken, um der Zu¬
fuhr von Kriegskonterbayde für die Japaner vor¬

zubeugen.
Kopenhagen, 1. August. Heute nacht passier-'

ten die Kreuzer der freiwilligen russischen Flotte
Ton und Ural und zwei Torpedoboote Frederrks-
havn; bei Skagen kehrten die Torpedoboote um
und gingen, mit je zwei Lotsen aus Frederikshavn
nach dem Öresund, während die Kreuzer weiter¬
gingen.

Eine Auslassung des Generals Dragomirow
über den Krieg läßt sich der „Berl. Lok.-Anz.“ aus
Petersburg wie folgt melden: General Dragomirow
schreibt in dem Militärblatt Raswjetschick: Kuroki
hält die Flankenposition, Oku die Front. Ihre bis¬
herige Ruhe ist daraus erklärlich, daß ihr Ziel ist,
die Belagerung von Port Arthur zu schützen. Ku¬
roki bewegt sich fast immer auf demselben Platze,
heute einen Schritt vorwärts, morgen zwei zurück,
übermorgen wieder vorwärts. Was das Vorschieben
eines Teils der Armee Nodzus nach Westen betrifft,
so liegt der Grund in der Besetzung von Taschitschiao
durch die Japaner, womit sie sich über Jnkou eine
vorteilhaftere und kürzere Zufuhrlinie sichern. Die
Ziele der Japaner können unmöglich weiter als
bis Liaujang und Port Arthur gehen. Für einen
Feldzug ist das vollkommen, sogar mehr als aus-
reicheno. Nur ein endgültiger Erfolg der Japaner
aus Statthing könne die Basis für einen neuen Feld-
zug bilden, und zwar lediglich unter Llbschluß eines
Bündnisses mit China; denn nur China kann Japan
genügend mit Pferdematerial und Beförderungs¬
mitteln versorgen, ganz abgesehen von Truppen.

Aus dem belagerten Port Arthur.
Nach zweimonatigem Aufenthalt in der be¬

lagerten Festung ist es bem Berichterstatter der
„Ruß“ gelungen, sich nach Liaujang durchzuschlagen.
Über seine Beobachtungen telegraphiert er, wie wir
der „N. A. Ztg.“ entnehmen, seinem Blatt aus
Ljaojan unter 13. (26.) Juli: Als ich auf einer
Dschunke Port Arthur verließ, waren die den Ja¬
panern überlassenen Positionen der rechten Flanke
aus den Grünen Bergen (Semaphor-Bergen) im
Sturm zurückerobert worden. Nur die Höhe Kwin-
sang war in den Händen der Japaner, welche sie
verzweifelt verteidigten, zurückgeblieben, doch kann
mit fast voller «Gewißheit behauptet werden, daß
gegenwärtig auch diese Höhe in unseren Besitz ge¬
langt ist, da am Tage vor meiner -Abreise, die am

1. (14.) Juli erfolgte, Leutnant Dubarow 'Kwinsang
mit sechszölligen Geschützen zu beschießen begattn,
wobei von Oberst Machmendarow beobachtet wurde,
daß unsre Geschosse gut trafen und im Zentrum der
japanischen Befestigungen, in die mehrere Granaten
schlugen, große Verwirrung anrichteten. Infolge der
Gefechte ernt 20., 21. und 22, Juli (3., 4., 5. Juli)
kehrten wir auf der Landfvont zu bm Status quo

zurück, der beim Ausgeben der Positionen bei Krnt- I
schon herrschte. Die Hauptkräfte der Belagerungs- >

armee sind aus der -ganzen Linie ungefähr 30 Werst j
von Port Arthur entfernt. Die Avantgarde aus dem
rechten Flügel hat sich der Festung bis aus 16 Werst
genähert, während sich die vorgeschobenen Teile des
linken Flügels in der Nähe der 'Eisenbahnstation
Zjingtschöngtsi, etwa 27 Werst von Port Arthur, be¬
fanden. Es ist Grund vorhanden, die Zahl der vor

Port Arthur operierenden Japaner aus 45 000 bis
50 000 zu schätzen. Kleine Geplänkel zwischen den
vorgeschobenen Truppenteilen bilden eine -gewöhn¬
liche 'Erscheinung, die Artillerie ist noch nicht in
Tätigkeit getreten. Wie es heißt, wollen die Japaner
einen nach allen Regeln der 'Kriegswissenschaft ^be¬
werkstelligten Angriff ausführen. Morgens sind
häufig neue, frisch aufgeworfene Schanzen zu sehen.
Anfangs versuchten die Japaner, auch am Tage zu
arbeiten, doch'mußten sie ihre Tätigkeit infolge
unseres Feuers einstellen. Die Operationen des
Feindes zu Wasser beschränken sich fast ausschließlich
aus nächtliche Angriffe mit Minentransportschiffen,
Torpedojägern und Torpedobooten, wobei Minen
ausgeworfen und- die Wachtschisse angegriffen wer¬

den. Diese Angriffe haben eine chronische Form
angenommen: selten vergeht eine Nacht ohne Ge¬
ich ützseuer von den Küstenbatterien und Wachschiffen
aus den im Licht der 'Scheinwerfer bemerkten Feind.
Die Kanonade dauert gewöhnlich nicht lange, da sich
der Feind eilig entfernt. , Zuweilen entspinnen sich
übrigens auch am Tage Gefechte, wenn der Kreuzer

'

„Nowik“, die Kanonenboote und Torpedojäger ins
Meer gehen, um Rekognoszierungen vorzunehmen
und die feindlichen Stellungen zu beschießen. Ab
und zu lenken auch unsere minenfischenden Fahr-

zeuge das Feuer der feindlichen Kundschafter aus sich,
die im -Gesichtskreise von Port Arthur umher--
schwärmen. Weder hat ein Krieg mit Brandern noch
eine .Bombardierung der Küstenso rts stattgefunden.
Unser Geschwader ist unversehrt. Die sanitären Ver¬
hältnisse in der Festung sind vorzüglich; epidemische
Krankheiten kommen absolut nicht vor. Vereinzelte
Fälle akuter Nöagenkrantheiten sind freilich vorge¬
kommen, doch in weniger Zahl und hauptsächlich in
der Vorpostenkette und unter den Kundschafterkom¬
mandos, die im Vergleich zu den übrigen Truppen
großen Entbehrungen ausgesetzt sind. Die Er¬
krankten werde gewöhnlich nach drei bis vier Tagen
gesund. Die Stimmung der Garnison von Port
Arthur ist vorzüglich. Allerdings wünscht man eine
schnelle Aushebung der Belagerung, um mit der
übrigen Welt in Verbindung treten zu können. Die
Zahl solcher Pessimisten, die einen ungünstigen Aus-
gang der Belagerung befürchten, ist gering. Die
große Majorität ist jedoch davon fest überzeugt, daß
Port Arthur die Gefahr, genommen zu werden, nicht
droht. In den letzten Tagen 'beginnen sogar viele,
an der Möglichkeit eines allgemeinen Sturmes aus
die Festung zu zweifeln. Mit Konserven, Getreide,
Mehl und sonstigen Nahrungsmitteln ist die Festung
“für lange Zeit versorgt. Ebenso reicht noch der
Kohlenvorrat für das Geschwader auf lange Zeit.
Die Ordnung ist musterhaft, die Restaurants werden
um 10 Uhr abends geschlossen; Spirituosa werden
in ihnen nicht verkauft, wahrend in den Buden starke
Getränke nur an zuverlässige Personen verkauft
werden. Am 9. (22.) Juli war ich um die Mittags¬
zeit aus dem Wege nach Jnkou in der Nähe von

Liaoteschang uitd begegnete dort bekannten Offi¬
zieren vomTorpedojäger „Stroiny“; die Offiziere
erzählten mir, daß in Port Arthur nach wie vor alles
wohl steht.“

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 2. August.

Zolleinnahmen. Die Einnahmen aus den

Zöllen im ersten Viertel des lausenden Etatsjahres
schließen mit einem Minus von 3,2 Millionen Mark,
die Branntweinverbrauchsabgabe mit einem Minus
von 3,2 Millionen Mark ab. Dagegen hat die
Zuckersteuer ein Plus von 4,7 Millionen, die Salz-
steuer von nahezu einer halben Million und die
Reichsbottichsteuer von 1% Millionen Mark er¬

bracht. Gegenüber den Etatsanschlägen ist das Er¬
gebnis kein günstiges. Nach dem Etat würde auf ein
Vierteljahr eine Einnahme

_

an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern von 210,9 Millionen Mark entfallen.
Die muflic^e Einnahme bleibt dahinter mit 13.7
Millionen Mark zurück. Man ersieht hieraus, wie
mißlich es ist, wenn der Reichstag bei der Fertig¬
stellung des Etats die Einnahmen aus Zöllen und
Verbrauchssteuern tnehr oder weniger willkürlich
hinaussetzt. Einsttveilen liegt freilich kein Grund
vor, die Sache tragisch zu nehmen. Was zunächst
die Zolleinnahmen aus den Getrerdezöllen betrifft,
so ist anzunehmen, daß die sinkende Tendenz, die in
letzter Zeit 'hervorgetreten ist, sich weiter in das
Gegenteil kehren wird. Und das dürfte voraus¬
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sichtlich auch dann geschehen, wenn sich die Besorg-
nisse als übertrieben herausstellen, die an den Aus-
sall der Ernte bei uns sich knüpfen. Bekanntlich
ließ der Saatenstand zunächst auf eine ausnahms¬
weise gute Ernte schließen, bis die außerordentliche
Dürre eintrat, die in einzelnen Provinzen, nament¬
lich in Schlesien, stellenweise bedenkliche Zustände
herbeigeführt hat. In anderen Landestellen wieder
wird noch heute auf eine gute Ernte gerechnet.
Aber auch wenn die Einfuhr fremden Getreides nicht
durch schlechte Ernteverhältnisse bedingt würde ltub
so auf eine Einnahmesteigerung aus den Getreide-
zöllen geschlossen werden müßte, dürfte sie aus einem
anderen Grunde zu erwarten sein. Im Hinblick
darauf, daß der Zoll auf gründ des neuen Zolltarifs
und nach Inkrafttreten der neuen Handelsverträge
sich erhöhen wird, wird mit ziemlicher Sicherheit in
nächster Zeit der Getreidezwischenhandel lebhaft in
Aktion treten, um noch während der Geltungsdauer
der niedrigeren Zollsätze so viel Brotfrüchte tote mög¬
lich über die deutsche Grenze zu bringen. Dadurch
werden die Einnahmen aus den Getreidezöllen in
ziemlich beträchtlichem Grade steigen.

Teutsches Geld für Rußland. Daß Rußland
das Geld, dessen es bedarf, auf dem deutschen Markt
mit Hilfe der deutschen Hochfinanz bekommen wird,
gilt in allen unterrichteten Kreisen als zweifellos.
Wie immer man über die zukünftige Entwickelung
des Zarenreichs denken mag, der Zusammenbruch
des „Kolosses aus tönernen Füßen“ ist eine Pei>
spektive, mit der man sich wohl in der politischen
Kinderstube beschäftigen kann, die aber nicht ernst
genug zu nehmen ist, um in den Berechnungen
tnaßgebender Kreise eine Rolle zu spielen. Man er-

.
innert sich, daß vor dreißig Jahren der Bankerott
Österreichs bei jeder möglichen und unmöglichen Ge-
leoekcheit an die Wartd gemalt worden ist. Trotzdem
existiert die Danau-Monarchie nach wie vor. Ein
Krieg mit Rußland ist das Unwahrscheinlichste von
der Welt, und die leihweise Abgabe von Geldmitteln
an die Russen wird diese verpflichten, alles, was
in ihren Kräften steht, zu tun, um explosive Nei¬
gungen jedenfalls nicht in einer Deutschland krän¬
kenden Weise zur Geltung kommen zu lassen.

Bei der am 13. und 14. August zu Jena statt¬
findenden Hauptversammlung der Eomeuius-Gcscll-
schast werden verschiedene wichtige Fragen zur
öffentlichen Erörterung kommen. Es handelt sich
um das Problem der Volkserziehung und deren Or¬
ganisierung durch den Staat und die Gemeinde,
sowie um deren Förderung aus genossenschaftlichem!
Wege. Das Referat über den 1. Punkt, die staat¬
liche Fürsorge für die Volkserziehung, hat Herr
Oberstudien-Tirektor Dr. Ziehen (Berlin) über¬
nommen, über die Förderung der Volkserziehung
als Aufgabe der Gemeindepolitik wird Herr Adolf
Damaschke sprechen und Herr Prof. D. Dr. Zimmer
(Berlin) wird die Frage der genossenschaftlichen
Förderung behandeln. Alle diese , und ähnliche
weitere Vorträge dienen dem von der Comenius-
Gesellschast seit nahezu fünfzehn Jahren verfolgten
Ziele, das Problem der Sozialresorm von der Seite
der Sozial-Pädagogik her in Angriff zu nehmen,
und es ist zu erwarten, daß die genannten Re¬
ferenten sich nicht aus eine theoretische Erörterung
beschränken, sondern zu praktischen Vorschlägen
kommen werden, die dem weiteren Vorgehen der
Gesellschaft, die ja schon zahlreiche praktische Ver¬
anstaltungen der Bildungsvflege wirksam unter¬
stützt hat, zur Unterlage dienen können. Den Vor¬
sitz des Ortsausschusses zu Jena hat Herr Professor
Dr. Rein übernommen.

Zum Fall Mirbach veröffentlichen die Berliner
Blätter eine Erklärung des engeren Aus¬
schusses des Evangelisch-Kirchlichen Hilssvereins,
des Berliner Zweigvereins des Evangelisch-Kirch¬
lichen Hilssvereins, des Brandenburgischen Pro¬
vinzialverbands des Evangelisch-Kirchlichen Hilfs¬
vereins, des Kirchenbcruvereins, der Äugusta Vik»
toria-Pfingsthausstistung in Potsdam unb_ der
Rummelsburger Gemeindeanstalten. Die Erklärung
rühmt die Tätigkeit des Freiherrn von Mirbach für
die kirchlichen Liebeswerke, für die ihm die Sems-
Bare Anerkennung der evangelischen Kirche und
des ganzen Landes gebühre. In den 16 Jahren
enger Arbeitsgemeinschaft sei den Unterzeichnern
der Erklärung kein tatsächlicher Anhalt für das Ur-

j teil vor Augen gebeten, daß den zahlreichen, ihren
! Vereinen zugewandten Gaben ein Makel anhafte,
i insbesondere, daß dieselben teilweise durch Zusagen
! von Auszeichnungen erlangt seien. Die Zuschrift
i wünscht dringend eine gerichtlich oder amtlich sicher-
« gestellte rasche Klärung der Frage nach dem Ver-
' bleib des nicht zur Abhebung für den Kirchenbau¬

verein gelangten Teils des Guthabens bei der
: Pommernbank, worüber Mirbach selbst Auskunft
! zu geben nicht imstande ist. Die Erklärung schließt
I mit dem Wunsche, daß Mirbach seiner bisherigen
j Tätigkett noch lange erhalten bleiben möge. —

1
Wie das „Kt. Jour.“ meldet, bildet des K o n t o L
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gegenwärtig 6en Gegenstand eifriger Nach-
forjd)imgen der Staatsanwaltschaft. Es

hckben bereits mehrfache Nernehmungen in der An¬
gelegenheit stattgefunden.

Zum Fall Asch wird aus München,
1. August gemeldet: Der Berichterstatter der
Kammer der Reichs rate für den Militär-
etat General Ritter v. Haag äußert sich über die

AttgelegeitlM des Kriegsministers von Asch folgen-
dermalen: Beim Kapitel Kriegsministerium wurde

eine vertrauliche Entschließung des Kriegsmimsteri-
ums in einer ehrengerichtlichen Angelegenheit ein¬

gehend besprochen. Ich merhe auf die Streitfrage,
die nur zu viel Staub aufgewirbelt hat. nicht näher
eingehen, da ein Ausgleich der bestehenden Mein-
ungsverschiedenheiten auch durch die eingehendste
Besprechung nicht herbeigeführt werden kann; es sei
mir aber doch die Bemerkung gestattet, daß unser
Lffizierkorps dem Kriegsminister zum Tanke der-

pflichtet ist für die sorgsame Art und Weise, wie

derselbe auf die Wahrung der Standesehre hält
und bei jedem Anlasse für ritterliches Verhalten
der Offiziere eintritt. Ich kann aber bei diesem
Anlasse ein schweres Bedenken nicht unterdrücken.
Dasselbe richtet sich gegen die unbefugte Veröffent¬
lichung geheimer Erlasse. Wenn das Kriegsmini-
fterium Verfügungen als vertraulich bezeichnet, so
ist dasselbe sich bewußt, daß die Geheimhaltung eine
Notwendigkeit ist, sei es im Interesse von Persön¬
lichkeiten. sei es im Interesse der Lcmdesverteidi-
giutg. Nach meinem Empfinden müßte jeder, der

auf irgend einem Wege in den Besitz eines sekreten
Schriftstückes gelangt und dasselbe allenfalls zur

Wahrnehmung berechtigter Interessen verwerten

will, vorher demjenigen, der dasselbe ausgestellt
hat. davon Kenntnis geben, damit er die Tragweite
erfahre, welche die öffentliche Besprechung des In¬
halts eines derartigen Schriftstückes hat; denn
unter Umständen kann sonst eine schwere Sckiädigung
persönlickter Interessen, ja eine Gefährdung des

Interesses der Landesverteidigung herbeigeführt
werden. Für die Kriegsverwaltung wird dieser
Vorfall wohl Anlaß bieten, neuerdings Vorkeh¬
rungen zu treffen, um der Veröffentlichung sekreter
Schriftstücke entgegenzutreten.

Aus Willemstad (CSitmeno), 1. August, meldet
das Reuterbureau: Aus Caracas wird gemeldet, der

deutsche Gesandte Peltdram habe der venezolanischen
Negierung ein Ultimatum überreicht, in welchem die
sofortige Zahlung der Zinsen der Entschädigung
verlangt wird, die Deutschland gemäß dem Bowew
Protokoll zugesprochen ist; andernfalls werde der

Gesandte am 4. August Caracas verlassen.
Vorstehende Meldung ist, wie Wolffs Bureau

feststellt, vollständig e r f u n den.

Entsendung zweier Prinzen zum Kriegsschau¬
platz. Prinz Friedrich Leopold von

P r'e u tz e n ist zur Entsendung in das russische,
Prinz K a r l Anton v o n H o h e u z o l l e r n

zur Entsendung in das japanische Hauptquartier
ausersehen worden. Ersterer ist General der Ka¬
vallerie, leutcrer Major der Kavallerie ä la suite

des Generalstabs der Armee.

Zum Hererofcldzug. Aus Okahandja wird
unter dem 1. August das Eintreffen des Generals
U.ü ii Trot h a bei. Abteilung Müller in Erindi-
Ongoahere gemeldet.

Zur Rcichstagsersatzwahl in Schanmburg-
Lippe schreibt die „Fr. D. Pr.“: Für die Neichstags-
ersatzwaht in Schaumburg Lippe ist am Sonnabend
nachmittag, wie uns aus Stadthagen berichtet wird,
in einer Vertrauensmännerversammlung der Kon¬

servativen und Antisemiten in Gegenwart des Land¬
rats v. Oheimb und des Abg. Graf Reventlow als
Kandidat der Rechtsparteien der Amtsgerichts rat
Dr. Brunstermann-Stadthagen aufgestellt worden,
der als Antisemit vom „reinsten“ Wasser bekannt

ist und seinerzeit für die Kandidatur des Grafen
Reventlow sich erklärt I>otte. — Der national¬
liberale Laudtagsabgeordnete Dr. Friedberg bat es

abgelehnt, gegen den Herrn Dr. Hans Criiger zu
kandidieren; ebenso wenig sollLandtagsabgeordneter
Iänecke sich zur Übernahme einer Kandidatur haben
bereit finden lassen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ schreibt zu der Unter¬
zeichnung des dculsch-russischcn Handelsvertrags
in ihrer „Wockjenrundschau“: „Durch diese Tatsache
ist nunmehr festgestellt, daß ein Vakuum in den

handelspolitischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland nicht eintritt. Die Gefahr eines et¬
waigen Zollkrieges zwischen beiden Ländern besteht
nicht mehr, und überdies ist davon eine günstige
Wirkung aus die bisher noch nicht abgeschlossenen
Handelsvertragsverhandlungen zwischen dem Deut¬
schen Reiche und anderen Staaten zu erwarten.“

Fähnrich Hüfscuer, der gegenwärtig in Ehren¬
breitstein bei Koblenz eine Strafe von 2 Jahren
Festung wegen Totschlags verbüßt, ist, wie die
„Rhein. Ztg.“ von zuverlässiger Seite erfahren
Laben will, am Dienstag abend ohne militärische
Begleitung im Sportanzug längere Zeit in Köln
gewesen. Hüssener sei zum Besuch seiner in Neu¬
wied wohnenden Mutter beurlaubt gewesen und

habe alsdann die Gelegenheit zu einem Abstecher
nach Köln benutzt. Die „Rhein. Ztg.“ bezeichnet
die Nachricht als ungeheuerlich, die „Tägl. Rund¬
schau“ als nicht unwahrscheinlich. Denn auf Festung
erhalte jeder, der sich dort nichts zuschulden kommen
läßt, bei besonderen Gelegenheiten Urlaub. Mili¬
tärische Begleitung sei dabei stets ausgeschlossen.
In diesem besonderen Falle könne es sein, daß
Hüssener die Erlaubnis, sich in Köln aufzuhalten,
nicht gehabt hat und daß er für die Übertretung
des Befehls zur Rechenschaft gezogen werden wird.

Die Dardanellenfrage. Wie aus Konstan¬
tinopel gemeldet wird, ist die Blättermeldung, daß
bezüglich der Durchfahrt der Schiffe der russischen
Freiwilligenflotte Schritte unterommen und Noten
ausgewechselt werden, unzutreffend. Ein
Meinungsaustausch über die Angelegenheit findet
derzeit nur zwischen London und Petersburg statt.

Zum Bruch zwischen Frankreich und dem Va¬
tikan. Osservatore Romano gibt heute die von dem

„ Pariser Journal officiel veröffentlichten Schrift-
stücke wieder und fügt hinzu, wir haben die Über-
zeugung, daß der Heilige Stuhl eine wahrheits¬
gemäße Wiedergabe der Vorgänge, die zum Abbruch
der diplomatischen Beziehungen mit der franzö¬
sischen Republik geführt haben, geben wird, sobald'
er es für notwendig erachtet.

Zur Ermordung Plehwes. Die Petersburger
Zeit gibt jetzt, wie wir der „Nordd. Allg. Ztg.“
entnehmen, folgende Darstellung der Ermordung
des Ministers: Heute (Sonnabend) früh begab sich

Minister in einer Kutsche zum Bahnhöfe der
Baltischen Eisenbahn, um von dort nach Krassnoje
Sselo zu fahren. Als er sich um 9 Uhr 50 Min.
an der Ecke des Ismailowski Prospekt und Ob-
wodnykanal befand, sprang aus der Ausfahrt der
Waschawskam Gostinniza ein junger Mann mit
der Mütze eines Eisenbahnbeamten im Alter bort
22 bis 24 Jahren hervor. Der junge Mann tjatte
eine Bombe in der Hand, die von einer neben der
Anfahrt der Gostinniza stehenden Hausiererin für
einen Kohlkopf abhalten wurde. Der Unbekannte
lief aus die Kutscher des Ministers zu und schien-
derte aus dieselbe die Bombe. Es ertönte eine ^ohr-
betäubende Detonation, die so stark war, daß sämt¬
liche Fenster des sünfetagigen Eckhauses sowohl am

Ismailowski Prospekt als auch am Obwodnykanal
klirrend zersprangen, ja sogar auf dem jenseit s der
Brücke befindlichen Warschauer Bahnhof sprangen
viele Scheiben. Als die auf dem Ismailowski Pro¬
spekt dejourierenden Polizeichargen und das Publi¬
kum dem Orte der Katastrophe zueilten und dem
auf dem Straßenpflaster liegenden Minister Hilfe
bringen wollten, war es bereits zu spät —der Mi¬
nister hatte seinen Geist ausgehaucht.

_

Mit zer¬
schmettertem Schädel und Kinnbacken, mit Wundert
an der Brust und zerfetzter Uniform lag der Mi¬
nister, umgeben von den Trümmern seiner Egm-
Page, in einer Blutlache leblos auf der Straße.
Der gleichfalls schwer verwundete Kutscher war so¬
fort nach der Erplosion der Bombe vom Bock ge¬
fallen, wobei er' sich in die Leine verwickelte und
von den durchgehenden Pferden eine Strecke von

mehreren Faden über das Pflaster geschleift wurde.
Man brachte den schwer verletzten Kutscher in das
Gärtchen am WarschauerBahnhof, wo er nach kurzer
Zeit den Verletzungen erlag. Aus Grund der An¬
gaben eines Passanten konnte der Mörder sofort
verhaftet werden. Im Verhör gestand er, das Ver¬
brechen begangen zu haben. Da er verwundet war,
wurde er in das Alexander-Hospital für Schwarz-
arbeiter übergeführt. Bei der ärztlichen Besichti¬
gung wurde eine Verletzung des Gesichts und eines
Beines konstatiert, außerdem war ein Splitter der
Bombe in den Unterleib gedrungen und int Darm
stecken geblieben. Der Verbrecher gab kein Wort
von sich, sondern stöhnte nur schmerzlich Um 3 Uhr
nachmittags wurde zur Entfernung des Splitters
geschritten. Bei der Ervlosion wurde auch der zw
fällig hinter der Kutsche auf einem Veloziped
fahrende Kapitän des Ssemenowschen Leib-Garde¬
regiments Zwezinski verwundet: er wurde von

mehreren Splittern der Bombe getroffen und erlitt
einen komplizierten Schädelbruch. Ten halben
Weg bis zum städtischen Alexander-Hospital legte
der Verwundete zu Fuß zurück, alsdann nahm
er einen Fuhrmann bis zum Hospital, wo er bei
seiner Ankunft das Vorgefallene noch zu erzählen
vermochte und darauf das Bewußtsein verlor. Es
mußte an dem Verwundeten an zwei Stellen eine
Schädeltrepanation vorgenommen werden; sein Zu¬
stand ist ernst. In dasselbe Hospital wurde bald
darauf auch ein Bauer mit seiner Frau und seinem
Kinde eingeliefert. Die Familie war eben mit der
Warschauer Bahn aus der Provinz in der Residenz
eingetroffen und hatte sich zu Fuß in die Stadt
begeben. Im Moment der Explosion befand sich
die Familie gerade in der Nähe der Kutsche des
Ministers. Der Bauer wurde bei der Explosion zu
Boden geschleudert und erlitt leichte Verletzungen,
der Frau wurde ein Bein zerschmettert, während
das Kind mit leichten Schrammen davonkam. Die
sterbliche Hülle des Ministers wurde in die Woh¬
nung übergeführt; die Familie des Verstorbenen
hatte erst Tags zuvor eine Reise ins Ausland an¬

getreten.“

Aeutschtanö.
Wilhelmshaven, 1. August. Zwei Fran¬

zosen, die kürzlich unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet waren, sind nach Vor¬
führung vor dem Amtsgericht freigelassen
worden.

Schwerin (Mecklenburg), 1. August. Der groß-
herzoglich mecklenburgische Ö b e r z o l l d i r e k t o r

K u n cke l in Schwerin, der zugleich auch Vertreter
des mecklenburgischen Bevollmächtigten zum Bundes¬
rat war, ist gestorben.

Ausland.
Schweiz.

Bern, 1. August. Heute wurde hier eine vom
Bundesrat auf Anregung der Internationalen Ge¬
sellschaft für geiverbliches Eigentum einberufene
internationale Kon f e re n z vom Chef
des schweizerischen Iustizdepartements Dr. Brenner
eröffnet. Die Konferenz soll über Vereinheit¬
lichung und Vereinfachung der in den ver¬

schiedenen Ländern bestehenden Verwalt u n g s-
vorschriften über das gewerbliche
'Eigentum beraten; neunzehn Staaten nehmen
an ihr teil «darunter Deutschland. Österreich-Ungarn,
Schweden, Norwegen und die Niederlande. Deutsch¬
land hat als Vertreter den Direktor im Patentamt
Dr. Damme entsandt. Zum Präsidenten wählte die
Konferenz den Direktor des Internationalen Bu¬
reaus für gewerbliches, literarisches und künstler¬
isches Eigentum in Bern Morel. Die Verhandlungen
sind nicht öffentlich; sie werden voraussichtlich vier
bis fünf Tage in Anspruch nehmen.

Österreich.
Wien, 1. August. Die Kutscher der Lastfuhr--

werksbetriebe sind heute in den Ausstand getreten.
Prag, 1. August. Das Herreuhausmitgüed

Gras Ernst W a l b ft e i n von Martenberg
ist gestorben.

Lemberg, 1. August. Der Ausstand der Ar¬
beiter der Erdwachs- und Petroleum gruben in
Boryslaw und Krosno ist heute durch einen Ver¬
gleichbeendet worden.

Spanien.
San Sebastian, 1, August. Gestern abend

fanden in Bil-bao bei Gelegenheit der Loyola-
Feier und der sich daran anschließenden religiösen
Veranstaltungen Unruhen statt; die Polizei
stellte die Ordnung wieder her.

Frankreich.
Paris, 1. August. Von den 1440 'Generälrats¬

wahlen sind bis jetzt 1337 Resultate bekannt ge¬
worden; die Ministeriellen gewinnen 63 Sitze.

Paris, 1. August. (Meldung der Agence Havas.)
Infolge der Abreise des Ministers des Äußeren Del-
cafje nach Ariöge erleiden die Verhandlungen
mit Spanien bezüglich Marokkos, die schon
schwier ig sind, eine Unterbrechung; man glaubt
nicht, daß sie vor dem Monat 'September wieder aus.
genommen werden.

Großbritannien.
London, 1. August, Unterhaus. Mac Arthur

fragt an, ob die Siegterung allein oder in Ver¬
bindung mit anderen neutralen Döächten Schritte
getan habe, um die Aufmerksamkeit der russischen
und japanischen Regierungen auf die Ausdehnung
der Kategorie von Artikeln zu lenken, die sie für
Kriegskon t e rbande erklären und ob die bri¬
tische Regierung gegen die Auffassung protestiert
habe, daß kriegführende Mächte ohne Rücksicht auf
die Rechte ider neutralen Mächte für Kriegskonter¬
bande erklären können, was sie wollen. Unterstaats¬
sekretär Earl Percy erwidert, die britische Regierung
habe ihren Botschafter angewiesen, der russischen
Regierung, einen Protest gegen die EinsckKetzung von

Lebensmitteln in die Liste der Kriegskonterbande zu
überreichen. 'Was die letzte Anfrage betreffe, Be-
trachte die Regierung den gegenwärtigen Airgenblick
als unzeitgemäß, eine öffentliche politische Erklärung
darüber zu geben.— Im weiteren Verlaufe der Ver¬
handlung beantragt Campbell Banner-
man folgendes T a d e l s v o t u m: Das Haus
bedauert, daß einige Minister offiziell Stellung ge¬
nommen haben zu einer politischen Organisation, Sie
der Vorzugspolitik zustimmt und Zoll auf ^Lebens¬
mittel setzt. Redner richtet sodann an den Premier¬
minister die Frage, wie er seine Erklärungen über
die Politik mit dem Verfahren gewisser Minister in
Einklang bringe und erklärt die gegenwärtige Sach¬
lage für nachteilig für den britischen Handel. 'Ko¬
lonialminister Lyttelton verteidigt das Vorgehen
der Regierung.

Amerika.

New-Aork, 1. August. Ein Telegramm aus

Port of Spain meldet, daß die englische Gesandt¬
schaft in Caracas im Namen der englischen
Aktionäre Einspruch erhoben habe gegen die Be¬
schlagnahme der Bermudas Asphalt Courpany durch
die Behörden von Venezuela.

Bunte Chronik
— Berlin, 29. Juli. Dem Aquarium ent¬

sprungen ist ant Donnerstag nachmittag ein A f f e/
den das Institut tags zuvor aus Afrika zugeschickt
erhalten Hatte. Der „Vierhänder“ gelangte auf die
Straße Unter den Linden und wurde von einer
hundertköpfigeu Menge unter großem Halloh ver¬

folgt. Das geängstigt Tier schwang sich bald von

Baum zu Baum, bald raste es die Promenade und
die Häuser entlang, bis es plötzlich Sen Blicken ent¬
schwunden war. Wahrscheinlich ist es in irgend ein

Haus geflohen und hält sich dort verborgen.
— Bordeaux, 1. August. Heute wurde hier

der internationale K o n g r e ß für O t o-

logte eröffnet; zumVorsitzenden wurde Dr. Mours
einstimmig gewählt. Alle Länder Europas und
die Vereinigten Staaten von Amerika surd ver¬
treten. . fl

— Die Helden des Bilseromans. Uber das
Schicksal der einzelnen Typen des Bilseromans „Aus
einer kleinen Garnison“ wird der „Nat.-Ztg.“ be¬
richtet: Der frühere Oberleutnant H abenicht (im
Roman unter dem Namen Specht geschildert) soll
Polizeikommissar in Kassel geworden fein; der Re¬

gimentsadjutant Schmidt ist in ein Fabriketa-
Bliffement in Hannover eingetreten, wo auch Bilses
Freund, der frühere Rittmeister Pandel, als
Slentier lebt., Der frühere Bataillonskommandeur
Major Fuchs hat sich in G n e j e n nieder¬
gelassen und befindet sich damit in nächster Nähe
seines Freundes, des Forbacher Rittmeisters E y,
der jefct. als V e z i r k s o f f iz i er in M ogilno
Dienst tut, und dessen Gattin int BUseschen Roman
unter dem Namen Stark als die Beherrscherin des
ganzen Bataillons und damit auch seines Kom¬
mandeurs geschildert wird. Der frühere Oberleut¬
nant L i n S n e r ist als Maler in die Vogesen ge¬
zogen, während Leutnant Block, dem in der Metzer
Verhandlung ein unerlaubter Verkehr mit der Frau
des Hauptmanns Erdler (jetzt in Spandau) nach¬
gesagt wurde, sich inzwischen anderweitig verheiratet
hat und darauf über das große Wasser nach Amerika
gegangen ist. Rittmeister Haegele, der außer
dem Leutnant F l e m m i n g allein aktiv geblieben
ist, nimmt gegenwärtig an dem Feldzuge gegen die
Herero teil. Der frühere Oberleutnant Koch hat
sich nach dem Tode seiner vielgenannten Frau nach
Bonn begeben, um sich dort trotz seines Alters von

36 Jahren noch dem Studium der Rechte zu wid¬
men. Bilse selbst hat sich in einer kleinen ab¬
gelegenen Villa in Zehlendorf bei Berlin niederge¬
lassen.

— Der Ursprung des Feuers. Ein englischer
Missionar, der bei dem Stamm der Wagogos in

Deutsch-Ostafrika tätig ist, hat dem Londoner An¬

thropologischen Institut eine bei diesem Volke im

Umlauf befindliche Sage über den Ursprung des
Feuers mitgeteilt. Ein Mann, so glauben die Wa¬

gogos, stieg einst zum Himmel hinauf, um das

Feuer zu holen. Im ersten Himmel fand er Men¬
schen, die nur aus einer Seite ausgebildet waren,
und machte sich lustig über sie. Im zweiten Himmel
gingen die Leute auf dem Kopf, und er verspottete
sie. Im dritten Himmel krochen sie auf den Knien,
imb er lachte auch sie aus. Man sagte ihm, er wurde
das Feuer im vierten Himmel, im Haus des Mu-
lungu (Gott) finden. Der Mulungu empfing den
Mann und verkündete ihm, daß er das Feuer selbst
entdecken müßte. Er führte ihn darauf in einen
Saal, wo eine große Zahl verdeckter Gefäße stand.
Der Mann wählte von ihnen das schönste aus, fand
aber nichts als Asche darin. Darauf schickte ihn
Mulungu nach Hause, nicht ohne ihm Vorwürfe^ ge¬
macht zu haben, daß er seine Kinder verspottet hatte.
Ein zweiter und dritter Mann waren in der Besteh-
ung des Abenteuers nicht glücklicher. Da sandte

man endlich eine alte Frau, tue den Bewohnern des
ersten, zweiten und dritten Himmels viele Schmeiche-
leien sagte und im vierten Himmel erklärte, all Sie
dort ausgestellten Gefäße wären viel gu schön für
'sie, und sie wollte sich mit dem unscheinbarsten be-
gütigen. In diesem Gefäß gerade war das Feuer
enthalten uird die alte Frau brachte es zur Erde
nieder. Alle Welt holte es sich nun von ihr, und
man hielt fortan die Frauen für klüger als die x

Männer. So hübsch diese Geschichte klingt, ist es ;

doch nicht wahrscheinlich, daß jenes Naturvolk der
Magogos sie Udacht haben kann. Sie erinnert etwas
an die berühmte Episode mit den drei Käst lei» im
Märchen, die Shakespeare in den „Kaufmanu bort
Venedig“ aufgenommen hat.

.

— Berlin, 29. Juli. Einen Einblick in die
Kniffe gewisser Vcrbrccherkrcise bietet die Geschichte
des Einbruchs in das Goldwarengeschäft von Firm
in der Auguststraße. Nach den Ermittelungen der
Kriminalpolizei hat näntlich das Dienstmädchen der
von Berlin abwesenden Familie F. in ihrer Uner-
fahrenheit einem Manne, mit betn sie ein Verhältnis
angeknüpft hatte, gelegentlich ein« Altsflngs nach
Hohen-Schönhausen die Wohnungsschlüssel in Ver¬
wahrung gegeben. Während sich das Mädchen
ahnungslos mit ihrem Herzallerliebsten auf der
Lattdpartie amüsierte, räumten gute Freunde dcs
Bräutigams ungestört den Laden in der August-
straße aus. Nach getaner Arbeit begaben sich die
Einbrecher ebenfalls nach Schölthausen, trafen dort
mit dem Pärchen zusammen und lieferten dem
Herrn „Bräutigam“ die Wohnungsschlüssel wieder
aus. Dieser gab sie auch sofort der Dame seitres
Herzens zurück und brachte sie auch galant nach
Hause. Das „Konsortium“ ist übrigens bereits ge¬
faßt, nachdem es noch die Dreistigkeit gehabt hat,
Sem Geschädigten eine ironische Ansichtspostkarte
aus Pafewalk zuzusenden.

— Eine britische Expedition nach Nord-
Nigeria. Aus London wird berichtet: Eine Ex¬
pedition zur Erforschung::on Britisch Nord-Nigeria
nahe der Westküste des Tschadsees wird in Groß,
britannien organisiert. Der Zweck der Expedition
ist bie gründliche Vermessung und Untersuchung
und die Sammlung zoolgrscher Kenn- nisse in dem
von der Expedition besuchten Lande. Sie wird drei
Monate in Tonga ant Gongola. einem der nördlichen
Nebenflüsse des Vinuch zubringen, da dieser Ort
für die Erforschung der Provinzen Süd°Vornu und
Baucht günstig gelegen ist. Die Expedition führt
zwei stählerne Boote mit flachem Boden mit sich.
Sie sind in Abteilungen gebaut und werden erst
dort zusammengesetzt. Sie sollen die Schiffahrt auf
seichteren Flüssen erleichtern und werden bei den
Vermessungsarbetten unS für die zoologische Samm¬
lung sehr gute Dienste leisten. Von Tonga wird sich
die Expedition nördlich in das Gebiet des Koma-
Lugu begeben, wo ein großes Gebiet des wenig
bekannten Landes kartographisch aufgenommen und
erforscht werden soll. Alsdann wird sie den Fluß
hinunter zum Tschadsee nach Kuka fahren. Von
Scrt hofft die Gesellschaft in Sie deutschen und fran¬
zösischen Interessengebiete an beit Südküsten des
Sees vordringen zu sönnen.

NoNrswirtschast.
Die deutschen Lcbensversicherungsgrscllschaften

im Jahre 1903. Von 46 deutschen Gesellschaften
wurden im Jahre 1903 insgesamt 136 795 eigent¬
liche Lebensversicherungen über 646 733 685 Mk.
neu abgeschlossen. JnAbgang kanten ldagegen 77 648
Versicherungen über 311 764 870 Mk., darunter
24 184 über 05 689 599 Mk. 'durch den Tod und
5781 über 30 781 431 m. durch Zahlbanverden
bei Lebzeiten der Versicherten. Der Gesamtbestand
eigentlicher Lebensversicherungen am Schlüsse des
Jahres erhöhte sich um 59 147 Policen und
334 968 815 Mk. Summe auf 1 670 672 Ver¬
sicherungen über 7 330 879 654 Mk. Hiervon waren
die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen
beteiligt: Gotha mit 839 620 000 M., Stuttgart
mit 660 047 733 Mk.. Alte Leipziger 647 967 100
Mark, Stettiner Germania 615 305 862 Mk.,
Victoria mit 602 036 044 Mk., Karlsruhe mit
513 359 656 Mk., Summa 3 878 336 395 Mk. Auf
diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute Hälfte
(52,9 Prozent) des gesamten Lebensversicherungs-
bestandes der 46 Gesellschaften. Von letzteren be¬
treiben %i außerdem die kleine (Volks- und Sterbe-
kasse-) Versicherung mit geringen Summen, zumeist
ohne ärztliche Untersuchung tmb mit wöchentlicher
Prämienzahlung. Von den 46 Gesellschaften be¬
treiben sodann 42 auch die Versicherung nur auf den
Lebenssall (Alters-, Aussteuer-, Milttärdienstver-
sicherung). Der Gesamtbestand an Kapitalver-
sichenmgen 'bezifferte sich somit bei den 46 deutschen
'Lebensversicherung sän stalten Eüde 1903 auf
8 998 953 312 Mk. Summe.

Hünkelsttüchricht-n.
Brombera, 2. August. Amt«. HandelSrammer-

bericht. Weizen 175—18fr M., feinster über Notiz. —

Neuer Noggeu je nach Qualität 120-134 M., nasser unter
Notiz. — Werste nach Qualität 120—127 Mark, Brauware
ohne Handel. — Erlneu: Futterware 120-130 M., Kochware
ohtte Hattdel. — Hafer: 125—140 Mark.

Witterimstsbericht zu Bromberg.
BeobachlUugSstaitou: Thornerftrastr.

TageSkalender für Mittwoch, den S. Augnst.
Souneualtfgaug 4 Uhr 3 Minuten. Sonnenuntergang
7 Mir 44 Minuten. Tageslänge 15-Stunden 41 ginnten.
Nördliche Abweichung der Sonne 17'' 34'. Mond vor dem
letzten Viertel. Mondaufgarig gegen 1/811 Uhk nachts.
Untergang vor 3/412 Uhr vormittags.

NcbersichtStabelle.

Zeit der BeobachUtng.
Monat Tagj Etnilde

euftbruct oui
“Grad rebuc.
inMilUmetki

Tempe¬
ratur n.

Celsius
$!*■in

Stilb,
rich»
hing ji

8 1 Mittags Uiyr <59,8 24,1 15 O 0

8 1 Abends 9 Uhr 7o9,o 20,8 30 SO 0
8 2 früh st Uhr 760,4 23,o 14 SO 2

. Skala für die Bewölkung: 0 Heiter. 1 --- leicht Be*
wölkt, 2 == stark bewölkt. 3 — ganz vevecrr.

Temperatur-Maxtmltm gestern 22,0 Grad Neaumur -----

27,2 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 15,0 Grad
Neaumur — 19,0 Wrab Celsius.

„„

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Heiteres» trockues Wetter auhal.
terrd, sehr warm.
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Aus Stadl und Kand.
Bromberg, 2. Uugusi.

:r Bienenwirtschaftliche Ausstellung und
Wanderversammiuug. Am Sonntag mittag er¬

folgte die Kreisverteilung. Es erhielten: Direktor
Wiltig-Bromberg: den Ersten Ehrenpreis, einen

silbernen Tafelaufsatz, gestiftet vom 'Kreise Ino-
wwzlaw, und die silberne Staatsmedaille; Lehrer
Braun-Minutsdorf: zweiten Ehrenpreis, silbernen
Pokal, und 20 Mark; königlicher Strommeister
Bet ch-B romberg: Ehrenpreis, sechs silberneEßlöfftl,
und silberne Staatsmedaille. Die silberne Staats»
medailte erhielten: Kaczmarowski, Lehrer, Zydowo,
Snowadzki, Lehrer, Posen; die bronzene Staats-
Medaille: Burkert. Administrator, Mühlhof, Plath,
Landlvirt, Neudombie, Gehrke, Fabrikbesitzer,
Konitz, Naht, Bienenwiri, Svrottau, Brandt,
Bienenwirt, Warenholz, Engel, Lehrer, Bartschin;
die silberneMedaiüe des Prov.-Vereins: Drozdowski,
Lehrer, Pakosch; die sllberne Medaille und 30 Mark:
Richter, Werkmeister, Bromberg; die silberne Me¬
daille des Prov.-Vereuts: Gorczynski, Lehrer,
Wtelno, Weimann, Lehrer, Samostrzel; die silberne
Medaille und Ehrenpreis: Hartung, Gärtnerei-
besitzer, Gr. Bartelsee; die sllberne Medaille des

Prov.-Vereins: Scholz, Hauptlehrer, Hartlieb,
Berta, WachswarenfabrikanL, Fulda, „Leipziger
Bieuenzeitung“, „Der Praktische“ (Freyhoff.
Oranienburg), Bohnenstengel, Redakteur und
Lehrer; die bronzene Medaille des Prov.-Vereins:
Rust, Gutsbesitzer, Biskupin, Dirks, Hausbesitzer,
Fordon, Rohde, Hausbesitzer, Bromberg, Heyden-
reich • Sonuenburg, Waetzel, Verlagshandlung,
Freyburg, Schilling, Bienenzüchter, Oberrottenbach.
Stecher, KraukenhausbesitzerTessin; die silberne Me¬
daille des Bromberger Vereins: Jordan, Lehrer,
Bachorzew, Hermann, Lehrer, Runowo, Dranschke,
Lehrer, Laune, Soll, Kunstgärtner, Wierzbiczany,
Klos, Lehrer, Pleschen; die bronzene Medaille des

Bromberger Vereins: Fengler, Tischlermeister,
Pakosch, Fründ, Fabrikbesitzer, Vaierhaus, Hol¬
lands, Schuhm., Eilendorf, Schmidt. Filzlabrrk,
Repline, Kling, Bäcker, Speier; Ehrenpreis, sil¬
berne Schale, Gohr, Brennereiverwcllter, Broni-
schewitz, Müller, Lehrer, Kania; Ehrenpreis, sllberne
Boivle, Zeidler, Fabrikant, Schneidemühl; Ehren¬
preis, silberne Schale, Polczynski, Lehrer, Parkowo;
W. Dymland, Oberpostschaffner, Posen, 25 Mark;
Glapinski, Lehrer, Garcin, 30 Mark; Kafischke,
Portier, Schneidemühl, 20 Mark; Lorke, Anstalts-
dicner, Bromberg, 25. Mark; Becker, Lehrer,
Zaiackowo, 25 Mark; ein Diplom: Clsner, Fabri¬
kant, Sebnitz, Teicher, Stuhlrohrfabrik. Leipzig,
Stadthagen, Kaufmann, Berlin, Radzim, Lehrer,
Neuhoff, Heyn, Lehrer, Elbing, Iunknickel, Im¬
kereitischler. Neuhammer; Ehrende Anerkennung:
Groewe, Anstaltssekretär. Bromberg, Schwarz,
königlicher Werkmeister, Bromberg, I. Seehüfer,
Aussteüungsbuream Preisrichter waren dre

Herren Lehrer Klaweck-Rogasen, Rektor Wety-
Rawitsch, Lehrer Graps-Pojen, Lehrer Kammski-
Grätz Lehrer Rose-Neuzattum, Lehrer Krey-Nieder-
Pritschen, Lehrer Radler-Königsbrunn und Lehrer
Seehafer-Qstelsk. ■

¥

Den Schluff der festlichen Veranstaltungen bil¬

dete eine Dampfer fahrt nach Brahemünde. Der

königliche Strommeister Herr Verch hatte dieselbe
arrangiert und um 4 Uhr nachmittags erfolgte auf
dem Dampfer „Viktoria“ die Abfahrt von der

Kaiserbrücke. Unterwegs machte Herr Verch, was

namentlich die auswärtigen Mitglieder, die viel¬

leicht zum ersten Male nach Bromberg gekommen
waren, interessierte, aus die verschiedenen Punkte,
an denen man vorüberkam. aufmerksam; so beson¬
ders auf die Bromüerger und privaten Industrie-
stätten. In Brahnau angekommen, wurde Halt ge»
macht und im dortigen Restaurationsgarten von der
Gesellschaft der Kaffee eingenommen. Dann gings
hinauf zur Albrechtshöhe, um den herrlichen
Rundblick zu genießen. Nach einer eingehenden
Besichtigung des Hafens Brahemünde trat man

dann spät abends die Heimfahrt nach Bromberg an.

f. Tie Brombcrger Wach-, Schließ-^nnd Rei-
nigungsgcsellschaft, über die letzthin ausführlich be¬
richtet wurde, hat gestern ihre Tätigkeit hier be¬
gonnen Bis jetzt haben sich 145 Harts- und Ge¬
schäftsbesitzer zum Anschluß gemeldet. Die Beauf¬
sichtigung der betreffenden Grundstücke wird von
8 Schließern und 2 Kontrolleuren ausgeübt. Es ist
dies für Bromberg ein ganz respektabler Anfang
und dürfte als Beweis dafür dienen, daß eine der¬
artige Einrichtung auch hier als ein Bedürfnis emp-
funben wird.

* Spielplan der Sommertheater. Patzer.
Heute Dienstag gelangt zum Benefiz für den Ober¬
regisseur und CharaÄerkomiker Herrn Martim-
Vasch „Die Fledermaus“ zur Aufführung. Die erste
Operettensängerin Frl. Elsa Brange vom Stadt-
theater in Koblenz wird die Partie der Rosalinde
als Gast singen. Der Benefiziant wird den Gefäng¬
nisdirektor Frank darstellen. Morgen Mittwoch
findet bei kleinen Preisen eine nur einmalige Auf-

- führung des Schauspiels „Die Ehre“ statt. Am
Donnerstag im Park großes Mllitärkonzert, —

Elysium. Heute wird als einmalige Aufführ¬
ung und zum Benefiz für Herrn Walter Fräse Karl
Lauffs reizendes Lustspiel „Ein toller Einfall“ in
Szene gehen. Morgen findet im Garten wie ge¬
wöhnlich großes Militärkonzert statt. Am Don¬
nerstag zum unwiderruflich letzten Male „Frei ist
der Bursch.“

* Bei der Stadtsparkaffe Bromberg (Fried
richsplatz) beliefen sich im Monat Juli 1904 die
Neu-Eiulagen auf 434895 Mark, die Rückzah»
Zungen auf 294 333 Mark; der Umsatz im Hypo¬
thekenverkehr betrug 74 000 Mark, im Effektenver»
kehr 162 765 Mark und im Lombardverkehr
209 150 Mark, der gesamte Kassenumsatz 1 399782
Mark. Der. Zinsfuß für Einlagen bis 150 Mark
beträgt bekanntlich 4 Prozent, bis 5000 Mark
3y2 Prozent, für Hypothekendarlehne 4 Prozent,
Lombarddarlehne 4 bis 4*4 Prozent.

k. Ein Nachmittagskonzert veranstaltet die ganze
Kapelle des 14. Infanterieregiments unter Leitung
des Herrn Nolte morgen nachmittag an der fünften
Schleuse bei Rasmus..

f Abgefaßte Diebe. In letzter Zeit 'sind, wie
mitgeteilt, hier mehrfach Einbruchsdiebstähle verübt
worden, so u. a. bei einem Restaurateur in «der
Wilhelmstraße und bei einem solchen in der Mn»

kauerstraße. Bei dem letzteren chatten es die Diebe . gestern die Leiche des am^!2. Juli in Treuenfelde
namentlich auf „Sekt“ abgesehen,^ und es sind ihnen —

auch verschiedene Flaschen in die Hände gefallen.
Den Inhalt haben sich die Einbrecher gut schmecken
lassen; -die leeren Flaschen wurden bei einer Haus¬
suchung in ihrem Diebesheim entdeckt. Gestern abend
wurden nämlich die Urheber aller dieser Einbrüche
ermittelt, und Zwar in den jugendlichen Arbeits¬
burschen Kurowski und Pegelow, als sie gerade im

Begriff waren, in einem Hause am Friedrichsplatz
einen neuen Diebstahl auszuführen.

f. Unglücksfall. Gestern vormittag wurde das
114 Jahre alte Kind des Tischlergesellen Theodor
Lipinski, Schwetzerstraße 14, von einem Wagen
überfahren und dabei so schwer verletzt, daß der
Tod nach einer Viertelstunde eintrat.

Schönlanke, 31. Juli. (8um 23. Bun¬
desschietzen des Märkisch-Pos euer

S ch ü tz e n b u n d e s) hatte die Stadt reichen Fest¬
schmuck angelegt. Zur Vorfeier des Festes fand am

Sonnabend abend, nachdem im Laufe des Tages
die fremden Gilden am Bahnhof empfangen wor¬

den waren, ein Feftkommers im Hotel Miethe starr,
in dessen Verlauf die patriotische Stimmung in
mehrfachen Toasten zum Ausdruck kam. Der Haupt¬
festtag war der Sonntag. Bereits am Morgen tra¬
ten hie Delegierten zu ihrer Sitzung unter Leitung
des Bundesvorsitzenden, Chefredakteurs Welcker

verstorbenen 12jährigen Schutknaben August Tetz-
lass auf dem hiesigen katholischen Friedhöfe ausge-
grckben, um im städtischen Krankenhause seziert zu
werden. —Am Freitag abend fand im v. Rheinschen
Vereinslokal eine außerordentliche Generalversamm¬
lung des Männerturnvereins Rog-asen statt.^ Vor
Eintritt in die Tagesordnung hob der Vorsitzende,
Professor Knoop, in einer Ansprache die Verdienste
des 25 Jahre lang dem Vereine angghörigen lang¬
jährigen früheren Turnwarts und nunmehrigen
stellvertretenden Vorsitzenden I. Rofenthal hervor.
Der Verein hat es sich nicht versagt, diese Verdienste
anzuerkennen durch Stifttmg einer bezüglichen sil¬
bernen Iubiläumsdenkmünze sowie eines ent¬

sprechenden Schreibzeuges mit Widmung. Beide
Auszeichnungen wurden dem Jubilare vom Vor¬

sitzenden überreicht. — Ter Kutscher Ignatz Matelski
erhielt vom Seminarlohrer M., der mit seiner Fa¬
milie von einer Wagenpartie zurückkehrte, ein Trink¬
geld. Ms der Kutscher nach Hause kam, bemerkte
er, daß es ein Zehnmarkstück war und lief sofort
zurück, um es abzugeben. Das Haus war jedoch
bereits geschlossen. Am andern Morgen gab er dem

Herrn, der ihm statt eines 50-Pfennigstückes das

Goldstück gegeben hatte, das Geld zurück, worauf er

eine angemessene Belohnung für seine Ehrlichkeit
erhielt.

—
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i 8. Flatow, 1. August. (Kreist a-g.) Am

Pchn zusammen Die Der,°mmlung verlief in der Dannerstag, 4. d. M.. findet eine Sitzung des Kreis
grötzten Emnmutigklt und war durchdrungen von ^ ftotL Tagesordnung: Beschlußfassung ii&ei

ort wurde Czarnikau bestimmt. Um 11^4 Uhr tra¬
ten bre Gilden vor Ddiethes Hotel zum Umzuge an.

Die Reihenfolge war die folgende: Bromberg
(Schützengilde), Landsberg, Czarnikau, Samter,
Driesen, Culm, Inowrazlaw, Gnesen, Schneidemühl
(Gilde 1899), Kreuz, Posen (Schützengilde), Posen

tages statt. Tagesordnung: Beschlußfassung ubcs
die unentgellliche und lastenfreie Hergäbe des

Grund und Bodens zu einer Neubahn von Vands-
burg nach Tevespol, soweit diese im Kreise Flatow
liegt.

S Flatow, 31. Juli. (Feuerwehrtag.)
Gestern begann, von herrlichstem Wetter begünstigt,
der 24. Westpreutzische Provinzial-Feuerwchrtag.ux-jj, oLLvugr -x'vicu der 24. WeirpreutzvMe Provmzrar^euerweyrrag.

(Schießverein), Bromberg (Burgerschutzengll^e) ^ ^bt f>citte prächtigen 'Festschmuck angelegt,
und Schönlanke. Um I M Uhr setzte sich der rMvo- ! ^,benb , m$ Einholung der Gäste, fand - ein

Fackelzug durch die Straßen statt, im Anschluß daran

vereinigten sich die Festgenossen zu einem Kommers
saute Festzug, in dem 16 Fahnen vertreten waren,
in Beivegung. Vor dem Hotel Krasky wurde Halt
gemacht, um den Bundesvorstand, die Bundesfahne,
den Bundeskönig und die Ritter abzuholen. Die
Herren schritten sodann die Front ab. Vor dem

im Ireundschaftsgarten. Unter den Gästen befand
sich auch Regierungspräsident v. Iag-ow. welcher den
Kaisertoaft ausbrachte. Heute Sonntag vormittagti/t,Liv-u IU/LILH.11 iwuuu vit, tjLviLL uv. -wL jet-tU U11 tUUJlt. tycULe wuumua Lvimuuia

Rathause angekommen, hielt Bürgermeister Rentel- j fanden die Übungen der Flatower Feuerwehr am

Schönlanke die Begrüßungsansprache. In dieser
betonte er die Liebe zum Vaterlande und zum ange¬

stammten Herrscherhause und wünschte dem Bunde
ein frohes Gedeihen. Ein kräftiges Hurra auf den
Märkisch-Posener Schützenbund schloß die Begrüß¬
ungsrede. Den Dank des Bundes stattete darauf
der Bundesvorsttzende, Chefredakterrr Welcker-Posen,
ab. Er berührte die gastliche Auftahme, die die

Steigerturm statt. Die Übungen würben als ge¬
lungen angesehen, was auch von feiten des Vor¬

standes lobend 'hervorgehoben wurde. Um 8 Uhr
morgens nahmen die Sitzungen, des Ausschusses
ihren Anfang. Während der Verhandlungen war

auch Herr Regierungspräsident v. Jagow anwesend.
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt und
als'Ort für den 25. Wfftpreußifchen Provinzial-

chützen gefunden und brachte ein Hurra auf die Fest- Feuerwchrverbandstag Danzig ^bestimmt. Zum
stadt aus. Nachdem die Ehrengäste, u. a. der Reichs- Schluß sprach der Provinzialvorsitzende Stadtbau-
und Landtagsabgeordnete Hauptmann d. L. Zind- | rat Witt den zahlreich erschienenen Delegierten
ler-Neudorf bei Schönlanke, sowie die Spitzen der I seinen Dank aus und schloß einem dreifachen
Behörden sich angeschlossen hatten, setzte sich der
Zug zum Marsche nach dem Feftplatz in Bewegung.
Marich zarte Hcnid bedachte die Schützen mit duf¬
tendem Blumengruß, und fröhlicher Dank wurde
den schöneir Spenderinnen zu' teil. An dem Fest-

„Gut Wehr“ auf den Verband. Herr Bade-Zoppot
wurde für feine hohen Verdienste um den Verband
zum Ehrenmitglied ernannt. Ter Festzug am Nach¬
mittag war ein imposanter. Am Kaiser Wilhelm-
Denkmal wurde ein prachtvoller Eichenkranz nieta_.

mahl, welches auf dem Schützenplatze in einem Zelt gelegt. Am Hauptmarlt hielt der ^tadtverordneten-
stattfand, nahmen gegen 300 Personen teil. Reichs- Vorsteher Rechtsanwalt Dr. Pink die Begrutzungs»
tagsabgeordneter Zindler-Neudorf brachte in mark:- rede. Das Aonzert im Ziergarten erfreute üch eines

gci, Worten das Kmserhoch aus. Begeistertet j °utzer°rÄevfüch starken Miuche^.^ Yockelzu^bn
Widerhall fand. Stehend^ fangen dre Teilnel)mer
die Nationalhymne. Bürgermeister Nen^l-Schön-
lanke schloß an eine abermalige Begrüßung das Hoch
auf die auswärtigen Kameraden. Bürgermeister
a. D. Köhler-Schneidemühl (Gilde 1899) brachte
das Hoch auf die Feststadt und ihren Bürgermeister
aus. Amtsgerichtsrat Schäfer-Schönlanke berührte

Berlin, 2. August. Dem „MiMär-Wochenbl.^
zufolge erhielt Heiidrik Witboi die Krieger«
Verdienstmedaille in Gold.

Königsberg i. Pr., 2. August. Nachrichten zu¬
folge ist Majoratsbesitzer Graf Hugo von Key-
s e r l i n g zu Rautenburg, Mitglied des preußischen
Herrenhauses, am Sonntag in Salegg (Südtirol)
gestorben.

Wien, 2. August. Ailläßlich des Aus stau *

des der Lastfuhrwerkskutscher fanden abends im
Bezirk Ottakring große Ausschreitungen
statt. Tie Menge bewarf die Sicherheitswache mit
Steinen, wobei der Polizeiinspektor am Kopfe
schwer verletzt wurde. Dieser zog den Säbel unb
verwundete mehrere Personen; auch mehrere
Wachtmarmschaften wurden verwundet. Nachdem
30 Verhaftungen vorgenommen waren, wurde dis
Ruhe wieder hergestellt.

Paris, 2. August. Die regierungsfteundlichen
Blätter geben ihrer Freude über den Ausfall dev
Generalratswahlen Ausdruck und sehen in dem Er¬
gebnis dieser «Wahlen einen Belveis dafür, daß das
Land die Haltung des Ministeriums gegenüber dem
Vatikan billigt. Die oppositionellen Blätter erkennen
an, daß die amtliche Wahlstatistik wahrheitsgetreu
sei, meinen- über, der Sieg sei eigenttich doch sehr
schwach-

Paris, 2. August. „G«au5ois“ behauptet, in
den Privatmagazinen von Verdun seien große
Mengen Büchsen mit verdorbenen Konserven, aufge¬
funden worden, auch seien in Privatmagazinen an

der Ostgrenze die für den Ehinasetdzug ent¬
nommenen Vorräte an Lebensmitteln und Munition
noch nicht ergänzt worden.

Paris, 2. August. Bis gestern abend 10 Uhr
waren 1403 Generalratswahlen bekannt. Die Mi¬
nisteriellen gewinnen 83 Sitze.

Santander, 2. August. Ms gestern bei der
Ankunft des Ministerpräsidenten M a u r a einzelne
Gruppen Droh rufe ausstießen, zerstreute die
Polizei die Menge und nahm mehrere Verhaftun¬
gen vor.

London, 2. August. (Unterhaus.) Im weitenev
Verlauf der gestrigen Debatte unterstützt Cham»
berlain die Grundsätze der Regierungspolitik und
erttärt, seine eigene Politik sei reif genug, um dem
Lande unterbreitet zu werden. Er habe niemals
erwartet, daß das Land eine solche Änderrmg über»
eilt annehme, aber er sei überzeugt, daß diese Politik
schließlich angenommen werden wird. Redner bittet
den Arinisterpräsidenten, in Erwägung zu ziebem
ob er angesichts der Wichtigkeit der Frage nicht eine
Konferenz der Vertreter der Kolonien etn&erufen
wolle, damit das Haus und das Land erfahre, ob er

bezüglich seiner Erklärungen über die Halttmg der
Kolonien recht habe, oder diejenigen, die feine Po-
Titif aus Parteirücksichten bekämpften. Nach einer
Rede V a l f o u r s, worin er seine Sympathien mit
den Idealen Chamberlains ausdrückte,
aber die von diesem angeregte Konferenz von Ver¬
tretern der Kolonien nicht berührte, wurde tmB.
Tadelsvotum Campbell-Bannermans mit 288

gegen 210 Stimmen abgelehnt.

“i dem Einmarsch in die Stadt und der im Anschluß
hieran stattfiickrende Ball beschloß das Fest.

©mditefmiL
Nürnberg, 2. August. (Telegramm.) Die

«w. «im,™ Strafkammer verurteil!« dm mkrnationalen H o ch.
die unerquicklichen Vorkommnisse im Bunde, sprach st-a p^e r H et m a n “ Es Rybmk tieften)
die Hoffnung aus, daß die FmMett nunmehr feit R «M****- 2000 mt. «lelbitrafe und

gesittet sei und schloß mit einem Hoch auf den
Märkisch-Posener Schützenbund. Ihm erwiderte der
Bundesvorsttzende, Chefredakteur Welcker-Posm:
Er ging auf das innere Wesen der Schützensache ein
und hob in seiner oft von lautem Beifall unter¬
brochenen Rede hervor, daß nicht nur Aug' imb

I*. *U y l ^ I* 4/ tu U H U VWW k*,

ZU 6 Jahren Gefängnis, 2000 Mk. «Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust.

Onnte flulitontl?.
— Während der Eisenbahnfahrt stürzte, rote

vlvv,^Ml vuq mw* ,u*l «-tu« iniv aus Ems berichtet wird, Leutnant Peytsch vom

Hand, sondern auch das Herz zu üben sei im Dienste I 160. Infanterieregiment in Diez aus dem Zuge;
des Vaterlandes. Nachdem er dem Ehrenkomitee den I ihm wurde der Kopf abgefahren.
Dank des Bundes ausgesprochen und dem Vorredner
beigestimmt hatte, dessen freundlichen Worten er

— Berlin, 2. August. (S eie g r am m.) Gestern
abend stießen in her Prenzlauerstraße zwei

beipflichte, sch«lotz er mit einem Hurra auf das Volk Züge d e r S t r a tz e n b a hn zusammen,
und Vaterland. Dr. Mutschler-Posen toastete auf
das Oberpräsidium. Nach einem Hoch auf den

Bundeskönig, der dankend erwiderte und Gut Ziel
wünschte, einem Hoch auf die Frauen, auf den Kom¬
mandeur der Schönlanker Gilde, Mittelschttllehcer
Rosentreter und auf den Schönlanker Magistrat
wurde die in überaus festlicher Stimmung ver¬
laufene Tafel aufgehoben. Kurz nach 4 Uhr fiel der
erste Schuß, der vom Bundesvorsitzenden abgegeben :

-
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tourbe, und darauf begann das Geknatter auf 10 j ^Senommen.
Schteßständen. Während des Schießens füllte sich

wobei 17 Personen leicht verletzt wurden.
— Stettin, 2. August. (Telegramm.) In

einer 'hiesigen G a sanstalt brach Feuer aus

unb zerstörte d«as Retorten'haus und Kohlenlager
vollständig. Der Schaden ist bedeutend.

— Bütow i. Pommern, 2. August. (Tele*
gramm.) Großfeuer zerstörte fast das ganze
Dorf Czarndamerow; 24 Gebäude würben ein Raub
der Flammen. 17 Familien sind obdachlos. Es

) <7tuuv|u|luuy viuytiiuuLiiiw.il.*
— Bochum, 2. August. (X e I e g t a m m.) Auf

der große Schützengarten mit dem Festpublikum,
' Sckj-achk ^.ber ZecheKonstantin '^^N“d.T.“

W konzertiert bfe Sch°Ämk«,Stadtk°P°lle, Um A^hnnW a„® «fmm£ntt l9 Uhr abends beaann im ©Aitnpnfirm^frtnTp h?r der «beretts große Ausdehnung angenommen hat. Es
6 me 9anäe“lunB

Penkellen, ,ganze Bestecke, Becher usw. in Etuis im
Werte von 500 Mark. Weiter sind von der Stadt

niedergelegt wird.
— Wien, 2. August. (Tele«gramm.) In

Goerz feuerte der Rittmeister C a 's a t i auf

fübenter Taftlaufsatz und etne silberne Bowle. ^>on ; im s. tötete f i ck dann selbst. Die
der Schützengilde Posen ist ein weiterer Ehrenpreis
gestiftet worden, nämlich ein silbervergoldeter Pokal;
von einzelnen Mitgliedern der letzteren Gilde außer¬
dem noch eine silberne Weinkanne. Ein weiterer
Preis, ein Regulator, ist von der Brauereibesitzer-
witwe Neugebauer-Schönlanke gestiftet worden.
Der Bundeskönig erhält ein goldenes Kreuz im
Werte von 50 Mark, der erste Ritter eine silberner«
golbete Medaille, der zweite Ritter eine silberne Me¬
daille. Außerdem erhält der beste Schütze jeder Be¬
teiligten Gilde ein Gildenkreuz mit der Aufschrift:
Märkisch - Posener Bundesschietzen, Schönlanke
1904. (Pos. Tagebl.)

Posen, 1. August. (Oberpräsidentvon
W a l d o w) ist in tiefe Trauer versetzt worden.
Am vergangenen- Freitag vormittag starb feine
Mutter, Frau Oberforstmeister Elisabeth v. Wialdow
geb. v. Rochow in Dannenwalde.

Rogasen, 31. Juli, (Kaiserliche Ein»
ladung. Exhumierung. Turnverein.
Seltene Ehrlichkeit.) Auf Befehl des
Kaisers ist dem „Pos. Tagebl.“ zufolge, Gymnasial-
oberlchrer Thau Hierselbst zur Nordlandreise des
„Meteor“ vom 2. bis 15. August eingeladen worden.

Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft wurde

Unterhielt, und tötete sich dann selbst. Die
Frau ist schwer verwundet.

— Melbourne, 2. August. (Telegramm.)
sNeuter.j Das englische Schiff „Aighurth“ von

New-Castle nach Samaramg unterwegs stieß bei
Neu-Guinea a u f e i n R i f f. Der deutsche Damp¬
fer „Prinz Siegesmund“ rettete den Kapitän und
7 Mann der Besatzung und brachte sie nach Brisbane.
3 Boote mit 16 Mann werden noch vermißt.

Der Krieg.
(Letzte Telegramme.7

Tokio, 2. August. (Reuter.) Nach drettägigem
Dampfe 'hat General Kuroki gestern die Ruffen itt

zwei gesonderten Gefechten Bei Mshulikyrr und Jan-.
Kulmg geschlagen-

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 2. August. Zum Rektor der Ber¬

liner Universität für das Studienjahr 1904/05
wurde Theimer Medizinalrat Professor Dr. Hert-
wig gewählt.

Wafserslänvc.

& Pegel
m

SV u | f e v ft ri n b e iife*-
ftie«
ge»

Ge«

V

§ Ta« m Tag ...
fallr»

m

Weichse l.
1 Warschau . . . 29. 7. 0,14 30. 7. 0,19 0,05 —^

2 .ßaeroszym . . . 25. 7. 0,02 26. 7. 0,04 0,02 —

3 Thorn* .... 30. 7. 0 32 31. 7. 0.34 — 0,02
4 Brahemünde . . 1. 8. 1,73 2. 8. 1,73 — —

.

Brahe.
5 Bromberg O'-Pegel 1.(8. 5,32

1,94 2.(8. £,32
1,88 0,06

G o v l o 's e e.
6 Krnschwktz . . .

Netze.

Pakoschschl.^'-Pegel
31.(7. 2,08 1.(8. 2,08 — ■' —

1

7
1.
1.

8.
8.

3,74
1,86

2.
2.

8.
8.

3,74
1,84

—

8 Bartschin.... 1. 6. 1,52 2. 8. 1.52 ~
-

9 12. Grom. Schleuse 1. 8. 0,58 2. 8. 0,58 — —

U Weihenhöhe . . . 1. 8, “.18 2. 8. 0,22 — 0.16
11 Usch. ..... 1. 8. 0,31 2. 8. -T- — —

12 C^arinkan ... 1. 8. 0,55 2. 8. 0,22 — 0,33
13 Filelme .... 1. 8. 0,55 2. 8. 0,48 — 0,07

*) Thorn am 30. u. 31. Juli unt r Null.
DerTiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.

Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal
beträgt 1,00 Meter.

Der Tiefgang für den Bezirk Rakel beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau btträgt 0,85 Meter.

Holzflöferek.

Vom

Hafen
Brahe-
münde

U
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Spediteur

Alex. Müller-
Pollychen

A. Lehn-
Bromberg

Holzeigenthümer

Netzdamm, 1. August.

Alex. Müller-
Pollychen

A. Lehn«
Bromberg

Es sind heute

«i!ili
32'/-

von

I
5? S §

ist ab#

schleust
schleust

hier ab#

^gangen:
Tour Nr. 130, Transportgesellschaft mit 52

Schiffsverkehr vom 1./8. bis 2./8. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs-
fübrers

a
-

. o. Jtagm
ßezw. Nai»>
b Dampfers

fl» )

Waaren»
ladung

Von nach

M Kocziowski
A. Elwing
M, Matowski
W. Tieck
O. Klamann
L. Jechnow

i^aUc 6V

örbg. 412
Brbg. 391-

Aussig 241
Berl. 298
Küstr. 351

leer
do.
do.

fies. Bretter
do.
do.

Bromberg-Natzl
Lab i sch in - B ro mderg
Bromberg-Ninajkwo
Schönhagen-Berlür

Karlsdorf-Berlin
Schönhagen - Berlin

BSrfendepefche«.tNachdru«
eerbotenj

Berlin, 2. August, angekommen 1 Uhr — Min.
Kurs vom 1« 2. Kurs vom 1. 2.

Oeftrer. Kredit.
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden

187,50
17,50

Canada Pacific 122,40
“

J'™Tendenz: fest.

200,5s 4°/o Italiener
218,50 Rufi. Aul. 1902
188,2( Bochum. Gnßst.

17,75 Laurahütte
Gelsenkirchen

89,90 Harpener

204,00
248,75
221.25
207.25

91,70
206,60
254,50
222,30
210,00

Magdeburg, 2. August, angekommen! Uhr

Kornzncker von 92“/0 Nend. —'
>Koriizi«cker 83“/., Nend. 9,65—9,75

Kornzncker, 75“ ptend.
Tendeitz: stetig

Feme Brotrafsinade
Gemahlene Raffinade m. Fa
Gemahlene Mells I mit Fa

19,50
19,45
1LSS

- Min.
S.

9,65—-9,78
7,70-7,86

19,50
19,45
I486



Bekanntmachung.
Für daSAnsiedelungSgutWilsche,

Kreis Bromberg, wird hiermit die
Lieferung von 500 OVO Stück
Drainröhren von 5—21 cm

Lichtweite frei BahnhofCrone a. B
und frei Bahnhof Wierzchucin
öffentlich ausgeschrieben.

Die Lieferung hat zu erfolgen
tn der Zeit vom 1. Oktober 1904,
bis 1. April 1905. (106

Angebote nebst Proberöhren sind,
mit der Aufschrift „Lieferung von

Drainröhren für Wilsche“ versehen,
versiegelt und postfrei bis zum
1V. August cr., vormittags

iO'/gllhr,
an das Tiefbauamt der Ansiede-
lungs - Kommission Nanmannstr.
Nr. 11, 1 Treppe einzusenden, zu
welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattsinden wird.

Die Lieferungsbedingungen sind
gegen postfrete Einsendung von

1,00 Mark von der Spezialkasse
der Ansiedelungs-Kommission zu
beziehen. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Pose», den 27. Juli 1904.
Königliche

Ansiedelungs-Kommission.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mitglieder unserer

Gemeinde, welche

Sitze in btt Spiipet
für bas Jahr 1903/4 gepachtet
haben, können nach § 3 der Pacht-
bedingungen vom 20. August 1884
die innehabenden Sitze auch für
das Jahr 1904 5 zu beit vor¬

jährigen Pachtpreisen behalten.
DieAusgabeder neuen Eintritts-

karten erfolgt in der Zeit vom
8. bis 21. August 1904 gegen
Zahlung des Pachtpreises.

Die nach dem 21. August 1904
«och zur Verfügung stehenden Sitze
werden in d.Zeit vom 22. August
bis 8. September 1904 zu
den Taxpreisen verpachtet werden.

Die Verpachtung geschieht im
Bureau, Hofftraße, mittags von
12 bis 1 Uhr. (159

Vorstand der Syrragogerr-
Gemeinde zu Bromberg.

Die dem Fräulein
Johanna Schmidt zu¬

gefügte Beleidigung nehme ich
reuevoll zurück. H. Bembiak.

Kunstmöbelfabrik,
Schwedenstraße 26, Verkaufshaus Friedrichstr. 24.

ReiclMüges Mosterlajer komplett einiericMeter vornehmer
nnd einfacher Wohnranme

In allen Stilarten nnd Preislagen
nach eigenen Entwürfen.

Spezialkatalog für Brautausstattungen
gggy im neuesten Stile “TG

umfassend
Schlaf-, Wohn- und Spsbzimnr, Salon, Herrenzimmer und Köche

in Nussbaum. Eiche, Mahagoni ... * ...

im Preise von 2400 bis 3500 Mark.
Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen !

von 1300 Mark an.

Die im Iahre isrr von dem edlen Menschenfreunde
Krnst Wilhelm Araoldi begründete

(Botljaev

MkllSykkfilhmHsdM
auf Gegenfeitigtreit

ladet auf Grund ihrer neuen sehr günstigen Herstcherungs.
LediNgUNgen zum Beitritt ein. Die Versicherungsscheine
sind «nverlallbar und nach zweijährigem Bestände «na«,

fechtbare Weltpclicen.

Die Rosten der Versicherung sind infolge sparsamster
'Verwaltung niedrig. Alle Ileberschüffe kommen den Mit-
gliedern zu gute. Das Dividendensystem der Bank führt
zn steigender Entlastung der Mitglieder. Die Dividende
kann aber auch Jahr für Jahr in Summenznwachs ver¬

wandelt werden wodurch das versicherte Kapital bis zum
Doppelten und Dreifachen des ursprünglichen Betrages zu
steigen vermag.

Die Gothaer kebensversicherunasbank bat zur Zeit einen
Bestand von timb 840 Millionen Mark eigentlicher
Lebensversicherungen und ist auf diesem Gebiete bte größte
Versicherungsanstalt Europas. Sie hatbereits 420 WiÜioneu
Warst fähige ^ erkchernngslummen ausgezahlt und
ihren Mitgliedern mehr als 200 Millionen Mark
Dividende gewährt.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank, die an großen und
mittleren Platzen bestellt find, sowie die Bank selbst in Gotha.

^^MiiiALBnUNNEN
2\usste!Iüng Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille ond StaateroedaiHü
AlleinigeNiederlage bei €arlWenzel,Bromberg,Heynestr.49.

Cetal*
AttSVevknuf!

wegen Auflösung des Geschäfts

gofrtr. 2. Th.Twitchelt. Sofflr.2.

Am Friedrichsplatz.

102)

Miste fiaapisfädkn
Auf dieser mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer

„Prinzessin Victoria Luise“

ausgeführten Vergnügungsreise werde» 6e.

sucht: Christian:«, Gothenburg (Trollhättan-Fälle), Wisby»
Stockholm (Mälarsee), Helsingfors, St. Petersburg (Sonderfahrt
nach Moskau), Königsberg (Pillau), Danzig (Marienburg),
Kopenhagen, Kiel (durch den Kaiser Wilhelm-Kanal), Hamburg.

Abfahrt von Hamburg 13. August 1904.
Reisedauer 24 Tage.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft

zu haben, oder können bestellt werden bei der

Abteilung Personenverkehr der

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
I In Bromftergs: W. Herbert, Hippelstr. 23.

Ciebtt

etwas Herzhaftes, voll und

doch lieblich und angenehm
Mundendes, so iß (244

Tell-Chocolade,*)
die extra dem deutschen Ge¬
schmack angepaßt ist. Preis
25 Pfg. die Tafel, 40,50,60,
75 und 100 Pfg. per Karton.

*) Fabrikanten:Hartwig<LVogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Wohnungen
werden kostenlos nachgewiesen im
Bureau d. Vereins d. Grund-
u. Hausbesitzer z« Bromberg

Gammstratze 15, L

Vormittags von 9 bis 1 Uhr.
Nachmittags „ 3 bis 5 Uhr.

RoltkeSrnhe Nr. 17
Hochpart.,5 Zim.»Loggia, Badest.»

Mädchenstube u. Zubehör, sowie
Gartenben. v. l.Oktob. z. verm.

3 Trepp.. 3 Zimmer, Kabinet u.

Zubehör, sowie Gartrnbenutzung
vom 1. August od. spät, z. verm.

2 u. 3z. Wob. m. Gaskochgel.
tu a.Zub. p. 1.7. u.1.10. z. verm. Pr.
200-860. Mm achte auf Prnyeustr.Z L.

1 Herrschaft!. Wohnung von 4
Zimmern Schleinitzst.12,1 Herr,
schaftl. Wohnung von 4 Zimmern
Elisabethmarkt 3,1 Herrschaft!.
Wohnung v. 2 Zimm- Elisabeth,
markt 3 per 1. Oktober z. verm.

Besichtig, durch d. Portier Lewan.
dowski, Eli'abetbmarkt 3, H. (159

A. Paulini, Wilhelmstr. 6.

M&ebfc(lieftte)
versendet Edwin Falk, Lobsens.

HallwtMnnSßkllnng
sind zu haben in der

Eeschastostelle Dieser 3tg.

Z.AuspolsterNz°°f»,
und M a t r a tz e u empfiehlt sich
G.«ehrl£e,i»<itntbofftt.67.

EpiiipiPOR
Ausführung v. Wasserleitung
und Kanalisation, billig unter
Garantie, sämtl. Reparaturen
^okannWIsviewski,Installateur,

Danzigerstraße Nr. 58. (671

Amschtne Turbinen
werden im Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her,
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen ans dem Hanse abgebolt.

Krau J. GIrnatls,
Baynhofftraße Nr. 90, 3 Tr.

7 Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, Neue Promenade 5.
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., höchster Tonfülle und fester
Stimmung, Versand frachtfrei, mehrwöchentl.Probe. Baar oder
Raten von 15 M. monatl. ohneAnzahlung. Preisverzeichn, franco.

Favorite
I Schönheits-Seife

erzielt Ji
sa

mm schützt vo

m de

IHTreudk
Ueberall z

erzielt Jngendfrisches Aussehen, zarten, |
sammetweichen Teint, (1641

schützt vor Einwirkungen des Klimas undi
der Sonne, wie Sonnenbrand, Som-f
m rsprossen etc., Stück 50 Pfgr.
Probestück in eicg. Hose 10 Pfg. |

Treu & Nuglisch,Hofl-IeHfi;5äÄ;.Snissi
Ueberall zu haben, in Bromberg bti R. Schönfeld, j

Berliner Warenhaus.

Bierdruckapparate ^
in bester. modernsterAuSführung

nach den neuesten Erfahrungen.
Flafebenkühler,Tropfbleche,

Spülwannen, Brötchen-
spinde rc. (lOß

Amtl.prufunadevRe-uzier'Ventile
für Kohlensäure.

RniolfHaase^CÄ'
Telephon 528.

Snn Mir zahle ich dem, der
UUU1H&. beira Gebrauch von

Kothes Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt oder
aus dem Munde riecht. (211
Job. George Kothe Nächst. Berlin,
ln Bromberg bei Carl Wenzel,
Dr.Kratz,Vict.-Drog.C. Grosse
u. C» Schmidt, Elisabethst. 26.

AusschochtungSbotzen
(nicht Schutt) kann auf unseren
Baustellen inBleichfelde unentgeltl.
abgefahren werden. Meldungen
bei Bauaufseher Schmidt. (158
Beamteu-Spar-u.Bauverein.

Grunwalde

Jugend
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrifcheS Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut nnd

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt: gobfbrnltr

SteteMr-McilUlMeife
mm Kergmauil A Sa , Ladebeul

allein echte Schutzm.: «-»teckenprerd.
t Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt. C. Wenzel, A, Grey,
R.LaLlsru.Adlerapoth.i.Schulitz.

4-astettvisisvte kiirdsmnrleh,
rationellste Säuglingsmilch d. Gegenw., in heißer Jahreszeit un¬

entbehrlich als Schutz gegen Brechdurchfall. (144

pg|P Saisität$«tifel?, “MU
gefahrloseste u. bekömmlichste Trinkmilch für heranwachs. Kinder u.

Erwachsene, in Vs Ltr.-Fl. ä lo Pf., lief. tag!, fr Hans Brombg.
Sanitätsmolkerei Gr. Bartelsee. Niederlage Wilhelmstr. 59.

Best, per 2 Pfg.-Postkarte erb A. Bungeroth, Gutsbes., Gr. Bartelsee.

Für WietzttmAser
offeriere alleSort.Honigkuche»,
Steinpflaster,Weißzeug/Bon¬
bons, versch» Chocoladen, die
beliebten 1 Pfg. - Steinpflaster
aTaus.7M. Brombg. Honigkuchm-
u.Bonbottfabr.Aelioblelskl.Bahn-
Hofstr.54,gcgr.l888. Preisliste grat.

Donzigerstrahe 33
2 Herrschaft l. Wohnungen von
7 Zim. nebst reich!. Zub. u. ©arten«
Promenade v. 1.10. zu verm. Grey.

nebst reich!. Zub. u. Balk z. verm.
Näheres Mrttelstraße 36. (317

Bodins (252

Eichel-Hafermehl
Nährmittel ersten Ranges bei

Magenleide«,Durchfall rc. re.

Billiger u.bekömml wicEichelcacao.
Pack.50n.95H Droz.Wilh.lleydemann.

liiit Wohnung, 5 Stoß
u. Mkov., Badeeinrichtung,Balkon,
I. Et. Schleinitzstr. 17. (115

Eine Wohnung, 3 Stuben,
Erker, Balkon, Badeeinrichtung,
II. Et. Roonstr. 4. Meld. bei
P. Nadolni, H. l. (115

TaiizigerstroheU, LTrm.
6 Zimmer mit Loggia, Badczim.
nnd Zubehör, sow. Gartenbenutz,
per 1. Oktober zu vermieten.

Fabritefwa alleinig« Gelieimniss lief Firma:

H.ÜMDEEBERBÄIBECHT
HofMerantSeiner Hajestätdes Kaisers und Königs Wilhelm !i.

amMbauseiii RHEIMBERG « Htritin,

Gegr.^ 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillen!

SSL iJjaäerberg-Booaekainp

Einser Pastillen!
EmserKränehen-Kessel-

brunnen-pastillei]
sowie (236

Einser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Gesell¬
schaft der König - Wilhelms-
Felsenquellen i.Ems vertrieben),
beide unter Staatskontrolle in
den eigenen Betrieben des
Staates mit rein natürlichem

Emser Quellsalz hergestellt.
S atürliches

EmserQuellsalz
in Flaschen

zu haben in allen Apotheken,
Drogen- und Mineralwasser¬

handlungen.

Rener Markt Nr. 9
eine Wohnung von 4 Zimmern
eine Wohnung von 5 Zimmern
zu verm. Näheres Bureau 1 Tr.

KcrA Wohnungen?^'. . . „ 9 Zim. tn.

Gas, Wasser, Veranda rc., z. 1. 10.
zu verm. Schleusenau 105, I.

Mittelste. 55, Wohnungen
v. 4 Zimmern nebst allem Zubeh.
v. 1. 10. 04 zn verm. (135

JBrhältUeh in allen besseren Haus- und Küchengeräte-Ma*
Caffinen. Man bittet, Rein-Aluminium-Kochrtettchirre miß

- gbigffr Schutzmarke ausdrücklich zu verlangen.

ijfriiottngnibr Dergünlligaug
fit unsere geehrten Abonnenten!

t»en ©stetsten
STÄSÄffi* «ur 25 Psg.

Jeder Karte ist eine achtfeitige kurze Abhandlung über die

kriegführenden Mächte beigelegt.
Zu beziehen durch die

Geschäftsstelle der GSdentfchen preste.
Auswärtige Abonnenten erhalten diese Spezialkarte gegen Vorher¬

einsendung von 30 Psg. franko per Post.

Warnung!
Vielfach im Handel befindliche Honigkuchen

werden auf den Packungen mit dem Vermerk

Thorner Katharinchen
Tliorner Honigkuchen

oder
Thorner Honigkuchenfalbrik

versehen, während ihre Herkunft mit dem echten
berühmten Thorner Fabrikat nichts gemein hat

und minderwertige Nachahmungen darstellen.
Um sich vor Täuschungen zu schützen, bitte
daher auf meine volle Firma und Schutzmarke
zu achten. (250

Honigkuchenfabrik
Herrmann Thomas

Thorn,
Königl. Preuß. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant.

Nie Dachstein- n. Fahpegel-Fabrik von

Siegbert Sturm, Freiwaldau,
Kreis Sagan in Schlesien

empfiehlt ihre vollständig wetterbeständigen, wafferundurchlässigeit

Kiderslhvmje n. Stawgfolppl,
letztere als billigste und leichteste Bedachung, in blau, braun und

schwarzer Erdglasur; in weiß, grün und gelber Mctallglasur,
auch echt rot naturfarben.

Bcrtrettn durch: Reinhard Werner & Comp.
Bedachungsgeschäft und BerkaufSbureau: Posen O. 1,

Berlinerftr. 201, Hof — Telephon 1038

welches auch fix und fertige Eindeckung übernimmt und solche in

Dach- und Falzsteinen, Schiefer und Pappe rc. durch eigene Dachdecker
unter langjähriger Garantie sachgemäß ausführen läßt.

Proben, Preislisten, sowie Kostenanschläge können gratis durch
genanntes Bureau bezogen werden. (132

fei Alten, schmerzhaften Fussleiden
(offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich das gellW Universal HeUMttt-t.
bestehend aus Salbe. Gaze, Blutreinigungsthee (Preis komplett Mk. 2.50) vorzüg¬
lich bewähre. Schmerzen verfckwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬

während ein. Das Univerfal-Heilmittel. prämiiert mit 4 goldenen Medaillen, »st ach»
nur «Nein zu beziehen dnrch die SeN'sche Apotheirr, Gsterhosen (Niedertu

'

Üäiverfal-Heilfalbe. Gaze und Llutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

fotfpntan!!!
Männer Frauen Kinder

6.50 5.50 3.50
per Dutzend Handarbeit liefert

August 51 ©eftmann,
Pr. Friedlnnd. (4

Sicher und schmerzlos wirkt
dasechteRadlauer’sclieHühner-
aagenmittel^ d. 1 .10 ör, 25 proc»
Salicylcollodium mitoCentigr.
Hanrextract. Fl. 60 Pf. Nur
echt mit der Firma Kronen
apotlieke, Berlin. Depot m den
meisten Apoth. u. Drogerien.

1 Lotzen nebst Wohnung
von 3 Zimm., Schleinitzstr. 12,
vom 1. Oktober zu verm. Be¬
sichtigung durch d. Portier Lewan-
dowski, Elisabethmarkt 3. (136

A. Paulini, W-lbelmstr. 6.

Latze» «ebsi Wohnung,
in dem sich seit 2 Jahr. e.Barbier.
geschäft befind., Lage sehr günstig,
nächste Nähe der 34er Kaserne,
ferner 2. Etage eine Wohnung,
3 Zimm. nt. Balk., Küche u. reicht.
Zubehör per 1. 10. zu vermieten
Näheres Beel. Rinkanerstr. 1,
beim Hausbesitzer« (139

Per 1 Oft. cr. zu vermieten:
2 Wohnungen, je 2 Zimm. pp.

Rinkauerstraste 53,
1 Wohnung v.4Zim., Badest, pp.

Elisabethmarkt 5, (153
1 Laden pp. Danzigerftr. 150.
Zuerfr. Danzigerstr.W, im Kontor.

HerrBoitliüt Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Mädchenstube
(helzbar), Bad rc., Kaiserstr. 6,
p. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergrner, Architekt,

Elisabethftr. 52a. (114

WohNUNg, »Zi»im..Zbh .Ko-h,..
„ 1.10. zu verm. 2 Tr.

G.8chmidt.Elisabethstrastel8.
Rinkanerst 67 herrsch. Wohn.I Et.

6 Z. ev.Pferdest. m.Zub,Grt.,sow.
Wohn. 2-3 Z. f.kl.H.od.Hd.m.Lgrr.

Danzigerstr.
v. 2 u. 3 Zimm. tn. Nebengelatz an

ruhige Mieter per 1. Okt. zn verm.

Donzigckstr. 35 u.

per 1. Oktober zu vermieten. (145

HmsWlM Wohnung
oonk3iin.n.sLNtl.3llbehSr
Umzugshalber von sof. zu vermiet.
Näheres Wilhelmstraße 14.

Wohnungen». 3-4 3imm.
mit allem Komfort der Neuzeit
einger. zu verm. Prinzenstr. 8a.
Zu erfr. Feldstr. 21 b L. Schick.

Ane Wohnung ÄZ
1. Oktober zn vermieten (145
Friedrich-Wilhelmftraße 3.

rnirtlin 3Z.U Z.,1 T..V1.10.
perm. Thornerst.1 .

Wohn, non 4 3i«ern,
Küche mit Gas, 3 Kom., Entree zu
vermiet. Windmühlenftr. 6, l l.

Hensihostl. Wohn., 4
5§!6

m-

3
1’;

I Et.z.1.!0.z.vm Viktoriastr.8,1 r.

Jakobftr. 2 sind 2 Wohn, zu 4
u.3.d.,Küch..Wasserl,GaS.Gartenb.
z 400n.360M.vDkt.cr.z.vm. Curant.

Hsfinvhn., 2 Club. u. Küche
»fort oder später zu vermieten,
icheunemann, Danzigerst. 43.

Bahnhofßr. 16 eine 6t“6c'
, , .. Kammer und

Werkstatt per 1. Oktob. zu verm.

Posenerftr. 5 gr. Arbeits- u.

Lagerräume, 2 Zimm. u. Stallung.
von sofort oder spät, zu vermieten.

Der Latze»
nebst angrenzender Wohnung,
in der sich der Verlag und btc
Druckerei der ,Makler Zeitung“
befindet, sowie eine Wohnung
von 5—6 Zimm. ist per 1. Oktober
zu vermieten. (5

Besser Cohn, Rakel (Netze).

Herrschaft!. Wohnungen,
6 Z. m. reichl.Zubeh. t. Neubau
Kaiser Wilhelmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl & Loepke,Theaterplatz.

1 Wohnung. 2 Zimm , Entree
und Küche nach der Straße zu
vermieten. Heynestraße 30.

Elegant mübl. Zimmer mit
Kabinet ist v. sof. btttig z. verm.,
auch an 2 Herren ist eS abzua., a.W.
«.recht gute Pens. Bahnhofft»62,
vis-a-vis b. Eiscnb.-Dir.-Gebäude.

MöblLimer KW»-
Brückenstr. 6. Glowinski.

Gut möbl. Parterrezimmer
m. sey. Ging. m. od. oh. Pension per
sof. od. später zu verm. Kl. Berg-
str. 5, p.l. nahe demNeuenMarkt,
dem Wollmar kt und Friedrichstr.

Gut möbl. Zimmer mit Kab.
zu verm. Mittelstraße Nr. 57, Part.

Gin möbl. Zimmer mit Pens.
zu verm. Rinkanerstr. 8, II lkS.
1-2 eleg.möbl.Zimmer m.Klavier
billig z . verm. Löweftr. 3,2 Tr. l.

Hierzu eine Beilage.

«erantwortlich für itn reboftfweBen Seil $. GoUafch. für die Handeisnachrichten. Anzeigen und Steflemen z. Jarrtzom. sämtlich in Bromberg. - Rotationsdruck und Verlag: etettmmwrfdr» gtt*krttdtsv»l Ott* «rmtwolb tn »warten.



Weitcrge.
Aus Stadt und Land.

Bromberg, 2. August.
* Von der Reichsbank. Der hiesige Bank-

kassierer Gedamke ist als B a n k v o r st a nd
mit der Verwaltung der neu zu eröffenden Neben¬
stelle G u t t st a d t betraut worden.

* Sammelstelle für Liebesgaben. Das Ver¬
zeichnis Ider durch Bekanntmachung vom 10. Juni
1904 veröffentlichten Zwischensammelstellen für
Liebesgaben an die freiwillige Krankenpflege
in Deu ts ch - S üdw est a f r tk a ist durch Auf¬
nahme der Zwischensammelstelle in Hannover er-

gänzt worden.
f Fahnenweihfcst. Wie mitgeteilt, haben die

hiesigen Innungen der Bäcker und der Schuhmacher
beschlossen, ihr Fahnenweihfest gemeinsam zu be¬
gehen. Der Tag der Feier ist nunmehr auf den
i!4. d. Mts. festgesetzt worden. Um 10 Uhr vor¬

mittags ist Empfang und Begrüßung der von aus¬
wärts kommenden eingeladenen Handwerksmeister
im Gambrinusgarten (Bürgerliches Brauhaus).
Um 12 Uhr mittags findet der Abmarsch im Fest¬
zuge durch die Straßen nach dem Schützenhause
statt. Um 5 Uhr beginnt die eigentliche Festfeier
und die Weihe beider Fahnen. Bei derselben wird
sowohl der Handwerker-Sängerbund wie auch der
Bäckerinnungsgesangverein „Germania“ mitwirken.

f Gutsverkauf. Die Ansiedlungskommission
hat 'ba§> Gut Bormona, dem Herrn Göhring ge¬
hörig, für 360 000 Mark angekauft.

f Ende der Schulferien. Am morgigen Mitt¬
woch erreichen die Sommerferien ihr Ende und
am Donnerstage, 4. d. Mts., beginnt in allen
Schulen der Unterricht.

r Wisset, 1. August. (3irkus. Guts-
verkauf. M i s s i o n s f e st.) Am Freitag abend
gab der Zirkus „Olympia“ (Direktion Brumbach)
auf dem Neuen Markt hier eine Vorstellung. — Wie
verlautet, hat die Landbank ihr'.'Gut Orlandshof,
«das sie vor einem Jahr erworben hatte, an einen
Gutsbesitzer Hartmann verkauft. — Gestern ist im
Czayczer Wialde das diesjährige IMrssionsfsst in üb¬
licher Weise gefeiert worden. Die Festperdigt hielt
Superintendent a. D. Stämmler aus Posen, von
den Freuden und Leiden der Heidenmission berichtete
Missionar C. Procesky aus Amalienstein in der
Kapkolonie, Superintendent Müller aus Weißenhöhe
erzählte zum Schluß einige Missionsgeschichten. Der
Wisseker Kirchenchor unter Leitung >der Frau Gräfin
v. d. Goltz, sowie der Posaunenchor trugen das
Ihrige zur Verschönerung des Festes bei, das vom

prächtigsten Wetter begünstigt worden ist. Die
Kollekte ergab zum Besten der Berliner Ersten
Missionsgesellschaft 199 KM., dazu für Mssions-
schriften und Ansichtskarten 38 Mk.

Schokken, 31. Juli. (Blitzschlag.) Vor
einigen Tagen schlug der Blitz in ein Einwohnerhaus
des Gutsbesitzers Haase in Miontschinek ein. Einige
im Hause befindliche Einwohner wurden glücklicher¬
weise nicht verletzt. Das Feuer wurde bald gelöscht.

W. Samotschin, 1. August. (Beerdigungs¬
feier.) Gestern fand hier die Beerdigung des
in Bromberg verstorbenen Kommerzienrats Karl
Richter, Inhaber der Firma August Richter Söhne,
statt. Die Beteiligung am Leichenbegängnis war
von hier und aus der Umgegend sehr stark. Der
Magistrat und die Stadtverordneten beteiligten sich
in corpore und widmeten einen prächtigen Kranz,
von der zahlreichen Beamtenschaft waren ebenfalls
Vertreter mit schönen Kranzspenden erschienen.
Der Verstorbene war hier als der Sohn des Tuch¬
machers August Richter geboren. Schon sein Vater
begann in siebtem Maßstabe das Holzgeschäft, das
dann die beiden Söhne so ausdehnten, daß die
Firma heute zu den bedeutendsten im Osten gehört.
Nach dem Tode des einen Inhabers ging das Ge¬
schäft aus den Verstorbenen über, der es dann so
weit vergrößerte, daß jetzt 12 große Dampfschneide¬
mühlen im Betrieb sind. Der Verstorbene soll ein
Vermögen von mehr als 20 Millionen Mark hinter¬
lassen haben.

a Jnowrazlaw, 31, Juli. (Som mersest.
Fahrt zur Ausstellung.) Die hiesige
Schuhmacherinnung feierte heute, von schönstem
'Wetter begünstigt, ihr Sommerfest im Kurhaus¬
etablissement. Nachmittags 4 Uhr wurde mit Musik
durch die Stadt marschiert. — Heute früh unter¬
nahm Iber hiesige jungpolnische Jndustrieverein eine
Fahrt nach BronÄrerg zur Besichtigung der Hand¬
werksausstellung.

P. Wongrowitz, 1. August. (Brände.
Marktsperre.) Am 30. Juli gegen 12 Uhr
nachts brannte die Scheune auf dem Sckendelschen
Ackergrundstück am Bartelseer Wege ab. Der Pächter
des Ackergrundstücks, Wirt Buschke, war nicht ver¬

sichert, er
#

erleidet daher großen Schaden. Der
Ärmste wäre beinahe mit verbrannt. Derselbe hatte
sich der großen Hitze wegen an dem kleinen Roggen¬
schober, der nur eine Fuhre Roggen enthielt, schlafen
gelegt und erwachte, erst, als seine Kleider zu bren¬
nen anfingen. Sein Rock und seine Stiefeln sind
dabei mit verbrannt. Es wird böswillige Brand¬
stiftung vermutet. — Den Tag vorher war in der
Spritfabrik des Herrn Bischosswerder ein Spiritus-
brand entstanden, der aber noch im Entstehen er¬

stickt werden konnte. — Die in der Umgegend herr¬
schende Maul- und Klauenseuche wirkt auch auf den
hiesigen Marktverkehr außerordentlich nachteilig,
weil der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen
auf den hirsigen zweimal wöchentlich stattfindenden
Wochenmärkten bis auf weiteres verboten ist.

,

ph Schwarzenau, 1. August. (Großfeuer.)
Gestern wütete in dem kaum 2 Kilometer von hier
entfernten kleinen Dorfe Kompiel ein verheerendes
Feuer, wobei fast das ganze Dorf mit Ausnahme der
massiven Wohnhäuser in Flammen aufging. Vom
Feuer verschont blieb nur das kleine Vorwerk. Das
Dorf besteht nur aus 5 Wirtschaften, doch hat jeder
Wirt den Verlust des Stalles oder der Scheune zu
beklagen. Dem Wirte Olszewski, bei welchem das
Feuer ausgebrochen ist, verbrannten eine Scheune

(Dft&euifd^e Presse.
Bromberg, Mittwoch, 3. Augult 1904. 180.

unö> zwei Ställe mit 2 Pferden, 1 Fohlen und ein
paar Kälber , dem Wirte Krzyzaniak das ganze Ge-

' kürzlich das Grundstück gekauft hatte, gingen zwei
Ställe und eine Scheune in Nammen auf. Hier
sind 4 Fohlen, 4 Mastschweine und einige Kälber
verbrannt. Dem Wirte Kaczmarek brannte eine
Scheune, worin sich eine ganz neue Dreschmaschine
befand, die auch verbrannt ist, und dem Wirte Pol-
torak der Stall ab. Die abgebrannten Gebäude
waren unter Strohdach. Das Feuer nahm mit
rasender Schnelligkeit zu, an ein Retten war nicht
zu denken. Die großen Torfvorräte brennen weiter.
Die Entstchungsursache be§ Brandes ist noch unbe-
kannt. Vor mehreren Jähren sind in dem Dorfe
sämtliche Wohnhäuser abgebrannt.

Posen, 29. Juli. (T o d e s f a 11.) Der ehe¬
malige kommandierende General des 5. Armeekorps,
General der Infanterie z. D. Richard Frhr. von

Hilgers, ist am 26. d. Mts. in Baden-Baden im
Alter von 75 Jahren gestorben. Im 'September
1888 wurde v. Hilgers als Nachfolger des zum
Kommandierenden des Gardekorps ernannten Ge¬
nerals Fahrn. v. Meerscheidt-Hüllessem an die Spitze
des 5. Armeekorps in Posen berufen, im April 1889
3um kommandierenden General ernannt unb^ am

8. Januar 1890 in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches als General der Infanterie mit Pension zur
Verfügung gestellt.

D. Posen, 1. August. (Großfeuer.) Auf
den Grundstücken Gr. Gerberstraße 26 imb 27 ent¬
stand heute mittag 1 Uhr ein furchtbarer Brand.
Das Feuer kam in der Holzbearbeitungsfabrik
von Ferdinand Bendix Söhne, Aktiengesellschaft,
aus. Es ist das eine Filiale der großen Holz-
bearbeitungssabrik in der Vorstadt Wilda. Die
Filiale besteht aus dem Maschinenhause und einem
zu Bureau- und Wohnzwecken dienenden Gebäude.
Beide Gebäude stehen aneinander. Seinen Aus-
gang nahm das Feuer vom Maschinenhause. Bei
der Menge trockenen Holzes und Holzspähne wuchs
der Brand rapide und ergriff auch bald das

Kontorgebäude, in bent sich noch eine Jalousie¬
fabrik befindet. Als die Feuerwehr nach kurzer
Zeit anrückte, standen beide Gebäude schon in hellen
Flammen, und das Feuer hatte bereits nach den
Hofbaulichkeiten des Hendewerkschen Grundstücks
Nr. 25 hinübergegriffen. Dort gerieten eine Hus-
und Wagenschmiede, ein Speicher und ein Nutz¬
holzlager in Brand. In dem Speicher befanden sich
u. a. 17 Faß Spiritus mit je 700 Liter Inhalt
der Likörsabrik von Hartwig Kantorowicz. In
dem Nutzholz eines Stellmachers und dem Spiritus
füttb das Feuer neue Nahrutrg, desgleichen wurden
auch Sämereien der Samenhandlung Otmianowski
vom Feuer ersaßt. Ein gewaltiger Schrecken über»
kam die nach Tausenden zählende Menschenmenge,
als die Spiritussässer Feuer singen; eine unge¬
heure Feuergarbe schoß zischend in die Luft empor.
Alles flüchtete entsetzt zurück. Bei der furchtbaren
Hitze und dem entsetzlichen Qualm hatte die Feuer¬
wehr einen schweren Stand. Doch gelang es ihr,
die Nachbargebäude, welche bereits zu brennen an¬

singen, zu retten und das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. Eigentlich unnötig war daher die
Alarmierung einer Wteilung Militär, das ziemlich
spät vom Kernwerk her auf der Brattdstätte eintraf.
Die Feuerwehr bekämpfte den Brand von zwei Sei¬
ten mtt mehreren Schläuchen so wirksam, daß nach
einer Stunde die Gefahr beseitigt war. Der Brand
selbst war erst nach einer weiteren Stunde ange¬
strengter Arbeit gedämpft. Das Fabrikgebäude ist
total ausgebrannt, ebenso das Kontorgebäude mit
der Jalousiesabrik. Gänzlich niedergebrannt sind die
Schmiede, ein Speicher und eine Remise auf dem
Hendewerkschen Grimdstück. Die Erhaltung des
Vorderhauses, in dem eine Schanttvirtschaft und ein
Mehl- unb Vorkostgeschäft betrieben werden, ist fast
wunderbar, da die Flammen vom Fabrikgebäude
und namentlich die Feuergarben des brennenden
Spiritus gegen dasselbe getrieben wurden. Ge¬
bäude, Maschinen und Holzwaren sind versichert,
nicht aber angeblich die Stellmacherhölzer im Werte
von 2000 Mark. Aus dem Hendewerkschen Hause
waren sämtliche Möbel und Hausgeräte auf die
Straße geschafft. Desgleichen viele Säcke Mehl aus
dem Vorkostgeschäft. Die Holzbearbeitungsfabrik ist
bereits einmal niedergebrannt, vor etwa zehn Jah¬
ren, mitten im Winter. Damals befand sie sich noch
im Privatbesitz.

ph Fraustadt, 1. August. (Einquartierung
D e r e i n s w e s e n.) Unsere Stadt sowie 24 in
der Umgegend gelegene Dörfer und Güter erhalten

auch bedeutenden Nutzen aus der Abbauung erzielen,
da das Terrain in der Nähe der Stadt gelegen ist.

L Thorn, 31. Juli. (Neues Stadt-
theater.) Im September wird hier das neu-

erbaute deutsche Stadttheater feierlich eröffnet wer¬

den, für dessen Bau sich die Regierung ganz be¬
sonders interessiert hat. Der überaus stattliche,
architektonisch schöne Neubau wird für die alte
Weichselstadt eine wettere Zierde und gewiß auch
einen bedeutenden neuen Anziehungspunkt bilden.
Zum Direktor und ersten Leiter ist der bisherige
Direktor des Stadttheaters in Augsburg Herr Karl
Schroeder, eine bewährte Kraft, berufen worden.

? Schwetz, 1 . August. (Turn s e st. Schn l-
Deginn.) Der hiesige Turnverein Jahn unter¬
nahm gestern einen Ausflug nach Eulm, um dem
bort stattfindenden Turnfeste beizttwohnen. — Heute
begann an der Volksschule Hierselbst der planmäßige
Unterricht, bei den übrigen Schulen beginnt er erst
morgen.

? Schwetz, 30. Juli. (Verschiedene s.)
Zu Ehren des als Rendant an die Kommunalhasse
des Kreises Carthaus berufenen Stadtkassenkon-
trolleurs Diermann fand -gestern abend im Saale
des Herrn Kowallek hier ein Abschiedstrunk statt, cm

dem etwa 40 Personen teilnahmen. — Der Sekun¬
daner Kurt Knopf, oS'hn des Kaufmanns August
Knopf hier, rettete den Mülerlehrling Krzyzanowski,
der beim Durchschwimmen des toten Weichselarmes
ermattete und in die Tiefe sank, born Tode des Er¬
trinkens. — Bürgermeister Geißler, Kaufmann Karl
Strchlke als Abgeordneter der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr, begaben sich heute zu dem in Flatow
stattfindenden Feuerwehrverbandstage. — Der
heutige Wochenmarkt war wenig besucht, weshalb die
Preise für Eier und Butter sehr hohe waren. — In
Vorwerk Lipno bei Laskowitz, Kreis schwetz, ist die
Schweineseuche festgestellt worden. Das Gehöft ist
deshalb der Sperre unterstellt. — Fräulein Marg.
Zander, Tochter des Stüdtkämmerers Zander von

hier, ist als Handarbeitslehrerin und Turnl-chrerin
an der höheren Mädchenschule vom 1. August ab an¬

gestellt worden. — Der Deserteur Kalk vom-Jnf.-
Regt. Nr. 61 in Thorn, der sich -gestern hier frei¬
willig stellte, wurde heute dem Regiment durch
Militäreskorte wieder zugeführt. *.

ph. Schwetzkau. 31. Juli. (Molkerei.
H e r e r o k ä m p f e r 7.) In den Vorstand der am

Sonntag in Deutsch-Jeseritz gegründeten Molkerei-
genosienschast, e. G. m. b H.. 'wurden die Herren
Gutsbesitzer Anders, Lehrer Pflüger und Oberchauffce-
aufseher Koch, sämtlich aus Dt. Jeseritz, oewählt.
Den Aussichtsrat bilden Bauerngutsbesitzer Sichler,
Joseph Kausch, Gustav Murke-Dt. Jeseritz, Aloys
Hoffmann - Gollmitz und August Wittig - Bargen.
Sämtliche Maschinen und Geräte liefert die Firma
Eduard Ahlborn-Hildesheim, Filiale Danzig. Die
Gesamtkosten werden sich auf etwa 28 000 M. be¬
laufen. Mit dem Bau wird sofort begonnen, damit
die Molkerei noch Ende dieses Jahres in Betrieb ge¬
setzt werden kann. — Der bei der Schutztruppe in

Südwestatrika im dritten Jahre dienende und am

19. d. Mts. in Otjosondu am Typhus verstorbene
Gefreite Franz Michael Schubert aus Alt-Laube hatte
vorher beim sächsischen Schützenregiment in Dresden
gedient und ist dann freiwillig nach Afrika gegangen.
Im vorigen Jahre wurde er in einem Kampfe mit
den Bondelzwarts verwundet. In den verschiedenen
Gefechten gegen die Hereros ist er unversehrt ge¬
blieben. Er gehörte zur Abteilung des Majors
v. Estorff. Heute findet in der kath. Kirche zu Alt-
Laube für den Verstorbenen eine feierliche Todten-
andacht statt, an welcher sich der dortige Kriegerverein
in corpore beteiligen wird.

ph Schwetzkau, 1. August. (Vereins-
wesen. Personalien.) In der General-
Versammlung des Luschwitzer Kriegervereins wunde
an Stelle des infolge Versetzung den Vorsitz nieder-
legenden Distriktskommissars Leutnants Bötzel-
Luschwitz der Lehrer Geister-Luschwitz znm Vor¬
sitzenden -gewählt. Für Herrn Geister wurde sodann
Lehrer KuhnerEuschwitz zum Schriftführer ge¬
wählt. Da die Satzungen Iber Sterbekasse nicht die
-Genehmigung der Behörde gefunden hüben, so
wurde eine nochmalige Beratung im Anschluß an
das Normalstatut notwendig. Schließlich wurde die
Regelung der Angelegenheit einer aus sieben Herren
bestehenden Kommission überwiesen. In diesem
Jahr ist von einem Sommerfest Abstand genommen
worden.— Die Verwaltung des Distriktsamts Lusch-
Witz ist von heute ab betn Distriktskommissar Ritt¬
meister Hoffmann aus Luisenfelde übertragen wor¬
den. — Der Gärtner Johannes Trenner in Lcharne

aus Anlaß der hier beginnenden Herbstmanöver | ist zum Gemeindevorsteher daselbst aus sechs Jahre
starke Einquartierung und zwar in den Tagen vom
30. August bis 6. September. Die nach Beendigung
der Manöver zurückkehrenden beiden Kavallerie¬
regimenter und der Train beziehen ernt 16., 19. und
20. September nochmals Quartier in einzelnen Ort¬
schaften. Vom 1. zum 2. September nimmt der
kommandierende General des 5. Armeekorps auf
dem Gute Qber-Röhrsdorf Wohnung. Einquartiert
werden hier insgesamt 2 Jnsanterieregimenter,
das Manenregiment Nr. 10, das Dragonerregiment
Nr. 4, das Feldartillerieregiment Nr.5, das Pionier¬
bataillon Nr. 5_ und das Trainbataillon Nr. 5. —

Ter Männergesangverein in Röhrsdorf hat in der
letzten Generalversammlung beschlossen, am 3. Sep¬
tember eine Sedanseier abzuhalten.

Schildberg, 29. Juli. (Kohlen- und
T 0 n l a g e r.) Seit drei Wochen werden auf dem
Gute des Grasen Schimmelmann in Erlenthal
Bohrungen nach Ton und Braunkohle vorge¬
nommen. Das Ergebnis ist bis jetzt sehr gut. Die
Tonlagerungen erstrecken sich auf ein Gebiet von
1600 Morgen, sie weisen eine Mächtigkeit von 38
Meter und mehr auf und treten meist zu Tage her¬
vor. Auch ein bedeutendes -abbausähiges Braun¬
kohlenlager wurde vorgefunden. Um die Schätze zu
heben und zu verwerten, soll sich bereits ein Kon¬
sortium gebildet haben. Die Stadt Schildberg wird

wiedergewählt urtib bestätigt worden.

Dirschau, 29. Juli. (Eine schneidige
Verleid igungsrede)

_
hielt gestern ein

iSchneidergeselle vor dem' Schäftengericht. Er war

wegen Erregung ruhestörenden Lärms in eine Po¬
lizeistrafe genommen worden, hatte aber dagegen
gerichtlichen Einspruch erhoben. Er betonte in seiner
Verteidigung, daß er seine Steuern bezahle, daher
auch auf der Straße laut sein dürfeum dies zu be¬
kräftigen, schlug er mehreremale dröhnend mit der
Faust auf die Anklagebank. Auf Antrag des Amts¬
anwalts wurde die Verhandlung vertagt und der
Angeklagte wegen Ungebühr vor Gericht in eine so¬
fort zu verbüßende Haststrafe von 48 Sttmden ge¬
nommen.

+ Könitz, 1. August. (Beamtenkolonie.
S 0 mmersest.) Eine Beamtenkolonie wird dem-
nächst in Konitz in unmittelbarer Nähe des Kreis-
Hauses an der Schlochauer Chaussee entstehen. Durch
Vermittelung des Herrn Hoflieferanten Arnold
Wend hat dort der Beamten-Wohnungs-Bauverein
Konitz acht Morgen Terrain — Baustellen mit
Garten — vom früher Gärtner Johann Howeschen
Grundstück erworben. — Sein erstes Stiftungsfest
feierte am Sonntag der Postunterbeamtenverein
Könitz durch ein Volksfest im Schützenhausgarten,
bestehend in Konzert, Ansprachen, Vorträgen, Kin¬

der- und Volksbelustigungen, Verlosung usw. Von
der Zunahme des Verkehrs in Konitz zeugte der das
Fest einleitende imposante Festzug, — voran
reitende Postillone in Galauniform, Radfahrer mit
geschmückten Rädern usw. —, in dem sich allein 69
dienstfreie Beamte befanden.

Danzig, 31. Juli. (Deutscher Ost-
marken verein.) Der Hauptvorstand des
Deutschen Ostmarkenvereins in Berlin hat sich für
Errichtung einer „Geschäftsstelle für die Provinz
Westpreußen“ entschieden. Danzig als Sitz der
Provinzialverwaltung wird der Ort dieser Geschäfts¬
stelle fein,_ die aber lediglich als ein Hilfsorgan des
Hauptvorstandes aufzufassen ist, der nach wie vor
die Dereinsgeschäfte in Westpreutzen ebenso zu führen
gedenkt wie in Posen. Der von Danzig ausgehende
Vorschlag, die Leitung in Westpreußen einem be¬
sonderen Landesausschusse zu übertragen, 'hat so ein¬
mütigen Widerspruch erfahren, daß der Hauptvor-
stand hiervon Abstand nimmt. Die Kosten für die
Errichtung der Danziger Geschäftsstelle trägt der
Gesanrtverein. Die einzelnen Ortsgruppen in West-
Preußen haben dazu keine besondere Abgabe zu
leisten. Man erwartet daß die neue Geschäftsstelle
besonders bei der Durchführung wirtschaftlicher Ver¬
einsausgaben eine praktische Tätigkeit entfalten
wird. Von einer Unterordnung der einzelnen Orts¬
gruppen_ Westpreußens unter -die Geschäftsstelle
Danzig ist auch nach der Ansicht des Hauptvorstandes
keine Rede. Optimisten nehmen an, daß durch eine
von Danzig aus eingeleitete Werbetätigkeit die Orts¬
gruppen und deren Mitgliederzahl besonders stark
wachsen werden. Das wäre ja erfreulich. West¬
preußen zählt nämlich -bei 1 007 400 deutschen Ein¬
wohnern nur 6375 Ostmarkenvereinsmitglieder, wo¬
gegen in Posen bei nur 718 400 Deutschen 6100
Wditglieder des Ostmarkenvereins vorhanden sind.

Allcnstcin, 29. IM. (Kamps zwischen
Gendarm und Zigeunern.) Gestern
wurde der berittene Gendarm Kolberg von hier nach
Kalborno berufen, weil dort eine Anzahl Zigeuner
das Dorf unsicher machten und die Bewohner durch
Betteln belästigten. Dort angekommen, fand der
Gendarm eine große Anzahl Zigeunerweiber vor,
die von Haus zu Haus bettelten. Als dieWeiber
des Gendarmen ansichtig wurden, riefen sie ihre
Männer herbei, die in einer Zahl von 12 bis 16
Mann herbeieilten, ihre Wagen bestiegen und
weberfahren wollten. Als der Gendarm die Per-
fonaUen feststellen wollte, gingen die Zigeuner auf
den Beamten mit dicken Knütteln los, so daß der
Gendarm von seiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Erst als der Amtsvorsteher mit sechs Männern zu
Hilfe erschien, gelang es, die Personaliert festzu¬
stellen.

Aus der Provinz Schlesien, 31. Juli. (Selbst-
hilfegegendenNotstan d.) Die Vorstänlde
des ^Schlesischen Bauernvereins, des Verbandes
schlesischer ländlicher Genossenschaften und der Land-
wirtschastlichen Zentral^Ein- und Verkaussgenvssen-
schast des Schlesischen Bauernvereins versammelten
sich in Misse, um über Ergreifung von geeigneten
Maßnahmen zur Milderung und Abwehr der aus
der langanhaltenden Dürre dieses
Sommers für die Landwirte entstehettden wirtschaft¬
lichen Folgen 31t beraten. Es wurde Zunächst Kennt¬
nis genommen von dem Ausnahmetarif für Futter¬
mittel. In Anschluß daran wurde beschlossen, an den
Oberpräsidenten die Bitte zu richten, noch für eine
Erweiterung des Tarifs auf einzelne Futtermittel,
Düngemittel und Samen von Futterpflanzen, sowie
für einen Erlaß der Einfuhrzölle für Samen von
Gründüngungs- und FMerpflanzen wirken zu
wollen. Der Verband schlesischer ländlicher Genossen-
schäften zu Neisse gewährt der Landwirtfchaftlichen
Zentral-Ein- und Verkaussgenossenschaft des Schle-
fischen Bauernvereins einen besonderen Kredit zu
ermäßigtem Zinsfuß zum Einkauf von Kraftfutter-
mitteln für die Notstandsbezirke, die Landwirtschaft¬
liche Zenttal-Ein- und Verkaussgenossenschaft liefert
die eingekauften Kraftsuttermittel sowie auch
Sämereien zum Anbau- von Gründüngungs- und
HerbstfMerpflanzen zu Großhandels - Einkaufs¬
preisen gegen ein zinsfreies Ziel von 6 Monaten.
Besonders soll vor dem Verkauf von Vieh zu
Schleuderpreisen gewarnt werden. Die schlesische
Landwirtschastskammer hat nach der „Schles. Ztg.“
für den 6. August eine Versammlung anberaumt,
um eine gründliche Aussprache über die voraussicht¬
lichen Folgen der herrschenden Futternot herbeizu¬
führen. Die Provinzial-Genossenschastskasse für
Schlesien hat bereits am 21. Juli in rechtzeittger Er¬
kenntnis der Lage das ihrige getan und für den
Bezug von Futter- und Düngemitteln den ihr an¬

geschlossenen Genosienschaften Gelder, welche zur Be¬
zahlung für Futter- und Düngemittel dienen, sofort
bis vorläufig 1. AprU 1905. zum Zinsfuß von 3%
Prozent zur Verfügung gestellt. Die Liegnitzer
Handelskammer ist um Frachtermäßigungen für
Schiffsgüter eingekommen, und Männer von Rat
und Tat treten aus für gemeinsame Interessen.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Brombert
vom 27. bis 29. Juli 1904.

Aufgebote. Arbeiter Michael Regulski, Konstantia
Lewandowski, beide hier. Rechtsanwalts-Bureauvorsteher
Paul Wunsch, Martha Milewski, beide hier. Architekt
Bruno Wolter, Ratibor, Melanie Kray hier. Gutsbesitzer
Oskar Jantzen. Stopka. Henriette Schott, hier. Eisenbahn-
Hülssheizer Wilhelm Albetzky, Oh a, Alma Volkmann, hier.

Geburten. Eisenbahrtschlosser Stanislaus Kedzierski
1 S. Schneider Albert Steinecker 1 S. Schuhmacher-
meister Friedrich Kaatz 1 S. Vizefeld'vebel Franz Schrö¬
der 1 S. Tischlergeselle Johann Tollkiehn Zwillinge
(2 S.). Arbeiter Konrad Lassa 1 T. Kaufmann Wilhelm
Hildenbrandt 1 S. Tischlergeselle Emil Heinrich 1 T.
Eisenbahn.Bnreaudiätar I. Kl. Richard Schönbeck 1 T.
Memllwarenfabrikant Josef Zawitaj 1 S. Maurergeselle
Ot o Schulz 1 T. Maurer Karl Gehrke 1 T. Schneider¬
meister I harnt Schmidt 1 T.

Sterbefalle. Hertha Schulz 5 Mon. Kaufmann
Karl Richter 77 I. Gertrud Graif geb. Seifert 24 I.
Johanna Murawski 12 Tg. Johanna Dolna 9 Mon.
Bronislawa Michalski 3 Mon. Hans Riskowski 24 Ta.
Arnold Oehlschläger 10 I. Lydia Sauer 11 Tg. Hedwig
Mau 6 I. (St.-Arz.)
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Das Adeateuer der Primadonna.
Erzählung von A. Linde».

Vor mehreren Jahren wurde in London ein
«großes Unglück verhütet durch die Entdeckung eines
anarchistischen Komplotts. An einem Tage, wo die
ganze Aristokratie und die höchste Veamtenwelt
Londons zu einer Galavorstellung im Opernhause in
Convent Garden versammelt war, sollte letzteres in
die Lust gesprengt werden. Das furchtbare Unglück
Wurde verhütet durch die Hochherzigkeit einer Frau.

DaS Haus war zum Erdrücken voll, die Preise
für die Billets waren unermeßlich hoch, »denn die
berühmte Primadonna Madame Turini sang an

diesem Abend die Margarethe im „Faust“. Die
Polizei war schon'seit einigen Tagen ans dem Posten
gewesen. Die Sängerin erntete stürmischen Beifall
irnti der Abend verlief ohne jede Störung, trotzdem
Ähr Partner ein berühmter Tenor, seit einigen Tagen
spurlos verschwunden war und ein anderer seine
Rolle übernahmen mußte.

Als an jenem Abend der Vorhang gefallen
war und D-adame Turini die Oper verließ, um

ihren Wagen zu besteigen, näherte sich ihr ein Ge¬
heimpolizist, den die Turini kannte.

„Ich -habe Befehl gegeben. Sie zu beschützen,“
sagte er in respektvollem Tone. „Die Häupter der
Verschwörung sind zwar aus London geflohen, aber
es sind doch vielleicht noch einige hier —“

Die Primadonna lächelte. Sie stand int Zenith
ihres Ruhmes und ihrer Schönheit; man sah ober
ihrem Gesicht an, daß sich unter der schönen Hülle
auch eine edle Seele barg.

„Was habe ich zu fürchten?“ fragte sie.
„Rache!“ erwiderte der Geheimpolizist. „Einige

meiner Leute werden Ihnen folgen —“

„Das werden sie nicht,“ entgegnete die Sän¬
gerin. „Der Gedanke ist mir unerträglich. Ich
fürchte mich nicht.“

Ter Beamte bat noch eine ganze Mile, aber
vergeblich.

Die Sängerin stieg in ihren Wagen und fuhr
davon. In flottem Trab ging es die einsamen
Straßen entlang. Der Wagen war oben über einen
breiten Platz gefahren und bog in einer Nebenstraße
ein, als ehre Droschke, die auf der falschen Seite
fuhr, heftig mit dem Wagen der -Sängerin zu¬
sammenprallte. In demselben Augenblick fuhr eine
Privateg-uipage heran und hielt an der Unglücks¬
stätte. Aus derselben stieg ein elegant gekleideter
Herr, der hilfreich eingriff und vor allem dem
Kutscher der Sängerin Beistand. Madame Turini,
jbie unversehrt -geblieben war, stand ans dem Trottoir

„Ich fürchte, das eine Ihrer Pferde mutz er¬

schossen werden,“ sagte der Fremde, höflich den Hut
lüftend. „Darf ich Ihnen meinen Wagen zur Ver¬
fügung stellen?“

Die Sängerin nahm das Anerbieten dankbar
an und nannte ihm ihre Adresse.

De öde stiegen ein, nachdem der fremde Herr
dem Kutscher der Sängerin einige Ratschläge ge¬
geben hatte, «und sie fuhren in rasendem Tempo
davon.

Die Sängerin achtete nicht auf die Straßen,
durch die sie fuhren, bis der Wagen vor einem
großen Hause hielt. Die Tür öffnete sich wie von
selbst und in demselben Augenblick wurde der Prima¬
donna ein Tuch über den Kopf geworfen, sie fühlte
sich von starken Armen emporgehoben und fort¬
getragen.

Als das Tuch entfernt wurde, sah sich die
Turini in einem großen Raume, in welchem nur

ein Tisch und einige Stühle standen. Jetzt erst fiel
es ihr ein. daß der Zusammenstoß mit ihrem Wogen
ein beabsichtigter gewesen war. Furcht kannte sie
nicht, sie war aber entrüstet im höchsten Grade. Der
Mann. welcher mit ihr im Wagen gefahren, war
venchlvunden. An dem Tisch saßen zwei andere
Männer. Die Sängerin sah sie sprachlos an, als
sie keine Notiz von ihr nahmen.

„Wo ist der C%ef?“ fragte einer der Männer.
„Er wird gleich hier sein. Wir wollen das

Verhör immer beginnen, die Zeit ist kostbar.“
Dann wandte sich der altere der beiden an

Madame Turini.
„Sie wissen jedenfalls, warum Sie hier sind?“
Die Sängerin blickte ihn stolz an.

„Sie sind hier, weil Sie die Sache der Anar¬
chisten verraten haben,“ fuhr er fort.

„Ich bin keine Anarchistin!“ erwiderte sie eisigen
Tones.

„Das stimmt. Vor ungefähr einer Woche
warnte einer unserer Brüder Sie, am heutigen
Mend nicht in der Oper zu fingen. Indem er das
tat, brach er seinen Eid —“

„Meinen Sie Salti — den Tenor?“ fragte sie.
„Jawohl, Salti warnte Sie! Und Sie be¬

nachrichtigten sofort die Polizei. Salti liebte Sie?“
„Ich lasse kein Verhör mit mir anstellen.“
„Wir wissen, daß -er Sie liebte. Es ist ge¬

fährlich für einen Anarchisten, zu lieben.“
„ “Tch^glaube nicht, daß Salti einer der Ihrigen

„Ist? Nein! Wer er war es! Er ist tot!
Er war -uns im Wege!“

Die Sängerin prallte zurück und die beiden
Männer lachten zynisch.

„Wir wissen nicht, wieviel Salti Ihnen ver¬
riet. Es ist möglich, daß er noch wichtigere Dinge
ausgeplaudert hat, haben Sie uns etwas zu sagen?“

„Nichts!“
„Es bleibt Ihnen nur ein Ausweg. Sie

müssen unserer Gesellschaft beitreten.“
„Ihrer Gesellschaft?“ Sie lachte höhnisch.
„Jawohl,“ fuhr der Mann fort, „einen andern

Ausweg gibt es nicht. Sie müssen den Eid leisten.“
„Und wenn ich mich weigere?“
Der Mann zuckte^die Schultern.
„Denken Sie an Salti!“ sagte er.

„Ich weigere mich!“
In demselben Augenblick wurde die Tür ge¬

öffnet und ein dritter trat ein.
„Der Chef!“ sagte der jüngere der beiden. „Er

wird das Verhör fortsetzen.“
Der Neuangekommene sah aus wie ein vor¬

nehmer Italiener und mochte etwa 30 Jahre zählen.
Er warf einen forschenden Blick auf die Sängerin,
stutzte und setzte sich dann an den Tisch.

„Das ist Madame Turini“, erklärte der altere
der Männer und berichtete, was sie mit ihr ge¬
sprochen. Dann trat eine schwüle Pause ein.

„Ich danke Euch, Bruder!“ sagte der Chef.
„Durch einen seltsamen Zufall ist mir die Dame be¬
kannt und e^ift besser, wenn ich mit ihr allein ver¬
handele.“ Er sprach in gebieterischem Tone.

Die Bethen, erhoben sich schweigend und ver¬

ließen das Zimmer.
Nun standen sich die berühmte Sängerin und

der Chef allein gegenüber.
„Nun?“ fragte Madame Turini.

^.Erinnern Sie sich der Zeit vor zehn Jahren,
als Sie in Mailayd sangen?“ begann der Chef.
„Sie waren damals noch sehr jung, aber schon be¬
rühmt.“

Die Sängerin nickte.
„Eines Abends spät fuhren Sie von der Oper

nach Hause. Auf den Straßen war ein Aufruhr.
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Es
war eine Revolution der Studenten im Gange. Die
Studenten entflohen nach einem kurzen Straßen-
kampf. Sie sahen zu Ihrem Wagen heraus und er¬
blickten einen jungen Studenten, der schwer an

Kopfe verletzt, niederstürzte, sich jedoch wieder erhob.
Sie ließen den Wagen halten. ..Retten Sie mich“,
flehte der Jüngling, „retten Sie mich, Signorina.
Wenn die Polizei mich verhaftet, bekomme ich zehn
Jahre Gefängnis“. Sie öffneten den Wagenschlag,
der Jüngling stieg ein. „Schnell unter die Decke“,
flüsterten Sie hastig. Sie fragten nichts. Sie
wußten nicht, ob der Jüngling nicht ein gefährlicher
Mensch war. Sie sagten nur: „Schnell unter die

Decke!“ Der Jüngling kroch unter die Decke. Der
Wagen fuhr weiter und die Polizei, die kurz barauf
auf dem Platz erschien, ahnte nicht, daß der junge
Anarchist in Ihrem Wagen war. Der Jüngling
war gerettet. Zwei Tage hielten Sie ihn in Ihrem
Hause verborgen. Dann kam er glücklich über die
Grenze — in ein anderes Santi. Erinnern Sie sich
daran?“

„Ja, ich erinnere mich. Und was geschah mit
dem jungen Mann?“

„Er steht vor Ihnen!“
„Ste?“ rief Madame Turini. „Ich hätte Sie

wirklich nicht «ersannt.“
„In unserer Profession verändert man sick

rasch.“
„Warum erinnern Sie mich an jenen Vor¬

fall?“
„Damals retteten Sie mein Leben. Heute

rette ich das Ihre!“
„Ist mein Leben wirklich in Gefahr?“
„Wenn Sie nicht unserer Gesellschaft Mtreten

— ja.“
Sie lachte ungläubig. „In London? Un¬

möglich!“
Er machte eine abwehrende Handbewegung.
„Wir wollen das nicht erörtern“, sagte er ernst.

„Gehen Sie durch jene Tür“ — er wies auf die
Tür, durch welche er eingetreten. „Sie kommen tn

einen kleinen Garten, der zu einem schmalen Gange
an einigen Ställen vorbei in die Straße führt. Dort
nehmen Sie eine Droschke. Kehren Sie nicht in Ihr
eigenes Haus zurück — gehen Sie andeiBwo hin
und verlassen Sie morgen früh London.“

Stumm öffnete er die Tür.
„Ich danke Ihnen“, sagte sie. Sern ernstes

Msen hatte sie angesteckt. „Aber wie wollen Sie
Ihren Freunden gegenüber mein Verschwinden er¬
klären?“

„Auf meine eigene Weise“, versetzte er ruhig.
„Wenn ein Mann absichtlich seine Sache verraten
hat, gibt es nur eine Erklärung.“

„Seine Sache verraten hat?“ wiederholte sie
verwundert.

„Bitte, gehen Sie“, bat er. „Ich werde eine
halbe Stunde warten, bevor ich meine Kameraden
rufe. Dann sind Sie in Sicherheit — und ich kann
ihnen meine Erklärung geben.“

Er führte ihre Hand an seine Lippen und sie
verschwand.

„Leben Sie wähl“, sagte er, „wir sind quitt.“
,

Nur widerstrebend entfernte sich Madame Tu-
rini. Und als sie auf die Straße trat, kam ihr erst
so recht zum Bewußtsein, daß sie soeben einer furcht¬
baren Gefahr entronnen war. Der (Hjef hatte keine
Verschwiegenheit von ihr verlangt, keine Bedingun¬
gen gestellt und sie wunderte sich im stillen, welcher
Art die Erklärung wohl sein möchte, die er seinen
Kameraden geben würde.

Eine halbe Stunde spater, als Madame Turini
schon weit fort war, ertönte ein Revolverschuß. Die
anderen beiden Verschworenen eilten in das Zim¬
mer, welches die Primadonna verlassen — und
fanden die Erklärung, welche ihr Chef ihnen —

hinterließ.

Gerichtslanl.
f Bromberg, 1. August. Ferrenstraffammer. In

der vorgestrigen Sitzung wurden in -der Berufungs¬
instanz gegen den Uhrmacher Andreas Schmude in
Rogowo wegen Angabe eines falschen Namens ver¬
handelt. Er war beschuldigt, in Rogowo dem
Bürgermeister Hübner gegenüber angegeben zu
haben, nicht Schmude, sondern „Szmude“ oder
„Zmutizynski“ zu -heißen, auch feine Kinder zur
Führung «des falschen Namens angestiftet zu haben.
Wiegen Übertretung der Kabinettsordre vom 15.
April 1822 und § 360 ad 8 des Strafgesetzbuchs
war er vom 'Schöffengericht zu 30 Mk. Geldstrafe
eventl. 10 Tagen Haft verurteilt worden. Gegen

dieses Urteil legte foer Angeklagte Berufung ein.
Der Gerichtshof erkannte wegen Übertretung der
Kabinettsordre auf 15 BE. -Geldstrafe eventl. 5 Tage
Hast, wegen Übertretung des § 360 des Strafgesetz¬
buchs, der dahin lautet, daß „derjenige, der sich
eines ihm nicht zukommenden Namens einem zu¬
ständigen Beamten gegenüber -bedient, mit Geld¬
strafe bis 150 Mk. belegt wird“ aber auf Frei-
fpreckMng. — Der Fleischermeister Voleslaus Lapis
in Zmn war auf Grunti der §§ 6 und 17 der Reg..
Poltzeiverordnung vom 14. August 1896 und des
Gesetzes vom 2. September 1899, weil er am Char-
fritag, dem 1. April 1904, einem gesetzlichen Feier¬
tage, von 2 bis 4 Uhr nachmittags seinen Laden und
feine Schaufenster nicht geschlossen hatte, in eine
Polizeistrafe gvdommen worden. Hiergegen erhöh
der Angeklagte Widerspruch und verlangte gericht¬
liche Entscheidung. Das Schöffengericht hatte die
Pclizeistrafe aufgehoben und auf Freisprechung er¬
kannt. Hiergegen legte nun der Staatsanwalt Be¬
rufung ein und in der Sitzung am Sonnabend kam
diese Sache erneut zur Verhandlung. Der Staats-
anwalt hob hervor, daß Znin zu dem Gebiete gehöre,
in welchem der ©Karfreitag bereits vor dem Gesetze
von 1899 -als gesetzlicher Feiertag anerkannt sei, und
zwar nach dem Edikte vom 28. Januar 1773, das
für den ganzen Umfang der preußischen Monarchie
bestimmte,, daß „der Charfreitag mit Enthaltung
aller Arbeit als Feiertag zu feiern“ ist. Der Ge¬
richtshof erkannte aber auf Verwerfung der Be¬
rufung, da er annahm, daß das Edikt von 1773 für
Znin nicht gegolten hat. Es erfolgte also wiederum
Freisprechung.

Knnll mib Wissenschaft.
Russische Forschungen in der Ostsee. Die

Karte der Ostsee wurde um die Mitte des 17. Jahr¬
hunderts von Schweden angefertigt und bis 1721
auch von den russischen Seeleuten gebraucht. Im
18. Jahrhundert begannen dann russische Offiziere
selbst Aufnahmen anzustellen, und im Lauf eines
Jahrhunderts wurde eine Anzahl von Seekarten zu¬
stande gebracht, die aber keinen Zusammenhang
miteinander hatten. Unterdes hatte die Verbesserung
der dazu nötigen Apparate eine genauere hydro¬
graphische Aufnahme möglich gemacht, und es wurde
von der russischen Regierung beschlossen, eine neue

Vermessung der Ostsee zu beginnen. Generalleut¬
nant Schubert, der Leiter der hydrographischen Ab¬
teilung, wurde mit der Organisation des Unter¬
nehmens betraut, die eine astronomische und eine
trigonometrische Aufnahme zur näheren Erforschung
der Küsten und der Meerestiefen umfaßte. Tie
Triangulation wurde dem Baron Wrangel über¬
tragen. toe

#
Küstenaufnahmen und die Lothungen

dem Kapitän Reineke. Die Seekarten wurden im
Maßstab von 1:42 000 gezeichnet, die der Häfen,
Buchten und engeren Durchfahrten in 1:16 800.
Bis 1842 war ein Netzwerk von Dreieckmessungen
längs aller Küsten und Inseln der Ostsee und des
Finnischen M/erbusens mit Ausnahme des Bottili-
scheu Meerbusens hergestellt und zu der Sternwarte
in Reval in Beziehung gesetzt. Seitdem sind die
Arbeiten ständig fortgesetzt worden, und bis zum
Jahre 1900 wurden die Ergebnisse jährlich ver¬
öffentlicht. Jetzt ist vom russischen hydrographischen
Amt ein genauer Bericht über die Gesamtheit der
Arbeiten herausgegeben worden, außerdem eine
Liste und Beschreibung aller Marken, die an den
Küsten der Ussnri-Provinz und der Insel Sachalin
in Ostasien geschaffen worden sind, um Untiefen,
Klippen und andere Gefahren für die Schiffahrt an¬
zuzeigen.

„Henneberg-Seide“
— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei I

Muster an Jedermann I
>mr direkt v. Sei den fabrkt Henneberg, Zürich.
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33] freigesprochen.
Familien-Noman von Ludw. Buher.

„Ja; aber ein ziemlich tiefer. Der Schutz
ging scharf am Knochen vorbei. Geblutet habe ich
sehr stark.“

„Schonen Sie sich mtr, Hartfeld! Sie sollten
sich ins Bett legen.“

„Ter Verbandsplatz ist unter freiem Himmel,
Herr Major. Augenblicklich wird ein Haus in
Remilly zur Unterbringung der Verwundeten ein¬
gerichtet. Ich war eben auf der Suche nach dem
Herrn Major,“ fuhr Hartfeld nach kurzem Zögern
weiter. „Wir haben heute ein kleines Biwak-Souper.
Darf ich mir gestatten, den Herrn Major zu einer
Flasche Wein einzuladen?“

„Sie sind sehr liebenswürdig. Haben Sie in
Remilly eine Quelle entdeckt?“

v

„Nein, Herr Major. Ich habe von zu Hause
eine Sendung erhalten. Die Kiste tixir drei Wochen
unterwegs. Leutnant Schütz hat sie von Clermont
mitgebracht: aber ihr Inhalt ist tadellos ange¬
kommen. Es sind zwölf Flaschen Wein, verschiedene
Hartwürste und ein großer Vorrat an Zigarren und
Tabak vorhanden.“

„Den Wein und die Würste könnten Sie jetzt
recht gut zu Ihrer eigenen Stärkung und Kräfti¬
gung brauchen, lieber Freund.“

„Darum bin ich nicht besorgt. Es wäre mir
eine große Ehre, wenn Herr Major meine Ein¬
ladung annehmen würden. Herr Hauptmann
Schwarzwild, Schütz und noch einige Kameraden
sind bereits versammelt. Unser Biwak ist gleich da
oben.“

„Wenn Sie denn nicht anders wollen. Hart-
selb, — einen Trunk Wein schlage ich nicht “ab,“
sagte Berger. „Ich würde Sie heute in Remilly
besucht haben,“ fuhr er fort, während sie dem Biwak
zuschritten; „einmal, um mich nach Ihrem Befinden
zu erkundigen, und dann wegen Ihres unglück¬
lichen Vaters.“

„Herr Major kommen mir in letzterem Punkte
zuvor. Ich habe feit dem Ausmarsche nach einer
Gelegenheit gesucht, den Herrn Major Hierwegen
zu sprechen. Meine Angehörigen waten mit größ¬
ter Ungeduld auf eine darauf bezügliche Nachricht.“

„Teilen Sie Ihrer Mutter gelegentlich mit,
baß ich alles auf Ihren Vater Bezügliche schriftlich
niedergelegt habe. Ich trage den Brief in der
Brusttafck)e hier und bitte Sie, denselben Ihrer Frau
Mutter zuzustellen, wenn ich fallen sollte.“

„Herr Major, das letztere kann ich nicht
glauben, nicht fassen!“ rief Hartfeld, indem er mit
ängstlicher Besorgnis die Hand seines Vorgesetzten
ergriff. „Vielleicht sind Herr Major in der Lage,
mir über einen Punkt Aufklärung zu geben, der
mir am meisten Kopfzerbrechen macht,“ fuhr er dann -

nach einer kurzen Pause weiter: „Warum hat sich 1

mein Vater das Leben genommen, wenn er un¬

schuldig war?“
„Diese Frage kann ich nicht beantworten, lieber

Freund. Auch die Unschuld Ihres Vaters zu be¬
weisen, ist mir nicht möglich; aber ich gebe Ihnen
mein Wort, er war unschuldig!“

„Wie ist es denn möglich, daß ihn meine
Mutter, mein Großvater für schuldig halten konn¬
ten. — ihn heute noch für schuldig halten?“

„Dieser Umstand darf Ihrer Kindesliebe
keinen Eintrag tun. Es war das Schicksal Ihres
Vaters, dem er nicht entrinnen konnte.“

„Warum sind der Herr Major nicht für den
Unglücklichen eingetreten, als er noch lebte?“

„Jenern Vorurteil gegenüber 'war ich voll¬
kommen machtlos und bin es heute noch.“

„Nachdem Herr Major“ von der Unschuld des
Verstorbenen überzeugt sind, zweifle ich nicht mehr,
daß er tatsächlich unschuldig war. Herr Major
verhalten sich aber in der Hauptsache reserviert und
das tragische Ende meines Vaters bleibt nach wie
vor ein Rätsel für uns.“

„Der Brief, den ich bei mir trage, wird das
Rätsel lösen.“

„Es wäre unendlich traurig, wenn es auf diese
Weise gelöst werden sollte,“ erwiderte Hartfeld ge¬
drückt.

„Ter Soldat im Felde muß in bezug auf sein
Leben mit Tagen und Stunden rechnen, lieber
Freund. Auch ich hoffe auf eine glücklichere Losung.“

Sie waren inzwischen > beim Biwak angelangt.
Die um das Feuer gelagerten Offiziere erhoben sich
beim Anblicke des Majors und gingen ihm ein paar
Schritte entgegen. Berger drückte dem Hauptmann
Schwarzwlld die Hand und bat dann die Herren,
ihre Plätze wieder einnehmen Zu wollen. SckKtz
reichte dem Major einen mit Wem gefüllten Becher.

„Auf Ihr und Ihrer lieben Angehörigen
Wohl!“ sprach Berger herzlich, indem er mit Hart¬
feld anstieß.

Man besprach dann die am Nachmittag statt¬
gehabten kleinen Gefechte, insbesondere die Weg¬
nahme des Bahnhofes von Bazailles und erging sich
in Vermutungen über die Bewegungen und Ab¬
sichten des Gegners. Bald jedoch stockte die Unter¬
haltung. Die meisten der Herren fühlten sich stark
ermüdet und sprachen dem Weine nur mäßig zu, und

! selbst 'die geliebte, mitunter lang entbehrte Zigarre,
: versagte bei manchem die anregende Wirkung. Einer

nach dem andern breitete seinen Mantel auf dem
rauhen Acker selbe aus ober benützte ihn als Kopf-
polster, und bald herrschte Ruhe um das ver¬
glimmende Lagerfeuer.

Auch Berger, der auf der Erde saß und' mit
tiem Rücken an einem Grenzstein lehnte, schien zu
schlafen.

„Schmerzt Dich Dein Arm nicht, Georg?“ fragte
Schütz seinen Freund Hartfeld, der sich an seiner
Seite niedergelassen hatte.

„Er schmerzt mich wohl; aber es ist zum Aus¬
halten. Ich meine. Du solltest auch schlafen, Karl.
M) fühle noch kein Bedürfnis 'dazu und außerdem
werde ich in der nächsten Zeit eine'Reihe langweiliger
Rasttage haben.“

„Ich habe ebenfalls kein Schlafbedürfnis,“ er¬
widerte Schütz, indem er seine Zigarre an eine
glimmende Kohle hielt.

„Lieber Hartfeld,“ ließ sich plötzlich Schwarz¬
wild vernehmen, der dünne Scheiben von einer Hart-
Wurst schnitt und emsig fernte, „Sie sind heute zmn
zweitenmale der liebenswürdige Festgeber; aber
unter ganz andern Nebenumständen, als bei Ihrer
Einweihung im altdeutschen Zimmer der Innstadt-
Brauerei. Wenn's dem Geschick gefällt, sind wir in
alle Welt morgen zerstreut, hat der Rittmeister Fern¬
wald damals gesungen. Es soll mich freuen, Hart¬
feld. wenn ich mich recht, bald mit einem solennen,
ausgedehnten Frühschoppen Bet der Felseninsel in
Passau revanchieren kann.“

„Auf diesen Frühschoppen will ich mich auch
freuen, Herr Hauptmann,“ erwiderte Hartfeld.

„O, daß Sie von so ferner, ferner Zeit und
nicht von morgen, nicht von heute sprechen,“ sagte
Schütz elegisch.

„Wallensteinzitaterich!“ erwiderte Schwarzwild
lächelnd.

„Im übrigen war dieser Stoßseufzer des alten
Questenberg gut angebracht und zeitgemäß.“

Vom nahen Lagerplatze des Jägerbataillons
drang in diesem Augenblicke Gesang herüber. Es
war eine ansprechende, innige Volksweise, die da in
die Nacht hinaustönte, und mit Interesse, lauschten
Bei Offiziere dem Texte des alten vergessenen Liedes:

„Dein gedenk ich. Bin ich erwacht.
Du bist mein Stern in dunkler Nacht;
Am blauen Himmel seh' ich Dein Bild,
Im Sternen'schimmer strahlst Du mir mW.
Doch muß ich scheiden, fort von hier
Und 'darf nicht bleiben stets bei Dir;
O selige Stunde, verlorenes Glück,
Wann kehrst Du wieder zu mir zurück.“

„Was mein Famulus, der Michel, für eine
hübsche zweite Stimme singt,“ sagte Schütz.

„Der die erste Stimme gesungen hat, das war
der Jäger Ritter von meiner Kompagnie,“ erwiderte
Hartfeld.

„Den kenne ich schon, den Mundharmonika
künstler,“ versetzte Schütz. „Er ist im ganzen Ba¬
taillon unter dem Namen Schneidersepp bekannt.“

Auf Schwarzwild schien das einfache Volkslied
einen tiefen Eindruck gemacht zu haben. Gesenkten
Hauptes saß er lange sclMeigend da, und die beiden
Freunde glaubten, er sei eingeschlafen. Plötzlich
aber fang er leise wie traumverloren vor sich Hin:

„Q selige Stunde, verlorenes Glück,
Wann kehrst Du wieder zu mir zurück.“

„Das war ein hübsches Lied, Herr Haupt-
Ndann,“ sagte Schütz. „Ich habe es noch nie gehört,
obwohl ich auf dem Lande aufgewachsen bin.“

„Mich hat das Lied gewaltig gepackt, meine
Herren,“ erwiderte Schwarzwild mit merklich ange¬
griffener Stimme. „Seit dreißig Jahren habe ich
die liebe Weise nicht mehr gehört. Es war das
Lieblingslied eines Mädchen, das ich von meinet
Kindheit auf kannte und liebte, und das ich schmerz¬
lich vermisse, so lange ich lebe.“

„Haben Herr Hauptmann Ihre Braut durch
den Tod verloren?“ fragte Schütz teilnahmsvoll.

„Wir waren niemals verlobt und haben niemals
vom Heiraten gesprochen, und geküßt habe ich mein
Lieb aum erstenmal, aU sein Herz nicht wchr schlug
und seine Lippen erkaltet waren.“

„Das war eine ungewöhnliche, ideale Liebe/
bemerkte Schütz gerührt.

(Fortsetzung folatJ



Bunte Chronik.
— Ein amüsantes Mißverständnis, das einem

'

Straßburger Herrn int Badischen passierte, wird in ]
der „Straßb. Post“ erzählt: „Der Herr war von Be- ;
kannten zu Tisch geladen, man war in kleiner Ge- ;

sellschaft fröhlich zusammen und sprach Dialekt oder 1

Hochdeutsch mit starken Anklängen. Der Straß-
'

burger suchte sich nach Möglichkeit zu akklimatisieren j
imb so badisch als möglich zu reden. Die Unter¬
haltung kam auf die Eeinen billigen Delikatessen,
welche die Natur mit vollen Händen spendet und die j
besonders den Beifall der Kinder finden. Der eine ;
hatte in jungenIahren „Käselskraut“ Leidenschaftlich
„geäst“; im Lobe der in der heißen Asche des ver- -

brannten Krautes gebratenen Kartoffeln war alles .

einig, und eine junge Dame bemerkte, daß in heißer
Asche gebratene frische Wallnüsse ganz ähnlich wie .

gebackene Fische schmeckten. Der Straßburger wollte
bei so viel kulinarischer Wissenschaft nicht hintan-
stehen und warf ganz harmlos in die Unterhaltung:
„Wisse Sie, was mir in Straßburg als Buwe auf ]
de Matte besonders gern gegesse hawe: Gebratene ■

Mais, auch so ln der heiße Asch gebacke!“ Die
Wirkung dieser unschuldigen Feststellung war über¬
raschend. Die Bissen hatten allenthalben im Munde
einen unvorhergesehenen Aufenthalt, die Gabeln
wurden bei Sette gelegt, allgemeines Husten und
Räuspern. und von einem Ende des Tisches sogar
ein unterdrücktes: „Pui Teufel! Entschuldigen Sie
das barte Wort.“ Niemand war über den Erfolg
betroffener als der Straßburger Herr, der ohne den
geringsten Nebengedanken fragte: „Ja, wundert Sie
denn das so? Das schmeckt sehr gut, besonders
Wenns knusperig gebrat ist, so daß die Haut schon
ein bissel angebrannt ist und aufspringt. Da fra¬
gen Sie nur die Straßburger Kueckes, ob das keine
Delikatesse ist.“ Allgemeines, fortdauerndes pein¬
liches Schweigen, nur ein starknerviges Backfischchen
vom Lande fragt: „Wo haben denn die Straßburger
Kueckes die . . . hm, ihreDelikatesse in appetitent¬
sprechender Menge her? “ „Wir haben sie als auf
dem Felde geholt!“ Also Feldmais?“ „Natürlich
Feldmais.“ Allgemeine Unruhe, bei älteren Damen
Tendenz zu Nervenaffärerl/ Stocken der Unter¬
haltung, Baisse des Appetits, die sich ein Egoist zu¬
nutze machen könnte. Dei Straßburger wird durch
vielsagende Blicke und empfindlicheres Ignorieren
auf dem Jsolierschemel abgedrückt. Nur das Enfant
terrible vom Lande merkt nichts und fragt noch
einmal neugierig: „Fa, wie ist das? Habe Sie die
Schwänzle auch mitgegefse?“ „Die Schwänzle? Was
für Schwänzle!“ „Na, von Ihre Feldmais l“ „O,
du lieber Gott, was hab' ich da ohne zu wollen
angerichtet! Ich habe von Mais geredet, von Welsch¬
korn, oder amerikanischem Weizen, oder wie Sie
es sonst nenne . . .!“ Die menschlichen Stim¬
mungen pendeln, zwischen ihren Extremen. Und so
brauche ich nur hinzuzufügen, daß das allgemeine,
befreiende Lachen an Dauer und Herzlichkeit der
eben überstandenen Launnedepression entsprach.“

— „Wir find allzumal Sünder.“ Von einem
drolligen Vorfall aus deut Schulleben berichten die
'„Pommerschen Blätter“: In die Schule eines Dörf¬
chens tritt eines Tages der Kreisschulinspektor, der
außer der Bürde seines Pfarramtes und der Schul¬
aufsicht auch die Würde eines neuernannten könig¬
lichen Dekans trägt. Doch weder Lehrer und Schüler
scheinen von dieser letzteren Rangstufe etwas er¬

fahren zu haben. Im Unterrichte wird eben die
Lehre von der Dreieinigkeit Gottes behandelt. Der
Schulaufseher denkt vielleicht an die Trinität seiner
eigenen Person und fragt: Was bin ich?“ •— „Der
Herr Pfarrer!“ antwortete das Fritzchen schlag¬
fertig. „Was bin ich noch!“ — „Der Herr Schul¬
inspektor!“ Nun fragte er zum dritten Male: „Was
bin i<f) noch?“ während ein wohlwollendes Lächeln
ob der raschen Antworten sein gestrenges Antlitz er¬

hellt. Feierliche Stille; endlich erhebt der Benja¬
min der Schule das Fingerchen und antwortet mit
Würde: „Sie sind auch noch ein armer Sünder!“

— Berlin, 29. Juli. Tödlich verunglückt ist am

Donnerstag gelegentlich einer Fahrprobe im Pa¬
lasttheater der K u n st f a h r e r Morock. Er wollte
einen Saltomortale in Verbindung mit betn Loo¬
ping the loop vorführen. Die Neuheit dabei be¬
stand in'dem Herumschwingen.des mit einem eiser¬
nen Hakengerüst versehenen Rades um ein in der
Mitte der Fahrbahn aufgestelltes Trapez und Fort¬

setzung der Fahrt nach.dem „Riesenschwünge“. Es
brachen jedoch zwei Bretter der Bahn, und der Ar-
tift flog nun, da die Hakenvorrichtung das Reck nicht
erreichte, mit dem Rade etwa zehn Meter hoch in
die Lnft. Dann stürzte M., immer noch auf dem
Rade sitzend, kopfüber zu Boden,und erlitt schwere
innere Verletzungen. Morock wurde blutüberströmt
von seiner Gattin und einigen Kollegen in die Klinik
in der Ziegelstratze geschafft, wo er Freitag früh ge¬
storben ist.

— Berlin, 29. Juli. Ein h e f t i g e r R e g e n

hat gestern in Charlotten bürg große
Ver heerungen angerichtet. Die Fluten, die
vom Spandauerberg herunterkamen, haben, wie die
„Nat. Ztg.“ berichtet, die Pflastersteine und Schienen
zum Teil freigelegt. Der Kies zwischen den /Stei¬
nen ist weggeschwemmt. Die Straßenbahn mußte
zeitweilig den Betrieb einstellen. Fußhoch standen
die Straßen längere Zeit unter Wasser. Am
schlimmsten hat das Wasser am Neuen Mosten-
brunner Weg gehaust. Die metevbreiten und tiefen
Spalten an den Böschungn des Friedhofes der
'Kaiser 'WAhelm-Gedächnitskirche erregten unter den
Straßenpassanten allgemeines Erstaunen. Eine an

der Lchrter Eisenbahn liegende Kunst- und Handels¬
gärtnerei war gestern abend noch fußhoch über¬
schwemmt und versandet. Me Straße ist mit dem
abgeschwemmten Sand bedeckt. An den Böschungen
der früheren Hindernis-Rennbahn in Gharlotten-
hurg Habensich große Spalten und Einschnitte ge¬
bildet, die geradezu sehenswert sind. Cm 50 'Meter
langer Drahtzaun ist vollständig unterwaschen. Die
Pfähle des Gitters sind freigelegt und in die Kluft,
die mehrere Meter breit ist, gestürzt. Viele Kubik-
meterSanÄ sind nach derEisenLahnzu abgeschwemmt.
Der Neue Fürstenbrunner Weg konnte nach dem
Regen nur mit Mühe passiert werden. Auch im
Grunewald bei Pichelsbergen hat der Regen Schaden
verursacht und Wege überschwemmt.

— Beraubung eines Kassenboten. Den 74-
jährigen Kasseiiboten einer Kölner Firma haben am

Freitag mehrere internationale Gauner nieberge»
schlagen und ihm 7000 Mark entwendet, die er eben
von b£r Reichsbank abgeholt hatte. Von den Tä¬
tern fehlt bisher jede Spur.

— Von einer schweren Gewitterkatastrophe ist
am Donnerstag das DarfLanke bei Bernau
heimgesucht worden. Dem Gewitter voraus ging
ein orkanartiger Sturm, durch welchen in den aus¬

gedehnten Waldungen zwischen Lanke und Bernau
einige tausend Bäume entwurzelt oder geknickt wur¬
den. Stellenweise riß bei* Orkan förmliche Lich¬
tungen in den Forst. Auch das Dorf selbst wurde
schwer heimgesucht, Fenster zertrümmert, Dächer
beschädigt und Zäune umgelegt. Die Obstbäume,
soweit sie nicht gebrochen wurden, sind der Früchte
beraubt, und die Obsternte ist so gut wie vernichtet.
Kaum, daß sich der Sturm etwas gelegt hatte,
folgte ein Wolkenbruch. Innerhalb wenigerMinuten
glichen die Felder, die infolge der Trockenheit nur

schwer Wasser zogen, einer tosenden See. Auf einem
Acker ritz das Wasser eine Grube von vier Metern
Durchmesser und 2y2 Metern Tiefe. Auf den Kar¬
toffelfeldern wurden Früchte freigelegt und fort¬
geschwemmt, Ackerterrains vielfach derartig ver¬
schlammt, daß die nächste Aussaat in Frage ge¬
stellt ist. Die Rüben- und Gemüsefelder sind eben¬
falls durch das Wasser beschädigt worden. Die
Fluten ergossen sich von den Feldern ins Dorf und
führten ungeheure Scmdmassen mit sich. Sie dran¬
gen in die Kellerräume, die zum Teil bis zu einem
Meter versandeten, und auch die Straßen wurden
mit einer dichten Sandschicht bedeckt. Fuhrenweise
mutzten die Sandmengen fortgeschafft werden. Die
Wege sind von fußtiefen Furchen durchzogen, zum
Teil für den Fuhrverkehr unpassierbar, und selbst
der Fußgängerverkehr wurde durch die Wirkungen
der verheerenden Katastrophe erschwert. Es bedarf
noch jetzt ununterbrochener Arbeit Tag und Nacht,
um die Folgen des Unwetters zu Beseitigen.

— Durchgehende Pferde haben am Sonnabend
in Berlin zwei Personen getötet. Der
Kutscher Rudolf Crewel aus der Kastanienallee 20
lenkte zwei vor einen leeren Gefchäftswagen ge¬
spannte junge Pferde des Steinsetzmeisters Dillos
aus der Jnvalidenstraße. Gleich nach der Abfahrt
gingen die Tiere durch, Crewel wurde vom Wagen
geschleudert, der ihm über den Kopf ging. Man
trug ihn in das nächste Haus, wo er unter den Hän¬

den eines Arztes starb. Den weiterrasenden Pferden
warf sich der 27jährige Kutscher Otto Preuske aus
der Sonntagsstraße entgegen. Er wurde^gber um¬

gerissen und der Wagen ging ihm über die Brust,
Schutzleute brachten ihn nach der Unfallstation 9, wo

er auch nach einigen Minuten starb. Die Tiere
rannten weiter, Schutzmänner hinterher, und ein
Schutzmann wurde bei dem Versuch, sie anzuhalten,
eine Strecke weit geschleift. Am Neuen Tor stürzten
endlich die wilden Pferde.

.

— Einen richtigen „Max und Morrtz-Strerch“
haben, wie die Fr. D. Pr. berichtet. Berliner Rangen
den Schiffern auf dem Oranienburger Kanal ge¬
spielt. Die bösen Buben hatten ein Wespennest
entdeckt, das sich in unmittelbarer Nähe des Treidel-
stegs befand. Sofort wurde ein Plan ausgeheckt.
Als sich bald darauf ein von mehreren Schiffern
gezogener Kahn näherte, wurden die Wespen be¬
unruhigt. Nichts Böses ahnend kamen die Schiffer
langsam und schwer ziehend auf dem Treidelsteg
näher. So wie sie sich dem Neste näherten, über¬
fielen die wütenden Wespen die arglosen Schiffer.
Wie besessen, unter tollen Sprüngen, nahmen diese
dann Reißaus, Schiff und Leine im- Stich lassend.
Die Bengel sahen jedesmal von einer Brücke zu
und wollten sich schier tot lachen.^ Auch Passanten,
die den Zusammenhang natürlich nicht- kannten,
schüttelten sich vor Lachen über die Schiffer, die, so¬
bald ein neues Schiff sich der Stelle näherte, die¬

selben tollen Sprünge machten und ins Wasser
sprangen, sich auf der Erde wälzten ober wild um

sich schlagend davonliefen. Die Szenen Wieder¬
bolten sich den ganzen Tag, bis man dahinter kam,
daß die Rangen regelmäßig, auf die Ankunft der
Schiffer wartend, die Wespen erst wütend machten.
Das Wespennest wurde ausgebrannt, und die Jun¬
gen, Bürschchen im Alter von 10—12 Jahren, er¬

hielten eine gehörige Tracht Prügel, die sie reich¬
lich verdient hatten.

Hanbrlsnachrichte»».
Warenmarkt.

Danzig, 1. August. Weizen böher. Gehandelt ist in¬
ländischer hellbunt 764 Gr- 182 M., Sommer- 772 Gr.
182.50 M., russischer mm Transit rot — M. ptr Tonne.
— Hafer matt. Bezahlt ist inländischer 134 50 M.. russi¬
scher nun Transit —' M. per Tonne. - Rübsen inländi¬
scher 185, 186 und 187 M. per Tonne gehandelt. —

LVetter: Schön.
Berlin, 30. 3‘ttli. (Original - Wochenbericht für

Stärke und Stärkefabrikate von Mar Sabersky, Berlin W.

Mauerst aße 45^46.) Es sind ZU notieren :
^ ^

Ia. Kartoffelmehl 21,50- 22,00 M., Jla. Kartoffelmehl
16.00—17,50 M., Ia. Kartoffelstärke 21,50—22,00 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin — — M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin M..
gelber Sirup 25,50- 26,00 M., Capillair-Lirup 26,00
bis 26,50 M.. Export-Sirup 27,00—27,50 M., Kartoffel¬
acker gelb 25,50—26,00 M., Kartoffelzucker eap. 26,00 bis
26.50 M., Rum-Konleur 37,00—38,00 M., Bier-Koulenr
36.00—37,00 M., Dextrin gelb und weiß ta 26,00—26,50
M., Dextrin seknnda 23,50—24,50 M.. Weizenstärke (kleinst.)
35.00- 37,00 M., Weizenstärke (großst.) 37,00-38,oO M.,
Hallesche und Schlesische 38.00-40,00 M., Schabestärke
31.00- 33 00 M., Reisstärke /Strahlen) —M..
bo (Scklcken) 45,00-46,00 M., Ia. Maisstärke 30,00—31,00
M Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par
tieen von mindestens 10 000 Kilogramm.

Magdeburg, 1. August. (Znckerbericht.) Kocnzucker
88 Prozent ohne'Sack 9,65-9,75. Nachm odnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack —Stimmung: Stetig. —, Brot-

rafsinade I. ohne Faß 19,50. ttrinallzmker 1. mit Sack
19,57 /». Gemahlene Raffinade mit Sack 19,45. Ge¬

mischte Melis 1. mit Sack 18,95. Stimmung: Fest. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg ver Anglist 19,50 Gd.. 19,60 Br., 19,55 bez., per
Oktober-Dezember 20,00 Gd., 20,05 Br.. 20,00 bez.. per
Januar-März 0,30 Gd.. 20,35 Br., bez., per April
20.50 Gd., 20,55 Br.. —bez.. per Mai 20,65 Gd.,
20,70 Br., 20,65 bez. — Stetig.

Hamburg, 1. August. (Getreidemarkt.) Weizen
fest. Holsteiner n. mecklenb. 173—176, Hard Winter Nr. 2

Attg.-Sept.-Abladnng 144. — Roggen fest, südruff. fest,
9 Bild 20/25 August-Abladttiig 100,00, holsteinischer und
mecklenb. 136—145. — Mais fest, Amerik. mixed August-
Abladung 96.00. - Hafer fest. - Gerste fest. — Riiböl
ruhig, löko 47,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
August 23,25 Br., 22,75 Gd., per August-Septbr. 23.25 Br.,
22,75 Gd.. ver Septbr.-Oktbr. 23.25 Br., 22,75 Gd.. per
Oklbr.-Novbr. —Br., -

,— Gd. — Kaffee behauptet,
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum still, Standard white
10 so 6,30. — Wetter: Regen.

Hbhi, 1. August. (Produkteumarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Riiböl loko
4<uifL tipv rsftnfter 47.50. — Wetter: Schön.

Pest, 1. August. ( Getreldemarkt.) Weizen loko
erregt,*) per Oktober 10,30 Gd., 10,31 Br., per April
10,55 Gd.. 10,56 Br. — Roggen per Oktober 9,06 Gd.,
9,07 Br., bo. per April 8,34 Gd., 8,35 Br. - Hafer per
Oktober 7,26 Gd., 7,27 Br., per April 7,52 Gd.. 7.53 Br.
- Mais per August 7,20 Gd.. 7,21 Br., per September
7,20 Gd., 7,21 Br., per Mai 7,26 Gd., 7,27 Br. —

Raps per August 10,55 Gd., 10,65 Br. — Wetter:
Schön.

*) auf Gerücht rumänischen Ausfuhrverbots.
Paris, 1. August. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)

Weizen fest, per August 21,70, per September 21,90,
per September-Dezember 22,30. — Roggen stetig, per

August 14,50, per November-Februar 15,40. — Mehl
fest, per August 29.60, per September 29,65, per Sep¬
tember-Dezember 29,70, per November-Februar 29,80. —

Riiböl ruhig, per August 48,50, per September 48,50,
per September-Dezember 48,75, per Januar-Apnl 50,00.
— Spiritus fast, per Anglist 42,75, per September
41.00, per September-Dezember 37,50, per Januar-Aprn
36.00. — Wetter: Heiß. .. ^

Antwerpen, 1. August. (Getreidemarkt.) Wetze«
fest. - Mais fest. - Gerste stetig. - Hafer fest.

New-Aork, 1. August. _

Weizen per September . . . .
— D. 96Vs C.

„ per Dezember — D. 95°/s C.

Geldmarkt.
Berlin, 1. August. Mit Ausnahme von wenigen be¬

sonders bevorzugten Effekten, die lebhafter umgingen,
machte sich im allgemeinen eine deutlich ausgeprägte Ge¬

schäftsunlust geltend, da weder Nachrichten anregende«
Inhalts, noch Lust zu eigener Initiative vorhanden waren.

Es trat auch im weiteren Perlaufe nichts hinzu, was zur

Belebung hätte beitragen können, so daß sich der Verkehr
auf den meisten Gebieten bis zum Schluß lustlos hm-
P ^ E Lj ^ ^

Die'österreichischen Spekulationspapiere — Kreditaktien,
Franzosen und Lombarden — boten zu erwähnenswerten
Einzelheiten keinen Anlaß.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 u. 3 Nhr.
Oesterreichische Kreditaktien 200,50-80 bez. Franzose«
—bez. Lombarden 17,50 bez. Spanier 85,75 bez.
Türkenlose 127,80 bez. Türken (Unisiz.) 83,20—82,90 bez.
Buenos-Aires — bez. DiSkonto-Kommaudit-Anteile 188,10
b's 8 Br. Darmstädter Bank 137,20 bez. Nationalbank
f. Dentschl. 122,00 bez. Berl. Handelsgesellschaft 154,25 bl»
40-25 bez. Deutsche Bank 218,60—50 bez. Dresdner
Bank 153,75—90 bez. Russische Bank —bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,50 bez. Wiener Bankverein
131,40 bez. Transvaalbohn bez. Baltimore-Ohio
82,10—30 bez. Cauada-Pacific 122,40 bez. Luxemburger
Prinee Henry 104 bez. Große Berliner Straßenbahn 184,75
Br—b/h b z. Hamburg-Amerika Paket 106,00 bez. Nord¬
deutscher Lloyd 100,40 Gd. Hansa Damvfschiff —■ bez.
Dynamit-Trust 169,10 bez. 3proz. Reichsanleihe 89,80 bez.
Mer dional 143,75—60 bez. Mittelmeer 92,25 bez. 3vroz.
Portugiesen 62'/« bez. 5proz. Argentinier 95,60—50 bez.
Lübeck-B»chen 164,25—30 bez. Gotthardbahn 189,60 6t8
90,10 bez. — Tendenz: Schwächer.

Frankfurt a. M., 1. August. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 200,60, Berliner Handelsgesellschaft
- —, Darmstädter Bank 137,50, Deutsche Bank 218,30,
Diskouto-Kommandit 187.90, Dresdner Bank Lombarden
17,60, Bochumer Gußstahl 205,10, Lanrahütte 252,50,
Gelseukirchen 220,45, Harpener 207,90, Hrberuia 246,00.
— Fest.

Nachbörse. Gotthardbahn 189,90.
Wien, 1. August. Ungarische Kreditaktien 748,50,

Oesterreichische Kreditaktien 637,25, Franzosen 633.00, Lom¬
barden 81,50, Elbetalbahu 420,00, Oesterreichische Papier-
rente 99,35, Oesterr. Krouenauleihe 99,25, Ungarische
Kronenanleihe 97,10, Marknoten 117,25, Bankverein
515,00. Länderbank 424,00, Buschtier. Llt. B. —, Turkrsche
Lose 127,25, Brüxer , Alpine Montan 434,00, 4proz.
ungarische Goldrente 118,85, Tabakaktien -.Bester.

Paris, 1. August. Französische Rente 97,75, Ita¬
liener 102.95, Portugiesen 1. S. 62,20, Spanier äußere
Anleihe 85,80, Iproz. tiirf. Sliileilie . ®. —, bo. fl.
D. —,—, 4proz. tiirf. nn'sic. Anleihe 86,29, Türkische
Lose 121,50, Ottomanbank 567,00, Rio Tinto 1332, Suez«
faimlstfticH Russische Anleihe 1894 Russische
Anleihe von 1901 91,80—92,00, Russische Anleihe von 1904

Fest. .

gimtl. Marktbericht der städt MarkthaNendirektto».
Berlin. 1. August 1904. .

Ftcllch p. V» kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch . . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. V* kg
Rehböcke . . .

Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

(Mitiladil. SeNiiükl
Hühner alte, v. St. 1,10—2,00

60—66
70-75
62-66
50-57|

0,40-0,60
0,45-0,48
0,40-0,4r
0,12—0,40

'tthneijttnge.p.St. 0,40— »,30oiuitteilttttge,p.«>i
Lauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Butens. 7a kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise sre. Berlin.
Ia per 50 kg

lla bo.

0,25-0,45
1,10-2,25
2,50-5,50

2 ,60-2,80
2,40

107 -108
103 -105

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit
der ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei
The Bradstreet Company eine große bewährte Orga¬
nisation für kaufmännische Erkundigungen. Burea» für die
Provinz Posen in Posen, Mktoriastraße 11. (239

Herlinen* Börse, fl. Anglist 1H04.

Otsch, Fonds u. Sfaats-Pap.
Dt. Rehs. Schatz
Dt. Reichs-A. .

do. uk.b.1905
do. do.

Preuss. cons. A.
do. uk.b.1896
do. do.

Bad.St-Anl1901
do. do. 1900

Bayer. St.-Anl..
do. do.

Brem. Anl. 1887
Hamb.am 93/99

do. do. 1897
Hess.StA. 93-99

do. do. 1896
do. do.

Oldenb. St.-Anl.
Braadenb. Pr.A.
Oass.landescr.
Hann. Pr.-A. IX.
do. do.VII.VHl.

östpr. Prov.Obl.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prv.-Obl.

do. IX, XI. XVi.
Teltower Anl.

do. do. .

Wests. Prv.-Anl.
do, do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Alton.StA. 1901

do. do. 87/93
Barmer St.-Anl.
Berliner St.-Ant.

do. 1882-98
Bonn.SLA. 1901
Bresl.StA 80-91
Brombprg. St.A.

do. do.
Casseler St.-A,
Charlotten b. 99
Crefelder St.-A.
Düssld88'1900
Etberf.St.-0.99
Ess.StA 1V,V(98)
Hann. St.-A. 95
Hildesh. St.-A..
Kieles St.-Anl..
Köln. St.A.v.98
Magdeburger .

MöndenerSt-A.
PeinerStadt-Anl
Stettiner StAal.
Wiesbad. 1801

100.806
3j 102.1086
1102. lOhB

89.90b
j 102.008
i 102.00b

89.906
103.80b6

3? 100.006
4 103.7öhG
31100.106
“

99.606
99.606
88.006

1100.406
67.6086

89.400

98.206

99.7086
88.756
69.506

104.756
88.756
99.60bG

103.40b
99.40b

103.7586
96.6086
98.50b
99.906

1100.1086
99.306
96.766
98.766

103.006
98.606

103.256
99.406
98.766

101.606
98.6086
89.006
99.256
98.306
99.308
68.906

99.406
98.4086
83.106

Berl.Pfdbr. 5
do. do, 4z 110.40b
do. neue 4 103.306
do. do. 3i 99.406
do. do. 3 88.406

Cent. Lösch 4
do. do. 34 99.906
do. do. 3 88.706

Kur u.Neum 4
do. do. 34 101.006

% Ostpreuss. 4 105.506
do. 34 99.406

J Pomm.land 34 99.606
do. do. 3 87.806

£ Posenscbe 4 102.806
S do. 34 99.606

Sächsische 4
s do. 34 99.806

do. 3 88.000
Schis.altld. 34
do. do. L A. 4 101.756
do. do. L.C. 4 101.756
SchlHIst.LC 34 103.40b
Wests. Land 4 102.766

do. do. 34 98.75b

Westp. ritt. 34 101.606
do. do. 3 88.256

’Hannovrsch 4 103.206
do. 34 100.106

Hess -Nass. 4
do. 34 100.106

Kur u.Neum 4 102.906
do. do. 34 100.106

Pommerscb 4 103.106

.2
do. 3| 100.106

CO Posensche 4 102.90bG
do. 34 100.106

2 Preussisch 4 102.906
5 do. 34 lOO.lObG

Rh.-Westf. 4 103.30b
do. do. 34 100.106
Sächsische 4 103.106
Schlesisch. 4 102.806

do. 34 100.206
Schl.-Holst. 4 103.006

do. 3i 100.106
Bad.Präm.-A.67 4 147.006
Bayer. Präm.-A. 4 ——

Braunscb.20TL.
Cöln-Mind.P.-A. 34 134.80b
Hamb. 50Tlr.-L. 3 135.50b
Lübecker do. 34
Mein. 7Gufd.-L. 34.60b
0!deto.40TU. r 128.006

Ausländische Fonds.
5% Argent. Anl. ! 6 j 85.90b6
44 1 do. innere 44 89.80b

8,ido.äussere
ie GoKt-Anl,lit 88.20hG

80.60M

Chinesisch. Anl.
do. von 189 5

Ghm.Anl.v.1896
do. ».1898

Grioch.A.81-84
do.cons.GoldrJlfk
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1860Lose

103.20b
99.256
89.40b
45.706
35.6086
47.406

103.9086
101.90b
101.6086

uu. loouLose

Port StA.umf.III.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.amort.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Cr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

lürk.O.pl.4.76
do. Lose . . .

üngar.Goldrent.
do. Kronenr.
do.Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StJLG.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockb. St.A. 84

do. do. 87

Umrechmmgssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 11I. Gold: 100. 1 Kr.: 85 Pf. 11 fl. hol 1.70. 11 Kr. Dän. 1.12s
1 Rbl.: 2.1& 1 Qd.-Rbi.; 3.20. | 1 Doll.: 4,20. 11 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4. Lb. 5. Priv. 2f

62.266
12.1086
99.75bG
86.7586
91.8086

91.806

99.9086
74.8006

1 £7.606
100.608

97.60b
89.106
96.006
84.006
44.4086
81.3586

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aach.-Mast.abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .

Eutift-Lübeek .

Halbret.-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Södb.(Lb.)
Warschau-Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . j

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert
Westsic.Eisenb.
Zschipt. Finstw.

fl1 !

1
o'

7,40
.6.8

k
4
4

2
12«

128.706
63.1006

126.606
107.6086

67.0086
121.0086

75.106
136.75b

17.70b

189.756

91.50b

lÖ4.10o6
44.106
97.506

FranzJos.Silber
Galiz.Garl-Ludw
Ka8ch.0db.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergozgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangorod Domb
Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. v. 1889
Kursk-Kiew . .

Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk .

Mosco-Rjäsan .

Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er
Rjäsan-Kozlow
do.Uralsk uk.05
do, 1897 uk.08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1898
Süd-Westbahn.
Anal Eisb.-Obl
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn „

Ital.Eisb.O. stg.
ital. Mittelmeer
Centr.Pac.1949

do. do. 1929
Nrth.Pac.P.tien
St.LouisS.West.

do. II. Inc. B.
South.Pac.1905
Wladikawk, 98

Eisenbahn-Prior.-Qbligat,
Oux-PragerGoldt g | 83.306
Eli8.WestbG.stf. 4 101.708

do. itfr. 1880t» H01.30G

4
4
4
4
3
3
4
5
3
5
411

100.106
100.3086

99.906
89.506
88.406

101.406
108.506

65.2086
106.5086

00.80b
83.508
82.26b
92.2586
97.6086
92.808

97.5086
93.7586
92.6088
96.2588

91.6086
92.75b
92.008

103.606
101.806

99.806

102 406
99.406
86.906

104.506

75.1086

Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
Anh.DessauPfbr
Brl.HpPf8Q%abg

do. do.
Br. Hann. H.-B.
BrHan.XVI.XVII.
Otsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IXa.
do. Hp.-B. VII.
do. do. VIII.

Frkf. H.B.8. XIV.
Hamb. Hypot.-B.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C. A. I.
do. do. II.

Meekl. H.-Pfd. L
do, do.

do,*Strel.H^Pt

89.9086
93.706
97.006

101.0086
122.5086
111.0086

86.506
101.50s'
100.5086

96.0086
100.706
100.6086
100.7086

96.106
99.006
96.2686

101.806
95.406
7

Meckl.Str.H.-Pf,
Meining.Hyp.-B

do. do.
do. Präm.AnL

Mitteld.Bod.-Or.
do. do.uk. 06
do. Grndcr.-B.

NeueBod.Gs.Ob.
do. do.

Nordd. Gründer
Pomm. Hyp.-Bk.
Preuss.Bodc.Pf.

do,
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Ctr.Bd 86-89
do. v.J.99 uk.09
do.ComO.87-91
Preuss.Hyp.A.B.
do. do. öertlf.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers,
do. de.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do, XXII. 191?
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl.
do. Comm.-Obl.
do. 1912 8. III
Rhn.H.Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I. III
do.ll.IV.ok 1904
Säch$.Bodencr.
Scbles Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do.

31

k
4
4

k
4

5*
fr.
5
411

96.5086
100.706
135.2588
100.506

96.006
101.5086
101.00b

95.106
100.0086

4
31
31
4
31
3,r
fr.
31
4
31
3f
3|
4
4
4
4
3

k
II

!
31

I1

III. 31

115.7586
11.106

100.606
95.906
95.2086

102.406
99.006
91.106

100.6086
94.2086

100.0086
96.006
95.0086
95.6086

101.5086
101.5086
102.3086
102.506
100.0086
100.006

96.6086
100.4086

99.7686
99.750

100.506
96.7086
98.006

100.4086
95.0086
99.5086

100.9086
94.006

101.1086
96.2086

Bank-Aktien.
Barm. Bankver.
Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank .

do.Handels-Ges
do. Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kaesenver.
Brasil. Bankf.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp.

15.406 Bre8l.0iscB.abg!
6.5086 do. Woebetor-B.

123.256
158.2886

83.501)6
164.608
106.5086
134.0086
132.266
131.106
113.766
103.5085
160.406
113.5086
102.80Ö

DarmstädLBank
Deutsche Bank.
Otsch. Effect-B.
do.Genossnsch.
do. Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Ouisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Königsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
Mein. Hyp. 90%
Mitleid Boder.

do. Creditb.
Mülh. Bank
Nationalbk.f.Dt.
Niederrh.Ord.A.
Nordd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leihb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.0tr.8d.0r.80
do. Hyp.-Act-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank . .

Rhein.Oisc-Ses.
Rhein.Hypoth Bk
do.Westt Boder
Russ.Bk.f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schiss. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.8.
Westfäl. Bank

137.00b
218.60bG
103.406
113.3086
129.506
188.0086
114.8086
153.8086

163.606
145.306
162.5086
126.806
140.506
115.756
173.756
131.756
100.2586
144.4086

90.0086
115.506
113.256
121.7586
109.306
102.756
179.506

147.4086 EU
195.2586
115.1086
111.006
137.3086

6.18 153.7586
134.1086

146.1086
113.5086
145.501)6
144.506
183.206
101.40b
144.256
112.256

Industrie-Papiere.
12* aifUOhG Hi

127.406
219.7586
225.506

99.6086
89.8086
76.006

124.40b
761.006

82.30b
281.90b
123.90b
196.25b
211.7686

ÄccümüIätFab.
Adlerbr.DflssM.
AlfeldGronauPp
Allg. Elekt-Ges.
AlsenPortl.Cem. 1
Angl. Continent.
Anhaltes Kohlen
Annen. Guss. cv.

Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
Baroper Wal zw.

Bergm.Elektriz.1
Berg. Märk. Ind.
Berlin.Ei6kt.-W.
Bert. Maechtnb. 1

Bielefetd.Masch 25
Bismarckhütte
Bochum.Gussst.
Buch. Vict-Brau
Braunschw. Jute

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wolik..
Caroline b.Offlb
Cassel. Federst.
Chemn.Wirkw.M
ConcordiaBrgb,
Consolidation .

CröllwitzerPap.
Dessauer Gas..
Dtsch. Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckb
Dertm.llnion Li 1

do. A.-B.
do. löwenbr.
do. Union. .

do. Victoriabr.
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EHenburgKattun
bintr. Braunkohl 1
Elberf. Farben .

do. Papierfabr.
Engl. Wollwaren
Eschweil. Bergw
Flora. Terr.-Ges
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw. 1

GeorgMar. Bgw.
do. do. SLPr.

Germania Dortin
Gerresh. Glasb. 1
Ges.f.elekt.ilnir
Gladb. Spinner.
Görlitzer Eisenb
HagenerGussst
Hallesche Msch.
Hanno». Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarperrerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkulesBrauer.
Hibernia . . . .

Hoffmann Wggfb
Herder Bergwk.

do.Pr-A.CtA.
Hasch, Efs.u-St, 8

424.75b
280.006
205.60b
125.6086
186.506

185.506
250.006
188.756
206.006
230.7686
308.75b
431.00b
231.30b
206.006
213.75bG
262.756
247.7 5b

85.7586

341.606
151.256
104.50b
252.7086
168.75b
142.568

97.40b
l 270.00Ö6

424.25 b
302.5086
125.5086
250.6086
114.006
305.006
146.7588
141.758
220.2086
105.0006
126.6086

166.8086
118.0086
167.506
258.756

72.0086
275.006
357.8086
287.00b

97.2586
126.6086
206.608
212.0086
141.256
171.5086
247.1086
247.008

7.206
144.4086
810.0086

Howaldtwerke
Huldschinsky
Ilse Bergbau .

Inowrazlaw . .

Kanneng.Bergb.
Kaliw. Äscherst.
Kattowitz Bergb. 1
Köhlm. Zuckers. 1
Kölner Bergw.V.
Königs u.Laurah 11
König Wilh. cv.‘“

do. do. Pr.A.
Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Louise Tiefbau

do. Pr.-A.
L.Löwe&C.Msch
Märk. Maschin.
Märk-WstiBrgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend. &Schwrt.
Nähm.KochACo.
Neue Bcd.-A.-G.
Niedert Kohienw
Nordd. Eiswerke

do. Wöllkam.
Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.ß
do. Eisen-Ind.

OberschLKoksw
Oberschi.Prtl.C.
Orenst.Ä Koppel
Phönix. LitA.abg
Pos. Sprit-A.-S.
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .18
Rhein Stahlwerk
Riebeck, M.-W.
Rombach. Hätt.
P.esitzerBraunk. 15
RositzerZuckerfl 8
Sächs. Gussst.
Sachs, Nähfad.
Sangerh. Masch
SchalkerG ruhen 321
Schlegel Brauer

0

Schles. Cement
Schis. Zinkhütte
SchuckertElekt
Sdiulz-Knaudt.
Siem 4 Halske

kir Vulkan 14
Zink-Akt.

Ver.Cöln-Rtiw.P

350.00bB|Vogt 4 Wolfs
llQ.OObB Vorwohl. Portl.C
124.2586 Warstein. Grub.
238.506
113.608
152.5086
164.90b
210.0086
312.0086
436.7586
253.7086
239.0086
350.00b
153.7586
333.25b
118.7586
112.1086
311.7586

44.30b
109.00b
256.5086

90.506
245.25b

27.306
574.506
119.50b

98.0086
190.506
149.608
102.5086

54.4086
158.4086
290.2586
153.7586
113.0086
140.0086
151.50V
150.0086
158.3086
273.006
115.2586
279.905
182.5086
219.9080
202.6086
217.50b
145.4086
243.0086

191.6086
492.5086
157.006
180.256
362.506
106.408
156.5086
146.8086
256.5086
153.0086
233.0086

12
4
e

do. do. V.-A.
Wenderoth . . -,

Westeregel.Alk. 17
Westfalia Cem.

“

Wests. Drahtind.
do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wrckmg Cement
Wickrath Leder
Wiel. u. Hardtm,
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

sAach. Klnb.
ArgoDpfsch
Allg BrfOmn
AHgLok.uSt
Brnseh.Str.
Brest: El. B.
do.Strassb.
Gassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.BrI.Strb.
Hmb.Packs.
do.Strassb,
Hann. Strb.
Magdb. Sir.
Hansa. Dpf.
Nrdd. Lloyd
V.Eisnb.Bet

229.40b
137.756

101.5086
92.006

253.0086
155.256
152.0086
102.2586
128.3086
103.106
181.506
137.2586
157.0086
182.506

87.806
124.006

62.5086
272.0086
146.006

118.606
164.90b

87.106
119.0086
184.5086
105.60b
176.7586

51.008
142.006
124.8086
100.6086

55.25b

Wechsel-Kurse,
Amsterd-R 8 T. 3 169.106
Brüss uAnt 8T. 3 81.056
Kopenhag. 8 T. 44 112.35b
London. . 81. 3 20.46b

do. . . 3H. 3 20.2956
New York, [4.1875b
Paris. . . 8 7. 3~ 81.0C6

do. . , 2 M. 3 80.856
Wien . . , 8 7. 3* 85.256

do. . . . 2M. 34 84.606
Ital. Plätze 10L 5 81.006
Petersbrg. 8 7. 54 215.606

Bold, Silber u. Banknoten.
20 Francs-Stücke . 16.26 b

Sovereigns pro St.
Imperials,neue p. St
Amerikanische Noten
Belgische Notes . .

Englische Ban kn. 1L
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not 100 Kr.
Russ. Noten 100 RW.
Zoll-Coupons, kleine

20.38b
16.19bB
4.18b

81.40b
20.445b

81.10b
169.20b

85.35b
216.00b
323.60b

S»Metter-AusßchtenT,?S
oitf gr. d. Berichte d Deutsch. Seewarte
u. zw. für daS nordöstliche Deutschland,

3. August. Veränderlich mit Regen,
schwül, windig.

4. August. Schwül, warm, wolkig,
bedeckt. Strichweise Gewitter. Re¬
gen. Windig.

8. August. Meist bedeckt, Gewitter-
lnft. Neigung zu Regenschauern.

6* August. Wenig verändert, kühler,
bewölkt. Strichweise Regen.

Telegraphischer Wetterbericht

Var.a.»«L
„ t

Stattonen.
u.d.Mee.
reSspieg.

reb.trom

«ln». Mette« ü
Christiansund 762 OSO wolkig 16
Skagen 764 SSW wolkig 19
Kopenhagen 765 SO heiter 20
Stockholm 766 SSO totH8. 21
Haparanda 761 S wlklS. 16
Borkum 766 NW h. beb. 19
Hamburg
Sivinemünde

765
766

NW
SSO

wolkig
rosste.

19
21

Neufabrwass. 768 Windst Dunst 20
Memel 769 Wind st heiter 19
Scilly 764 SSW Regen 16
Franks, a. M. 766 O wolkig 18
München 768 Windst h. bed. 22
Chemnitz 765 SO heiter 23
Berlin 766 SSO miste. 22
Hannover 765 S h. beb. 16
BreSlau 765 OSO wlklS. 17

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdrnckerei
Cito (&cumnoüb



Gestern Morgen entschlief 1
ja sanft unser lieber Vater, |
1 Schwieger-, Groß- und Ur- M
k großvater

der Tischlermeister

1 Wilhelm Hohberg.!
B Dieses zeigen an

9 Die trauerudell Hinteröliebknen. B
B Beerdigung: Donnerstag, 9
B nachm.2'/«Uhr»vomTrauer- 9
1 Hause. Mittelst!. 33. (685 I
S——g

Danksagung.
Für die Beweise inniger

Teilnahme und für die vielen
Kranzspenden bei dem Be¬
gräbnis meines lieben, un¬

vergeßlichen Mannes.unsers
Schwiegervaters, Cousins,
Onkels und Großonkelsx

Heinrich Baclisteffel
sagen tosr allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
unsern tiefgefühltestenDank.
Im Namen aller Hinterbliebenen
Wilhelmine Bachsteffel.

J str. (686
Rinkau, Wilhelmshöhe.

Ms Annäherung möglich, bitten
löslichst um nähere Adresse unter

„Glflcklich“ 111 a. d. Gichst. d. Z.
ahnarzt, kath., mit
raxis, wünsch t Be-

kanntschaft
zwecks bald.
mit junger, hübscher, musikalischer
Dame mit Vermögen. Gest. Off.
an die Geschäftsstelle dies. Zeitung
sub „Adagio“. (6

Möbel I Möbel!
Complete Wohnungseinrichtungen

in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen sind am

preiswertesten im Specialgeschäft

Winkler &Hiilmer
Möbelfabrik, Bromberg, Danzigerstrasse 159. Telephon 599.

Grosses Lager von Teppichen, nivandecken,
portieren, Stores, Gardinen, Möbelstoffen usw.

Modernisieren und Aufarbeiten (450
von Dekorationen u. Polstermöbeln billigst.

I Erö3 :iing der Seebäder: 1. Juni der Solbäder. Ende Mail
I See-Sol-Moorbad

x. ichiberger-Dessau. Infante,

Streich-Orchester
(ü Musiker) Kapellmeister

trie- u. Artillerie-

Direktion u. die
ZapeÜen. — Auskünfte und Pro-pekt durch die Bade-

Geschäftsstellen des Vtrbandes Deutscher Ostseebäder.

19i3: Saigäste 13087, Passanten; 8 60.

| Bromberg, Schultz «fc Winnemer, Bahnhofstr. 72. |

Banheslhllige
SStandic

Junger
recht guter

Reell! 2 Schwelt., alleinsieh.. 21
U.24J, Barvermög, je 380000 M.,
möcht.s.sof mit ehrenh.,wenn a.ganz
vermögenslos.Hrn.verheir.Aufrcht.
Bewer b.u. „Nentas“,Serii« N.39 erb.

Non der Delft zurück.
Dr. Bheindorff.

Für einen patentierten, sehr
lukrativen Consumartikel werden
an allen Plätzen (Deutschland und
Ausland) (2

Vertreter
vomFach gegen hohe Provision
gesucht. — Es sind bauaussübrende
staatl. und stabt. Hochbaubehörden,
Hr Architekten, Baumeister, Bau¬
unternehmer und Private, sowie
Schreiner-, Glaser-, Tischler- und
Schossermeister ständig zu besuchen.

Offerte mit Referenzen unter
M. W. 3694 an Rudolf
Mosse, München.

TliNger WttlzeiiMW
zu baldigem Antritt gesucht.

Bromberg. Schlcppschiffaft» t-

Aktiengesellschaft.
Maschinenbau - Anstalt Carlsdorf.

Tucht. KMscher
stellt ein (156

A. Fritz Inh. M. Sengebusch

ßtnt znverWseKchsm
wird aushilfsweise gesucht (515

Patzerfs Etablissement.

Plätten« «
rttneri!BerttnerPlätterei, Dzgstr. 149

erlangt.
n, Dzgstr.

Stütze
wird v. sofort gesucht a. Mühlen-
besitzung. Im Nähen u. Plätten
geübt. Gehaltsanspr.n. Phologr
Offerten an Frau Friedrich
in Güldenhof. (5

suche für meinen Damen-Frisier-
Salon und Verkauf. (590
Gustav Otto, Danzigerstr. 162.

Gesucht

Lehrfräulein.
HedwigWestphal, Danzigerst. 13

Junge Damen,
die das Putzfach erlernen wollen,

können sich nt-Iben bei
23) Max Aronsohn.

3**|. Miidchen s»f. »esucht.
Brüngel, Posenerstraße 22.

Für sofort Mädchen für alles

gesucht. Thornerstraße 62. 1 r.

Mittelpunkt kassubischen Schweiz,
Meeresspiegel.

1000 Fuß überm

Große schattige Anlagen inmitten des Orts. Ausgedehnte Laub¬
und Nadelholzwälder mit vielen Seen in unmittelbarer Nähe, bieten
zahlreiche romantische und anmutige Landschaftsbilder und auf gut
gepflegten Parkwegen mit Ruhesitzen abwechselungsvolle u. erfrischende
weite Spaziergänge in staubfreier Höhen- und Waldluft.

Car thau s ist in gesundheitlicher Beziehung anderen teueren
Luftkurorten gleichzustellen, ist dabei aber wesentlich billiger. Eisen¬
bahnverbindung. Kreisort. Kalte und w a r m e Bäder, wie auch
M o o r-, Sool- und alle medizinischen Bäder. Hotels, Pensionate
und Sommerwohnungen. Hochdruck-Wasserleitung. Nähere Auskunft
geben der Gemeindevorstand, sowie die prakt. Aerzte Dr. B r u s k i,
Kreisarzt Dr K a e m p f e und Dr. Niklas. (284

I. Kellner, Lehrlinge, Koch¬
mamsells, Buffetfränlein,
Hoteidiener verlangt

Albert Paüatsch, Stellen vermitler,
Brbg., Lindeustr. 1. Fernspr.384.

Von bttSeife zurück.
Elisabeth Knebel,

Naturheilkundige, (611
Neuer Markt Nr. 9.

Ein schweres Vraudunglück
hat in den Nachmittagsstunden des
29. Juli, während die Leute auf
dem Felde beschäftigt waren, die
zu einer Parochie gehörende Ge-
meindeKrutschhauland heimgesucht.
Vom ganzen Dorf sind nur wenige
massive Häuser stehen geblieben.
Sämtliche schon geborgenen Ernte¬
ertrage an Heu und Roggen sind
nebst sonstigem toten Inventar
und Wirtschaftsgeräten ein Raub
der Flammen geworden. Neben
11 Wirten beklagen noch 5 Ar¬
beiterfamilien den Verlust ihrer
sämtlichen Habe. Wer hilft um

Jesu willen den schwer Heim¬
gesuchten in ihrer Not?

Matlh. 25. 40.
Was ihr gerau habt u. f. w.
Gaben nimmt entgegen

Hermann, Pfarrer,
Staykowo bei Lubasch,

Kr. Czarnikau.
Arndt, Ortsvorsteher,

Krutsch hau ! and.

1 Reisedecke gefunden. Gegen
Erstatt, d. Jns.-Kosten in Empfang
zu ne böten. Töpferstr. 7, van.

Sanitätsrat Dr. Warschauers Heilanstalt!
JAtt«. im Solbad Inowrazlaw. Ö'

git MmltM

Nervenheilanstalt Speichersdorf
bei Königsberg i. Pr. »63

Patienten können jederzeit aufgenommen werden,
Sprechstunden weg. Aufnahme Vorm. 9-11 Uhr. Dr. Steinert.

J«WS Madiges MWe»
(18 I alt) von achtbaren Elrern,
sucht Stellung in einem feinen
Hause. Selbige ist noch nicht in
Stellung gewesen. Aus großes
Gehalt wird weniger gesehen, als
auf gute Behandlung; da selbige
gern bereit ist, alles anzunehmen
und zu lernen. Offerten unter
G. A. 1341 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung einzusenden.

RinbcrgSrhteritt 1 klaffe
sucht bei besch. Ansprüchen per
15. August Stell i. bess. Hause. Gfl.
Off. unt. E. 100 a. d. Gsckst. d. Z.

WWejed.Alt^.°°N°»
und außer dem Hause. (700
Frau Krüger, Albertftr. 1.

MarkWochenlohn od.
50-60 °'o Provision
erhält jede Person,
Damen oder Herren,
durch Verkauf kon¬
kurrenzloser Sachen

an Private. (211
L. Kftöekner,

Erbach, Westerwald.

Schlossergeselleu«.
Anschläger

für Fenster und Türen stellt für
dauernd ein Hermann Böttcher.

Einen durchaus

tüchtigen Wenmcker
auch Verheirateten, bei hohem
Lohn u. dauernder Stellung, auch

LLtellmcker n. 1 Slnmbt
Artist AM stellt sofort ein
gkjkllkü Th. Sperlinges

Wagenfabrik, Inowrazlaw.

Möchten Sie
Ihr Ein komm. erhöh, durch $

Nebenverdienst
i.bäusl.Tätigk,, Schreibart)., |

Vertretungen bis zu M.10,— I
Verd.proTag, so verlang. Sie I
grosse Ausw. Angeb. Jeder I
find. an genehm.pass.Neben-1
besch. L. & H., Eiclihorst in ]
Delmenhorst E. 179. (2 3*

Ein sehr anständiges (159

Kisdermichs
zu einem 2^g Jahre alten Knaben
gesucht. Moltkestr. 5, I. lks.

Alte Dame sucht älteres, anständ
Mädchen. Näh. Schleinitzst.7.u.l.

Lausmädchen
foiort gesucht. (160

Modeatelier M. Berndt,
Alte Pfarrstr. 7.

int Ministerin
697) Kasernenftrafie 8, 1 Tr.

Tischlergesellen
auf fournierte Arbeit stellen ein

Je Eewinson Söhne,
Möbelfabrik.Landsb^rg a.W.

3 tl|t. LW«iEttgcskkt«
finden dam rüde Beschäftigung bei

St. Barra, Poienerstr. 6.

Unntrlitir. Sierfitiler,
gedienter Kavallerist,

wird verlangt Hoffmannstr. 2.

Kutscher “WffZ
verl. Brauerei Wilhelm Russak.

Tncht. Erdarbeiter
werden sofort gesucht bei der neuen

Heberleitung gegenüber d. Waffe
werk an der Danziger Chauss

Zu melden bei dem
159) Schachtmeister.

Auswirkn«, Ns°°u°ü° d.
ganz. Tag sofort Wollmarkt iQ.

Jg.ordtl.Änfwarteruädchen
f. vorm. ges. Luiienstr. 13,1 lks.

1 Auswartemädchen tixr vor-

mitt. ges. Heyuestr. 11, park, l.

Aufwärt, sof. verl. Vorwerkstr.l.

»WiliMis-Aittliea

Ges. 1. 10. 2 gr. Zimmer od.
kl. Saal i. d. Nähe d. Danzigerstr.
Off. u. K. P. a. b. Geschst. d. Z

Bahrn «eil Wohnnnz
zu vermieten. Elisabcthstr. 12.

Hippelstr. sind Wohnungen,
d. Neuzeit entspr., best. aus 4, 3 u.

2 3tmm. tt. Zubeh., per 1. Okt. zu
vermieten. Näh.Hippelstr.28, l l.

Wohnungen v.4Zimmern,
Sout., Ladenn 1 Werkstatt v.sof.
od. spät. zu vm. Danzigerftr.60.

Für mein Herren-Konfektion-
und Maßgeschäft such: 1 Lehrling
mit guter Schulbtldung gegen
monatliche Vergütiguug. (672
Z.IJppmann,tzof-u Kirchenst.Ecke.

Gärtnerei zu erlernen, k. sof. eint.
Gärtnerei Knknlka,

676) Bromberg, Feldstr. 6.

Ein gut möbliert. Äfeustr.
Zimmer billig zu vermieten
618 Albertftrafie 6, part. l.

2 Lehrlinge können sof. ein¬
treten. A. Makowski, Tapezier
und Dekorateur, Mittelstr. 4.

1 Für Leute aUStink
rächt. Mädchen von gleich u.

1 10. empf. Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin.Bahnbofsir.ll.

Amme, Buffetfränlein
und Mädchen f. alles,

erhält Stellung bet
hohem Lobn durch

Franziska Bannach.
Stellenveriuittterin und Gesinde¬
vermieterin. Mauerstr. 12, 1 Tr.

Personal

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, d. 3. August

d. Js., von vormittags 11 Uhr
ab. werde ich in meinem Geschäfts-
lokale Hofstraße 5

versch. Mobiliar
gegen bare Zahlung öffentlich meist¬
bietend zwangsweise versteigern.
408) HofTmann,

Gerichtsvollzieher in Bromberg .

Mittwoch, d. 3. d. M., vorm.
10 Uhr, werde ich Neuer Markt 2
(zum Teil aus einem Nachlaß)

Schränke, Tische. Stühle, Bilder,
Spiegel. Kleidungsstücke,Wäsche,
1 Taschenuhr u. dergl. m.

meistbietend versteigern. (418
Garbe, pens. Gerichtsvollzieher.

1000—1500 Mk. z. sicheren
Stelle o, ländl. Grd st. zu codieren
ges. Off, n 0. V. a. d Geschst. d.Z.

15000-18000 Mk.z. l.io3.
drg. Selbstl. Off. u.v.B. a.d.Gschst.

$erle|«te®tl6,Gch;
Berliu,Friednchstr.2i2. Rückporto.

Sehr leistungsfähige
westfälische Cigarren - Fabrik,
30—75 Mark, sucht einen bei
bester Kundschaft eingeführten

Vertrete«.
Nur Herren mit la-Reftrenzen

finden Berücksichtigung. Offerten
n. A. T. 347 an Haasenstein &
Vog1er,A-0,Königsberg i.Pr.

mehr.H.JürgensenLCo..Hamburg-

(auch

^beiter).
jj Entsetzlich. Unglück)
1 wird vermieden durch un¬

sere von der Polizei em¬

pfohlene Erfindung. Orts-
All einVerkäufer gesucht.
Täglich leicht 20 Mk. Ne¬
benverdienst. Laden, Ka¬
pital unnötig. Gewerbe¬
steuer vergüt. Ware frko.

J Man schreibe Postkarte a. R
|d. Metallwerke intJlflingen W

Ein §ö«8Mt«fr wir- verl.
Kosmalski, Tbalstr. 26, Bäckerei.

Hotel - Hausdiener __

sucht v. gleich Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofnr.11.

Ein fräst. Laufbursche wird
verlangt. 8. Fiess, wammftr. 15.

18««fbursche«. 2 Lauf«-.
p. sof. ges. Jul.Ross, Danzgst.163.

Ein Laufbursche
wird sofort gesucht. 160

Sattlermstr.6onrad,Fricdrichst.30

Klempnergesellen
verlangt A. H e n s © 1.

JnngereEcklofftr «erlangt
8. 2Eimmer, Thornerstr. 43 44.

ffein Schneidergefelle *“9WB
^ kann sich meld- n bei Trixa,

Schneidermstr ., Berlinerstr. 32.

Suchendeall.Berufe
s find.bess.Stell.durch

uns. Nallunj.-Register.

1 kräftiger Arbeitsbursche
verlangt. Rinkauerstraße 12.

Laufbursche verlangt.
693) Färberei, Berlinerstr. 32.

LtekMsl
Brzngsor. verschieden bis zu 1 M.
Deutsche Vak anzen-Registratur

Berlin N. 24. (254

Tapezierergehilfe
findet von sofort Beschäftigung.
L.MarcuseNachf., Kornmarktst.7.

Franz. Champagnerhaus in Reims sucht nur best eingeführten

W Vevtvetev. “VW (2

Offerten sub R. O. 4748 an Rudolf Messe, Posen.

Erste Verkäuferin
für Küchengeräte und Luxuswareu (6

per 1. Oktober oder früher gesucht. Offerten m. Zeugnissen u.
m

Photographie au die Geschäftssi. dies. Ztg. unt. J. F. 183. 1

Mädchen oder Fra«
zu Molkcreiarbeiten für
den ganzen Tag gesucht

Sckwtirerffaf, Frl-sir. 26.
Ebenda können

Laufburschen ~^f§
eintreten. (1-9

Danzigerstraße 58
sind 3 - 4zim Wohn. mit schön.
Garten billig zu vermieten. (630

Frie-rWraffeF8 fi«-!!!gbl.
an einzelne Herren billig

yllllEft zu vermieten. (512

1.
2.

3.
4.

Handwerks-Ausstellung
zu Bromberg.

Mittwoch, den 3. August 1904.
Programm.

Konzert-Musik von der Kapelle des Grenadier-Rgts.
zu Pferde unter Leitung ihres Dirigenten Karlipp.

I. Teil.
Durch Nacht zum Licht, Marsch v. Longhai.
Ouvertüre z. Op. „Norma“ . . • Rossini.

Nachtgesang. Küken.
Liebestraum, Walzer Morena.

II. Teil.
5. Ouvertüre z. Op. „Franz Schubert“ Suppe.
6. Die schöne Beitenn, Gavotte . . Rixner.
7. Das Meer hat seine Perlen, Lied . Thiessen.
8. Gling, Glang, Gloria, Quadrille . Leutner.

HI. Teil.
9. Des Gr. Kurfürsten Beitermarsch . Gr. C.v.Moltke.

10. Duett a. d. Op. „Maritana“ . . . Wallace.
11. Der Rattenfänger.,Lied .... Engelhardt.
12. Plauderstündch., Concert-Mazurka Heier.

IV. Teil.
13. Fackel tanz a. d. Op. „Der Land¬

friede“ Brüll. i

14. Ich sende diese Blumen dir, Lied. Wagner.
15. Ziethen-Marsch. . Lehnhardt.
16. Liebestraum, Walzer . . . . • Czibulka.

V. Teil.

17. Musikal. Täuschungen, Potpourri Stetefeld.
18. Lockvögelchen, Concert-Polka. . Cr&l.
19. Nocturno • Dange.

,

20. Durch Nacht zum Licht, Marsch . Longhai.
Beginn des Konzerts 4 Uhr nachmittags.

Eintritt pro Person 50 Pfg., Militärpersonen his

zum Feldwebel ausschl. 25 Pfg. Kinder 20 Pf.

Abendkarten von 7Vs Uhr abends ab 20 Pfg.
Sehenswürdigkeiten im

Vea^Äitiig:unggeapairlce
Die Schweiz
Alt-Brombergs (16. Jahrhundert)
.Japan.

Von Japan und Alt-Bromberg die schönste Aus¬
sicht auf die verschiedensten Stadtteile von Bromberg.

Ermässigte Preise für Dauerkarten.
3 M. für die Einzelperson, 6 M. für Familien von

3 Personen und 10 M. lür Familien von 6 Personen,
Dauerkarten, die anch an Eiltetagen Gültig¬

keit haben, sind an der Kasse zu haben.

i69) Die Ausstellungsleitung.

Ein!««. Ab Bromberg 345
. 500

.

Ab Rinkan . 7™. 822-

Mittwoch und Sonnabend

Kirschsaft
frisch von der Preffe.

€)• A. Franke.
Billigi Billig!

Rohes Rindfleisch “«8
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr,
Freibank des stabt. Schlachthauses.

Mittwoch - Sonderzng

Abf. 3.30. Rückf. 8.40.

üpiidm-Portü
Frisch eittgetr., offer. billigst Lachs
100-180, Aal, große u. kl. Speck-
flund.,40-70Pf.Pid.,Maränen,
Seelachs, Schellfische und ff.
Bückt, lt.ni.a. A. Springer.

Elyßum-Thratkr.
Heute: Benefiz für d. jugendl.
Helden Herrn Froese.

Ein toller Einfall
Schwank in 4 Akten von C Lauffs.

Mittwoch, den 3. August er.:

Großes Militär»Konzert
v. d. g. Kapelle d.Füs.-Regts.Nr.34.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 39 Pf.

Donnerstag, den 4. August:
Z. unwiderruflich letzt. Male!

Frei ist der Bursch.

Mdwein •SS.Äßüa,
ä Liier 35 Pfg. empfiehlt

A.Wegner, Zchlellsenau-Srombm
Fernsprecher 335. (160

1 Schaufenster w. Ladentür
(ca 1,80 breit) gut erh lten zu
kaufen ges. Miitelstr. 13. Eckladen.

Gut verzinsliches

Hausgrundstück
$u kaufen ge). Gest. Off. mit gen.
Ang. unt. 72 an d'e Geschst. d. Bl.

SßlfSie 5 Ltölk 10 Pfz.
jeden Mitiwoch und Sonnabend zu
haben auf dem Fischmarkt ander
Brahe. (Kuhkäsefabrikleistung 4000
St. pr. Stde.). Carl Grunewald.

L«wn-Ten«iSv!etzc
sind Dienstags u. Donnerstags zu
vergeben. Falzers Eravlissement.

Kautionsfähiger Herr wünscht
nl übernehmen. Off.unt.

öUllllv b. B. 8 a. d.Gschst.d.Ztg.

1 Wim H««s J2ÄS
preisw. zu verk. Thornerstr. 49.

KoiikillDilreil-AM.
Korbwaren,

Kinder- und Sportwagen,
Küchengeräte

und Bürstenwaren “MG
Firma Otto Eggert

Inhaberin Frau Schmidt,
Da-izigerstraße 157.

Knechte ».Mädchen f. hier u.

Berlin sucht v.gl.u.spät. b.hoh.L. u.

freier Reise Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin.Bahnhofstr.il.

Ein jung. anständ. Mädchen als

Serfäiifcriii
O. Jnnga, Bahnhosstraße 1.

Ane erste Puhurbeitcrin
sowie Miere Znnrbeiterl«
verlangt bei Max Aronsohn.

LntterieloseierkSuferme«
sucht Handwerks-Ausstellung.

ttenteviftin
gesucht. Off. u. E. Ii. 160 an

die Geschäftsstelle di ser Zeitung.
Oletteres Mädchen od. Frau
**

zur Führung einer kl. Wirt¬
schaft sofort gesucht. Off. unter
B. 6. 201 a. d. Geschaftsst. d. Z.

Grundstück m. gr. Garten in d.
Danzstr. 7% verz. sof. zu verkfn.
Off. n. W. J. fl. d. Geschst. d- Z.

Abbruch-Ziegelsteine,
Veranda Front verkauft (075

Kroll, Danzigerstraße 56.

Guten Kies sofort abzugeben
bequem abzufab. Nähe Danzig-rst.
Off. unt. H. 25 st. d. Gschst d. Ztg.

Zn verkaufen: 1 gebrauchter
Eisschrauk, 1 Adler - Halb¬
renner. Näh. Roonstr. 7, II.

3 Seien uni) 1 Mljetb
auf Abbruch sofort zu verkaufen
160) Friedrichstr. 46.

I Tanbenschlag z.vk. Königst.39.
Ein leichtes Kabriolett mit

Rückgefäst, ein- und zweispännig.
billig zu verkaufen. (160

Zimmermann. Petersonftr.

2 Mchiniulkl
(Kaltblüter, ca. 13 Zrr. schwer),
für schweres Lastfuhrwerk geeignet.

hat abzugeben (6
Dom. Herzfclde b. Mrotschen.

Bei vorh. Anmeld Wagen Bahnhf^
Eine 8 jährige Stute nebst

Fohlen, dasselbe 5 Monat alt,
steht z. Verk. Bergkoloniestr. 5.

Wäsche

V.Wk«se, 8«l!.C.MiM.
Mittwoch, den 3 August,

4 Uhr nachmittags: (159

8r.Mi>Ur-S«int
der gesamt.Kapelle des Rcgts.
,Graf Schwerins Eintritt 20 %

Dampfer „Conrad“
Mittwoch, d. 3. Augnst er.

Dampferfahrt nach
Brah n au

mit Anlegen in H o h e n h o l m
Abmbrt um 3 Uhr nachmitlags.

wird billig u. sauber
angefertigt. (571

Bahnhofstr. 14, Hos links, 1 Tr.

l§€Vr5iiwdfl.ft.t?rttnöp.y(flct.iuia Sprttdiemjy

1 Krake 75 Pfg.
Seit20 Jahren bewährt; benutzt
und empfohlen vonCapacitäten
der Wissenschaft und Praxis,
einzig preisgekrönt mit „Gold.
Medaillen“ v. d. Jury Deutscher
Heilgehilfen. General-Vertrieb
f. Bromberg: Carl Schmidt,

Elisabethstrasse 26. (247

Schweiz«rhu»» s,
216) Täglich:

Frei-Konjert
von der Hauskapelie.

Rheumatismus
und Gicht-Kranken teilt un¬

entgeltlich mit, was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräß¬
lichen Schmerzen sofort Lin¬
derung und nach kurzer Zeit
vollständige Heilung brachte
MarieGrünauer.München

Pilg rsheimerstr. 2 II.

SchützedieFran!
für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt
l ‘r. Hartmann sendet diskret gegen
50 Pfennig, auch in Briefmarken,
Fr. UaGro8se,Dresdeu-19.

Coneordla»
Heute am 2. August

VoWanilig itenei

Pragriniilli.
12 Attraktions—

Nummern.

patzer's Ssinmertheater.
Heute: Gastspiel d. I. Operetten*
sängerin Fräulein Elsa Brange

vom Stadttheater in Coblenz
und Benefiz für den Oderregiffeur

Herrn Martini - Basch.

Dleiledermaus.
Mittwoch, den 3 Augnst er.:

Kleine Preise!
Loge 60 Pf.. I Parqmt 50 Pf..
II. Parquet 30 Pf im Vorverkauf.

Die Ehre.
Schauspiel v. H. Sudermann.

Donnerstag, d. 4. August er.:

kr. MMre-KiMt.
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